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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(GSeltefert von der „United Preß*.) 
Iulaud. 


Slinoifer Segislatnr. 

Springfield, 22.März. Der Staatd« 
fenat hat die beriichtigte Humphrey’fche 
Pferderennen Vorlage, melde vom 
ganzen Gämbler-Element unterjtügt 
wurde, mit 27 gegen 18 Stimmen ans 
genommen, trog der eindringlichen 
Marnungen Sampers. Eine Anzahl 
anderer Vorlagen rüdte zur dritten Le= 
fung vor. Die Salomon’jche Refolutton 
betreff3 Ernennungen eines Ausjchuj- 
je8 von 6 Mitgliedern zur Unterjus 
Hung der Anfhuldigungen bezüglich 
fittlicher Uebe'ftände in den großjtädti- 
Ichen Allerweltsläden wurde angenomz 
men. 

m Mbgeordnetenhaufe 
Militärvermilligungd-Vorlage aufge: 
Militärverwillignugs-Vorlage aufge- 
rufen, welche zuerft vom Senat ange- 
nommen worren war und dann bom 
Haus Zufäbe erhalten Hatte, derten der 
Senat nicht beiftimmen mollte, Das 
Haus beſchloß mit 85 gegen 48 Stim⸗ 
men, ſeine Zuſätze nicht aufzugeben, 
und der Sprecher wurde ermächtigt, 
einen Konferenz⸗Ausſchuß zu ernennen. 
Man ſtritt ſich lange über die Kitzmil— 
ler'ſche Reſolution herum, welche die 
Politik der Bundesregierung betreffs 
der Penfienen verdammt. Lecrone 
brachte ein im gegentheiligen Sinne ge= 
baltenes Subjtitut ein. Auf Antrag 
Mhites wurde diefes Subftitut mit 
52 gegen 51 Stimmen auf den Tii 
gelegt. 


wurde die 


Große Ziräude. 


MWinona, Minn., 22. März. In St. 
Charles, 22 Meilen mwejtlich von hier, 
wüthet eine bedenkliche Feuersbrunſt, 

“welche den ganzen Ort zu vernichten 
droht. Die telegraphiiche Verbindung 
mit St. Charles ijt zerjtört. 

Fort William, Ont., 22. März. Falt 
der ganze Gejchäftstbeil des Ortes Weit 
Fort William brannte während ber 
Nacht nieder. 16 Gebäude, darunter 
pier Hoteld, wurden eingeäfchert. Die 
Drtichaft mar ohne genügende Teuer- 
wehr⸗Schutz. 

Sür den Richſtuhl beſttumt. 


New York, 22. März. Dr. Robert 
Buchanan, der Gattinmörder, iſt, nach— 
dem der Appellationshof den erſtinſtanz— 
lichen Wahrſpruch auf's Neue beſtätigt 
hatte, heute wieder verurtheilt worden. 

Recorder Goff ſetzte die am Monotoag, 
den 22. April beginnende Woche als 
— J Zeit der elektriſchen Hinrichtung 


eſt. 
Der Anwalt Buchanans erhob Ein— 
ſprache gegen das Urtheil, weil einer 
der Geſchworenen zeitweiſe geiſtesge— 
ſtört und nicht zur Abgabe eines Wahr— 
ſpruches zuſtändig geweſen ſei. Er er— 
klärte, er werde die Angelegenheit jetzt 
vor das Bundesobergericht bringen. 
Omnibnsränber. 


Huntington, PBa., 22. März. Der 
zwiſchen Caßville und Mill Ereet fah- 
rende öffentliche Omnibus wurde in 
aller Frühe von drei Männern angefal— 
len, welche man für Landſtreicher hält. 
Dieſelben erleichterten die fünf Paſſa— 
giere (zwei Damen und drei Herren) 
um ihr Baargeld und erbeuteten $90; 
für die Tafchenuhren und andereWerth- 
ſachen zeigten fie fein Intereſſe. Da— 

rauf berfcimanden die Räuber im Ge- 
birge. Dies ift jeit einem Monat fchon 
ber zweite erfolgreiche Raubanfall die- 

» fer Art in der Gegend, 


Ex- Kongrefmann geforben. 

Philadelphia, 22. ärz. Der befannte 
frühere Kongreßabgeordnete Richard 
Baur ift im Alter von 74 Jahren heu- 
te Vormittag hier geftorben. Er war 
bor mehreren Tagen bon der Grippe 
befallen‘ worden. 

Bafınugfük. 

Dallas, Ter., 22. März. €3 ift die 
Nachricht hierher gelangt, daf ein von 
hier nordmärt? abgegangener Berjo- 
nenzug der Miffouri=, Kanjas- & Te- 
ra Bahn während der Nacht unmeit 
der Station Fifher mit einem Güters 
zug zufammengeitoßen ift. Der Heizer 
des eviteren, und ein Bremfer des Ieh- 
teren Zuges wurden getötet, und zei 
andere Ungeftellte verlett. Beide Lofo- 
motiven wurden vollſtaͤndig zerirüm- 
mert, und die Wagen ſchoben ſich über⸗ 
1 einander. 

Dampſfernachrichten. 
Augetommen: 

New York: Lahn von Bremen; 

Ethiopia ven Glasgow; Mifftftppi von 
don; Patria von Hamburg; Greece 

von London. 

Neapel: Werra, von New York nad 


Genua. 
Maſſachuſetts von New 
ork. 
Hamburg: Ruſſia von New Vork. 
Southampton: Berlin von New 


York. 

- Wbgegangen- 

Queenstown: Adriatic, von Liver⸗ 
pool nad) New Hort. 

In Baltimore find jeßt drei große 
Ogeandamper üderfällig, nämlich „La 
Campina“ von Antwerpen und „Baltie 
more" und „Weitmore“ von Liverpool. 


Auslaud. 
Gegen Ceichenverbrennung. 


Darmftadt, 2. März. - Die erfte 


Kammer des 


he dent auf Ihe 


lehnt, 


- Mir Genugth 
Be mnintjube Mai 


. Deutfher Reidistag. 


Berlin, 22. März. Bon den neuer- 
Dings im Reichstag eingebrachten Er- 
Hnträgen ijt einer ermähnensmerth, 
welcher verlangt, daß im fommenden 
uni im ganzen Reiche eine Beruf3- 
zählung vorgenommen werde. Der 
Antrag wurde ohne aufregende Debatte 
angenommen. 
venfelben gelangte noch eine Refolution 
zur Annahme, derzufolge bei der im 
nächiten Dezember ftattfindenden allge- 
meinen Bolf3zählung wieder die Frage 
betreff3 der Arbeitslojigfeit vorgelegt 
und von den Reich&bürgern beantmor- 
tet werden joll. 

Die foaenannte Umfturzoorlage liegt 
nun fchon feit drei Monaten demReich3- 
tage vor, ohme daß der Achtundzmanzi- 
ger-Ausſchuß, dieUmſturzkommiſſion, 
mit ihrer Berathung zu Ende gekom— 
men wäde. Sie ſcheint es auch durch— 
aus nicht eilig zu haben, denn ſie hat die 
zweite Leſung abermals um eine Woche 
verſchoben. Je länger aber die Bera— 
thungen in der Kommiſſion dauern, um 
ſo mehr verſtärkt ſich die Ueberzeugung, 


daß der Entwurf nicht zur Annahme 


gelangen werde. 

Die Wahlprüfungs-Kommiſſion des 
Reichstages hat die Wahl des konſer— 
vatibven Abgeordneten v. Kardorff für 
den 3. Breslauer Wahlkreis beanſtan— 
det. 

Deutsh- Pipfomalifdes. 

Berlin, 22. März. Die „Nordr, 
Allgemeine Zeitung“ theilt Halsamtlich 
mit, daß der deutjche Botjchafter in 
der Türkei, Fürft dv. Rabolin, als Nad)- 
folger des Genetals dv. Werder denBot- 
Ichafter-Roften in St. Beiersburg, Rüß- 
land, erhalten werde. 

Sn der „Kreuzzeitung“ ‚wird mitge= 
theilt, daß Barton v. Saurma-Jeltſch, 
gegeniwärtiger deuticher Botlchafter in 
Wafhington, zum Nachfolger des Für- 
ften v. Radolin als deuticher Boifchaf- 
ter in Konftantinopel bejtimmt ei. 


Hneifts Jubiläum. 
Berlin, 22. März. Der Brofeflor 


der Rehtämiffenichaften an der hiefigen- 


Universität und befannte fruchtbare 
Schriftfteller und Staatsmann Rudolf 
v. Gneift feierte fern von Berlin an 
den Ufern de3 Zocarnofees fein 50jäh- 
ige Jubiläums als deutfcher Univer- 
fitätsprofeflor. Bon einer Studienrei- 
je nach talien, Franfreih und Eng- 
land zurüdgefehrt, wurde er, zulett 
als Hilfsrichter beim Obertribunal tha= 
tig, im Jahre 1844 zum außerordent- 
ficten Brofeflor ernannt. 

Rudolf v. Gnetjt fteht im 79. Les 
bensjahre. it auch der Körper mit 
der Zeit gebrechlich gemorden, fo ift fein 
Eeift nod) jharf und rege, und er 
nimmt, freilich jet mehr in der GStilfe 
feines Arbeitszimmers, als im Parla- 
ment oder auf dem Forum, noch jehr 
regen Antheil an allen Vorgängen des 
öffentlichen Xebens. Die Univerfität 
bat ihm.eine Glüdwunfh-Adrefe ge- 
widmet. 

Miguel it Braun. 


Berlin, 22. März. Yinanzminifter 
Dr. Miquel ijt von einem recht ſchmerz⸗ 
haften Leiden heimgefught. Infolge ei- 
nes alten Zahnleidens ift eine Entzün- 
dung der Knocdenhaut des Oberfie- 
ferö eingetreten. Kein Wunder, daß 
der große Finanzfünftler in leßter Zeit 
fo auffallend ſchweigſam geweſen iſt. 

Zum Gedächtniß Wilheſms lJ. 


Berlin, 22. März. Heute war der 
98. Geburtstag von Wilhelm J., dem 
Großvater des jetzigen Kaiſers. Daher 
beſuchte der Kaiſer und die Kaiſerin 
das Mauſoleum des Verewigten in 
Charlottenburg. Außerdem fand in 
der Gnadenkirche ein Gedächtniß-Got— 
tesdienſt ſtatt, deſſen glänzender Ein— 
druck nur durch den unaufhörlich fallen— 
den Regen beeinträchtigt wurde. 


Für die Kriegs-Veterauen. 


Berlin, 22. März. Das bereits er- 
wähnte Reſkript des Kaijers, melches 
Geute, ala am Geburtätag des verftor- 
benenfaijers Wilhelm IL, im -„Reichg- 
anzeiger“ erfeint und an den Kanzler 
— gerichtet iſt, enthält folgende 
Sätze. 

„Nächſtdem wird ein Vierteljahrhun— 
dert verſtrichen ſein, ſeit jenen Ereig— 
niſſen unter der glorreichen Regierung 
Meines Großvaters, welche einen ſo 
hervorragenden Rang in der Weltge— 
ſchichte einnehmen und, dank der ein— 
müthigen Mitwirkung der deutſchen 
Fürſten und Völker, zur Wiederauf— 
richtung des Reiches führten. Am heu— 
tigen Tage, der dem Andenken des Kai— 
ſers Wilhelm J. geweiht iſt, empfinde 
Ich beſonders lebhaft die Nothwendig— 
teit, irgend eine Verfügung zu treffen, 
mie jie auch in jeinem Wunfche gele- 
en hätte, für die Männer, melche, ge 
Eden dem Aufgebot ihrer Vorgefep- 
ten und mit freudiger Opferwilligteit, 
Leben und Gejundheit für das Waters 
land auf’3’ Spiel febten. 


Ich würde 8 daher mit größerer Bes 


friedigung anjehen, wenn die Offizies 
re, Wundärzte und die anderen Beam 
ten und Mannfchaften im Heer- und 
Marimedienft, welche infolge‘ der. 1870 
und 1871 erhaltenen Wunden oder in- 
folge yer während ihrer Dienftzeit da- 
bongetragenen VBerlegungen ihren Ans 
fprudp auf ein zweites Jahr aktiven 
Dienftes ald Grundlage für die Berech- 


nung der- Penfioneg verwirkt #haben, F 
 Zünftig den hierdu 


h zu ihren Unglin- 
ı.entitandenen -Unterfihied a ir 
m erhalten fünnten. Much mi 
ähren, wenn 
| nnfejaften, bie 
einen ehrenvollen Antheil an den Feld⸗ 


Und im Anſchluß an 





es 
die erwarieterweiſe angegriffen und ges | Y 


Chicago, Freitag, den 22. März 1895. — 5 Uhr: Ausgabe. 


zügen von 1870 und 1871 nahmen, | 


oder auch an den vor 1870 von ben 
deutfchen Staaten geführten Kriegen, 
und in dürftigen Umständen Jich befin- 
den, in Zufunft Beiftand erhalten könn— 


en. ; 

xch überfehe dabei nicht, daß Die 
Umftände nur die Berüdfichtigung der | 
Anſprüche eines Theiles diefer Leute | 
geitatten. Aber es ijt Mein aufrichti= 
ger Wunſch, daß die Dankbarkeit des 
Vaterlandes wenigſtens den in wirkli-— 
cher Dürftigkeit Befindlichen bekundet 
werden ſollte.“ 

Des Weiteren wird dann der Kanz— 
ler Hohenlohe angewieſen, die ferneren 
Schritte in dieſer Angelegenheit zu 
thun. | 

Die Regentschaft von Lippe. 

Berlin, 22. März. Die vom jüngft- | 
beritorbenen Fürften von Lippe ange: | 
ordnete Einjegung einer Regentihaft 
für das Ländchen war dadurch herbor- 
gerufen worden, daß Alexander, der 


| „Macrity“ mit dem „Centurion“ 


ı Ießteren Schiffes 





Bruder ed Verjtorbenen (Kinder hin- 
terließ derjelbe bekanntlich nicht) | 
ſchwachſinnig iſt. Das Teſtament des 
Dahingeſchiedenen beſtimmt, daß Adolf 
von Schaumburg⸗Lippe (Schwager des 
Kaiſers Wilhelm) während der Min—- 


derjährigkeit ſeines jungen Sohnes die 


Regentſchaft führen ſoll. 
Hochwaſſer in Schleſien. 
Breslau, 22. März. Im Bezirk 
Glogau herrſchen große Hochfluthen, 
und die Städte Zedlitz, Kottwitz und 
Ohlau ſtehen unter Waſſer. 
Auter ſchwerer Anklage. 
Darmſtadt, 22. März. Der antiſe- 
mitiſche Agitator Adolf Theiß iſt von 
einem ähnlichen Schickſal bedroht, wie 
ſein Kollege Leuß. Er iſt unter der An- 
klage der Verleitung zum Meineid und 





des Ehebruches verhaftet worden. 

Die „Elder -Anterfuhnng. 
Bremen, 22, März. Morgen tritt 
in Bremerhaven da3 Seeamt zujams 





men, welches die grauſige „Elbe“Kata— 
ſtrophe und die Umſtände, durch die ſie 
herbeigeführt wurde, eingehend unter— 
ſuchen ſoll. 

28 Siſcher ertruuſten. 

Stettin, 22. März. Im Kumme— 
rower See in Pommern ſind während 
eines Sturmes 28 Fiſcher ertrunken. 

Aungariſcher Reichstag. 


Budapeſt, 22. März. Die Magna— 
tentafel des ungariſchen Reichstages 
ſtimmte heute über die Frage einer zwei⸗ 
ten Leſung der Vorlage betreffs Er— 
weiterung der Religionsfreiheit ab. 

Das Reſultat war Stimmengleich— 
heit. Indeß gab der Vorſitzende Szla— 
vy l'Okany die entſcheidende Simme 
zugunſten der Vorlage ab, und dieſelbe 
wurde daher in zweiter Leſung ange— 
nomomen. 

Nach Annahme dieſer Vorlage in 
zweiter Leſung wurde indeß mit 128 
gegen 126 Stimmen beſchloſſen, die 
Klauſel zu ſtreichen, wonach die Vor- 
theile dieſes Geſetzes auch auf Diejeni— 
gen ausgedehnt werden ſollen, welche 
überhaupt keinen religiöſen Glauben 
haben. 

Fürſtſiche Hochzeit. 

Paris, 22. März. Der „Figaro“ 
meldet, daß die Vermählung des Her— 
zogs von Aoſta (des Neffen des Königs 
Humbert von Italien) mit der Prinzeſ— | 
fin Helene von Orleans im April in 
Iurin ftattfinden werde. Die Hochzeit 
fol mit großem Pomp in Gegenwart 
aller Mitglieder der italieniichen Kö- 
nmigsfamilie, der Vertreter der franzpii- 
fchen fürftlichen Häufer, der Königin 
bon Portugal, der PBrinzejfin Marie 
bon Dänemark und amderer „hoher“ 
Perfönlichteiten gefeiert werden. 

Vene Erdbeben. 


Rom, 2. März. In Calabrien 
(Süd-Ktalien) und Sizilien ereigneten 
fich heute wieder Erberjchütterungen, 
welche jedooch, ſoweit bekannt, feinen 
Schaden anrichteten. 


Wird an der Münzkonferenz theifnehmen. 


Wellington, Neufeeland, 22. März. 
Die Regierung hat fich bereit3 ver— 
pflichtet, fich bei der vorgeſchlagenen 
internationalenWährungsfonferenz (zu 
melcher die Einladung vom bdeutjchen 
Reiche zu erlaffen ijt) ebenfalls vertre— 
ten zu lafjen. 

Auraben in Indien. 

Kalkutta, Oftindien, 22. März. Die 
Mißhelligteiten in Chitral oder Klein- 
Kaſchgar, am ſüdlichen Abhange des 
Hindutuſch, ſcheinen auf's Neue aus⸗ 
brechen zu wollen. Umra, der Khan 
von Iandol, hat auf die Kunde, daß | 
eine britifche Erpeditton herangiebe,um | 
ihn aus den Gebiet zu vertreiben, in | 
welches er por mehreren Monaten na 
Beliegung des Mehtar von Ehitral ein- 
gebrungen war, fi} in einem jtarfen | 
Fort auf einen Angriff gerüftet und 
mit 2000 Maulejeln VBorräthe nad 
demfelben bringen laflen. 

Mittlerweile nahm Scher Afzul, On- 
fel des im vorigen Winter von feinem 
Bruder ermordeten Rajabs von Chi- 
tral (Emir Ulmulf) die Stadt CHitral 
ein, und er hat ein Verfühnungs-Aner= 
bieten in Geltalt eines Geldgejchents 
an Umra gefandt, damit ihn diejer nicht 
weiter angreif. Die Iruppen von 
Ehitral ertennen Emir Ulmult als ih- 
ven Herricher un. i 

KRaltutta, 22. März. Es ift hier bie 


Nachricht eingetroffen, daß das briti- 
je Deiahement, welches nach Chitral 


'marjchirte, von den Eingeboorenen un- 


jGlagen worden ift. Ein Offizier und 
mehrere Gemeine find gefallen. 


Sriegsshiff-IBufammenfloß. 


Hongkong, China, 22. März. Zei 
jüngjt mit | 
napper Noth einer Katajtrophe ent= | 


Während das britifche Ge- | 
äh * ſche und dem feſten Entſchluß im Her— 


britiſche Kriegsſchiffe ſind 


gangen. 
ſchwader im afen von Wei-Hai-Wei 


während eines heftigen Sturmes die 


Anker lichtete, ſchoß eine große Sturz— 
welle über das Vorderkaſiell des Flag— 
aenjchiffes „enturion“, und ein See- 
joldat, Namens Emwards, wurde über 
Bord gefeat und ertranf. in der nun 
folgenden Verwirrung ftieß das Schiff 
zu⸗ 
wobei die Bugplatten des 
ſchwer 


ſammen, 


See hinaus zu dampfen. 
Japan und China. 


Shanghai, China, 22. März. Es 


wird gemeldet, daß die japaniſche Flot-⸗ 
te von Fiſher Island, einer der größ⸗ 


ten Inſeln der Pescadore-Gruppe (zwi— 
ſchenFormoſa und dem chineſiſchenFeſt⸗— 


lande) Belig ergriffen hat und fich auch | 
der anderen nfeln diejes Komplexes | 
Man erwartet | 
| demnächlt auch wieber eine Landung eis | 


zu bemädtigen jucht. 


ner bebeuteniven japantjchen Iruppen- 


| mat und wichtige Operationen nad) 


der hinefiichen Hauptjtadt zu. 
Yokohama, 22.März. E3 jcheint, als 

ob auch die dDiesmaligen Friedens-Ver- 

handlungen zmoifchen Japan und China 


nit günftig verlaufen würden, troßs | 
dem die japanifche Regierung die Bes | 


{ 
< 


glaubigungspaptere der jeßigen chine= | Se yın 
| genug bon Chicago hat, dann ift ihm | 


ſiſchen Friedenskommiſſäre als genü— 
gend anerkannt hat, und die Unterhand— 
lungen allen Ernſtes begonnen wurden. 


Denn die Militärpartei iſt gegenwärtig 
in Japan die vorherrſchende, und ſie iſt 


entſchloſſen, den Krieg fortzuſetzen. Auf 
ihren Einfluß iſt auch die haſtige Ab— 
ſendung immer neuer Truppentheile 
nach dem Kriegsſchauplatz zurückzu— 
führen. 

Der chineſiſche Vizekönig Li Hung 
Chang übrigens, welcher an der Spitze 
der chineſiſchen Friedenskommiſſion 
ſteht, iſt unwohl geworden und kann 
gegenwärtig ſeinen Dampfer im Hafen 
von Schimonoſeki nicht verlaſſen. 

(Zelegraphiiche Notizen auf der 5. Seite.) 


Zolalbericht. 
Hatte das Leben fatt. 


In einem Anfalle von Verzweiflung 
machte der in Diensten des Herin Y. W. 
Oakley ſtehende Kutſcher Thos. Trout 
heute zu früher Morgenſtunde einen 
Selbſtmordverſuch. Er wax kurz vor 
zwei Uhr Morgen, als man den Kut— 
ſcher aus einer tiefen Halswunde blu— 
tend im Stalle feines Dienftherrn, Nr. 
4700 Drerel Boulevard, liegend bor= 
fand. Trout, der fich die Wunde mit 
einem ſcharfen Meifer beigebracht hat— 
te, murde nach dem St. Lufas Hofpital 
gefchafft, mofelbit die Aerzte feinen Zu: 
Stand für jehr bedenklich erklärten. Sie 
alauben nicht, daß er mit dem Leben 
daponlommen wird. Der Selbitmörder 
ift 53 Sahre alt und ein geborenerEng- 
länder. Ueber das eigentlihe Motiv 
zur That ift nichts Näheres befannt ge= 
worden, nur fo viel fteht feit, vaßZrout 
in legter Zeit Andeutungen fallen ließ, 
welche auf Lebensüberdruß  jchließen 
laſſen. 


Kurz und FHeit. 


* Safob GSiegenthaler, der, wie ges 
ftern berichtet wurde, feinem Leben ei- 
genhändig ein Ende madte, mohnte 
nicht 135, fondern 138 Cornelia Str. 

* Emit Elliott, welcher kürzlich den 
Yarbigen E. H. Lewis während eines 
Streites in einer Kneipe an StateStr. 
durch den Hals gefchoiten hatte, wurde 
heute von Richter Wallace unter $300 
Bürgihaft den Großgeichmorenen 
überantmwortet. 

* Aus unbekannter Urſache brach 
heute kurz nach 8 Uhr Morgens in dem 


Kleiderſchranke im * Nr 
Hauſes, Nr. 78 Nord Clark Str. Feu⸗ Chicago einen Brief geitohlen Hatte, 
er aus, welches einen Geſammtſchaden Ps f geitohlen h 

bon $100 anrichtete. Die Zimmer mwers | 


den von Herrn W. F. Magnus und jei- | ſchickt 


ner Familie bewohnt. 


*Der Zimmermann William Mal⸗ 
loy, welcher geſtern Vormittag, wie be⸗ 


reit3 in der „Ubendpojt“ berichtet mur- 
te, in dem Neubau, Ede der 56. Str. 
und Indiana Uve., von einer Leiter bes 


tabftürzte und jchwere Berlegungen er= | 
litt, ift heute Morgen in feiner Woh- 
rung, Nr. 4906 Princeton Wve., ger | 
| einer nominellen Gelvitrafe davon, da 


ſtorben. 

*Profeſſor D. G. Elliot, Vorſteher 
der zoologiſchen Abtheilung im Field— 
Muſeum wird morgen Nachmittag um 
Z Uhr daſelbſt den regelmäßigen, wö— 
chentlichen Vortrag halten. Das The⸗ 
ma lautet: a 
Zeiten”. Profeflor Elliot gehört zu 
ben Nutoritäten auf diefem Gebiete und 
beherrjcht das Thema vollftändig. Der 
Eintritt ift, wie immer, frei. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburesu auf den Auditoriumthurm 
wird für die nähiten 18 Stunden folgendes Werter 
ür Mins:s und die angrenzenden ‚Staaten in Auss 
t- geftellt : 

Nufnois und Indiana: Heute Abend und morgen 
{&ön und warn, Süpoftwind. 

Seit geftern berrigt von den R Mountains 
Hi3 zum atlantijhen Ozean beitered, Hares Wetter; 
an der Vacific-Küfte und nördkih dom zentralen 
Galiformia regnet 


en Bericht ern Abend 
rad, Mitternacht 30 Grad, heute Mars 


A © 2) Grad und heute Mittag 39 Grad 


Ba" 


beijchädigt | 
wurden. Beide Schiffe waren in drin= | 
ı genditer Gefahr, zu jtranden, da fie | 
| vorübergehend Ienfungsunfähig gewor= | 
den waren; Doch gelang es ihnen gerade 
noch, frei zu werden und auf die hohe | Aue 











„Die Riefen vergangener 


es. 
An Ghieago fteut fih der Thermometerftamd jeit 
mie folgt: © 


Ein Stündchen bei KKeriten. 


Kleine und große Mlifjethäter vor 
denn Polizeirichter. 


Mit dreihundert Dollar in der Tas 


zen, fich einmal ordentlich zu amüfi- 
ren, war Lamrence Sheehan aus St. 
Charles, IU., vorige Woche nad) Ehi- 
cago gelommen. Daß man hier nicht 
Eloß dieje Summe, jondern noch viel 
mehr Geld auf Fehr angenehme Weife 
lo3 werden fann, das mußte Herr 


Sheehan, dem das Heimathsſtädtchen 


für ſeine Zwecke offenbar zu klein war, 
und in dieſer Erwartung hat er ſich 
auch wirklich nicht getäuſcht. Das Geld 
wurde ſogar ſchneller alle, als ihm lieb 
war, und, was das Schlimmſte dabei 
war, von ſeiner ganzen Vergnügungs— 
tour hatte er nichts übrig behalten als 
hochgradige Alkoholvergiftung. 
Am letzten Dienſtag wurde er in ſtark 
angetrunkenem Zuſtande von einem 
Poliziſten auf der Straße aufgefunden 
und vor Richter Kerſten geführt. Shee— 


han verſprach, nach Hauſe fahren zu 
wollen, und ſo ließ ihn der Richter 


laufen. 


Auf dem Woge zum Bahnhofe be— | 


aing er aber den Fehler, aufs Neue 


mehrere Wirthichaften zu befiuchen, und | 
die Folge Davon mar, daß Sheehan | 
heute wieder wor den Richter georadht | 


werden mußte. Frau Maggie Micken- 
na, eine hier wohndhafte Schweiter veö 
Mannes, war im Polizeigericht erfchie- 
nen und bat den Richter, er möchte ih- 


ı ren Bruder in ein Hopitai jchiden. 


Richter Keriten ſchickte den Trunken— 
bold auf drei Wochen nach der Bride— 
well. Wenn Sheehan nun noch nicht 


überhaupt nicht zu helfen. 


Unter 8300 Bürgſchaft wurde Wil— 


liam Burkhardt heute von Richter Ker- 


ſten geſtellt. Am 29. d. M. wird er ſich 
auf die Anklage des thätlichen Angriffs 
vor dem Richter zu verantworten ha— 
ben. Burkhardt iſt nämlich beſchuldigt, 
gelegentlich einer Schlägerei, welche vo— 
rigen Sonntag in der Wirthſchaft, im 
Hauſe Nr. 280 Elybourn Aype. ſtatt— 
fand, ſeinen Freund Hermann Meſſick 
durch mehrere Meſſerſtiche verwundet 
zu haben. Letzterer liegt im Deutſchen 
Hoſpital krank darnieder, befindet ſich 


jedoch nach Ausſage der Aerzte außer 


aller Gefahr. 

Der Eleine George Olfon ftand heu- 
te unter der Anflage des unordentlichen 
Betragens por Richter Kerjten, und er 
wurde zu $5 Gelditrafe verurtheilt. Ur- 
Iprünglich lautete die Anklage gegen 
den Jungen auf Angriff mit tödtlicher 
Waffe, doch Tieß der Richter 
Ichwere Anklage fallen, als Olſon ſei— 


ne Schuld eingejtand, aber zu feiner 


| Hauſes iſt ein gewiſſer Rockwell King. | Eounty ift Vorſiher des Komes, da⸗ 


Entſchuldigung anführte, es habe nicht 


in ſeiner Abſicht gelegen, dem Lum- en i 
| Verleßten jämmtlich mit dem Leben 


penſammler Abraham Finkelſtein kör— 


pevlichen Schaden zuzufügen. In einer 


Alley nahe der Chicago Ave. und 
Townsend Str., woſelbſt der arme 
Teufel friedlich und ohne Jemanden 
zu beläſtigen, ſeinem „Beruf“ nachging, 
hatten ſich etwa zwanzig Jungens an— 
geſammelt, die Alle mit Steinen und 


Holzſtücken nach dem Lumpenſammler 
| mwertbhoolle 


| gierigen Elemente zum Opfer gefallen. 
ı Nach einer vorläufigen Schätzung be— 
| trägt der Gejammtverluft nahezu $2,- 
500. Der Leihitall ijt ein niedrigeg, 
| einitödiges Gebäude, an deflen fübli- 


marfen. Derjelbe wurde von einem 
Stein fo unglüdlih an den Kopf ges 
troffen, daß er beſinnungslos zwu 
Boden ftürzte. Der junge Olfon gab, 
tie gejagt, zu, auch) nach dem Lume 
penfammler geworfen zu haben, aber 
eö ließ fich nicht bemeifen, daß er fchuld 
an der Verlegung desjelben war. 


Abgeurtheilte Miffethäter, 


Bundes-Bezirksrichter Großcup ber- 
urtheilte heute den Italiener Rafaello 
Dischella wegen Verausgabung ber 
talidem Silbergeld zu fünfjähriger 
Auchthausitrafe. 

Charles MeDonatd, der Falldnürs 
zer, welcher vom Kapitän Porter vom 
Bundesgehetmdienft in dem Hauje Nr. 
13 Eurti3 Str. feftgenommen wurde, 
erhielt zwei Jahre Zuchthaus zudiftirt. 
Sein Neffe und Helferöhelfer Samuel 
Crane fam mit einer einjährigen Zudht- 
haugitrafe davon. 

George Kefferid, der junge Bole,mel- 
her aus einem Brieftaften in South 


wurde auf die Dauer von 18 Monaten 
nach der Reformjcdhule in Pontiac ges 
hi 


Nach derfelben Anftalt wurde der 17=- 
jährige John Hybfi auf die Dauer von 
9 Momaten gefandt, weil derjelbe in 
jeiner Eigenichaft al3 Elerf in dem 
Poitamt zu LuSalle, YU., verfchiedene 
Geldbriefe ihres Inhalts beraubt hatte. 
- George Bruns, ein Zigarrenfabri- 
fant, fam wegen nochmaligerBenußung 
einer abgejtempelten Zigarrenfifte mit 


er beveit3 jech3 Wochen im Countyge- 
füngniß zugebracht hatte. 


Angeblich eine Bombe. 


Die Nr. 1556 Milwaufee Av. mohn- 
hafte Frau Mary Eafey fand geftern 
in ihrem Koblenihuppen ein Stüd 
Bleiröhre, deffen beide Enden verjtopft 


| waren. An dem einen Ende hing ein 
Stück Bindfaden. 


Frau Caſey brachte das Ding nach 
der Zentral⸗Polizeiſtation, wo man es 
borläufig an einem ſicheren Orie auf⸗ 


bewahrte. 
Heute Vormittag wurde die Bombe“ 


durch den Poliziften Rafferiy unter: 


ſucht. Es fand fih, daß die Röhre 
nichts enthielt al3 einen Durehgezogenen 
Strid. Wahrjeinlich hat man fie frü- 
ber al3 ein Gegengewicht, wie man fie 
bei Schiebfenftern hat, benügs 


| yeuerwehr prompt zur 


dieje | 


« Unzeigen» 


——in der — 


„Abendpost“| 


— haben eine — 


Ausgezeichneie Wirkung. 


Feuerswüthen. 


Dani? unter den Angeftellten einer 
Streihhölzer: Fabrik. 


Mehrere Perfonen nicht unerhebs 
lich verlegt. 


Seuer in einem Leihftalle. 


Unter den jechzig Angeftellten in dem | 


Tabrifgebäude der „Square Maidh 
Company“, an der Ede von Univ: 
und Erie Str., brad Heute Bormit- 


gefommene Feuersbrunſt 
murde. In ihrer Todesangft jprangen 
mehrere Mädchen und Knaben aus den 


ab, wobei einige von ihnen nicht uner= 


Lifte der Verunglückten ſtellt ſich mie 
folat: » 

Ein unbefanntes Mädchen, Brand- 
—— im Geſicht und an den Hän— 
en. 


Annie Hana, wohnhaft Nr. 133 W. | 


Ontario Str., Kontufionen am Rüd- 


| grat. 


Sennie Warner von Nr. 1330 N. 
Haljted Str., Bruch des linfen Hand- 
gelenfe3, und \ 

Roy Tate, an den Venen verleht. 

Die Fabrikanlage der oben ermähn- 
ten Gefellichaft befindet -fich in der Hin- 
teren Abtheilung des Gebäudes, Nr. 
238—240 Union Str. Das zweite 
Stockwerk enthält den großen Arbeits- 
jaal, während die untere Etage als 


Geichäftsoffice und Lagerraum benüßt 


wird. Ein junges Mädchen, Namens | 
Amanda Koeipel, hatte eben eine mit | 
Streihhölzern asfüllte Kifte aus ir- | 
| gend einem Grunde von ihrem Plage | 
| gerüdt, als plößlich der ganze Inhalt | 


in Brand gerieth. In wenigen Augen- 


dichten Rauchmwolten angefüllt. Die un- 
mittelbare Folge war eine ungeheure 
Aufregung, mweldhe das gefammte Ar- 
beitsperfonal ergriff. Der Gejchäfts- 


führer, Herr William Francis, und eis | 


nige beherzte Männer verfuchten ver- 
gebend, die Ruhe 


und Knaben in den Wea, konnten aber 
nicht verhindern, daß eimige derfelben 
in ihrer finnlofen Anaft die enter 


aufriffen und auf die Straße herab: | 


Glüchlicherweiſe war die 
Stelle, 
ſchon nach Verlauf einer halben Stun— 
de waren die Flammen unter Kontrol- 
le gebradt. Der Gejammiveriuft be- 


Iprangen. 


| laut fich auf etwa $1000. Bon diejer 
Summe entfallen etwa $500 auf das | 
| Gebäude, und der Reit auf die Waas= | 


renniederlage. Der Eigenthümer des 
Nah Anficht der Aerzte werden die 


davonkommen. 
Bei einem Feuer, das heute gegen 2 


Pferde ihren Tod, während eine große 


Quantität von Heu- und Futtervor— 


Auch mehrere 
ſind dem 


räthen zerſtört wurde. 
Pferdegeſchirre 


chem Ende Peter Cayhen eine Schmiede 
eingerichtet hatte. - Durch” eine ſpäter 
vorgenommene Unterjuchung konnte 
feitgejtellt werden, daß die Flammen 
in diefer Schmiedemwerfftätte außgebro- 
chen waren und fich von dort aus an 


der hölzernen Wandbelleidung entlang | 


über den ganzen Stall verbreitet Hat 
ten. Die eigentliche Entjtehungsurjache 
de3 Brandes ift unbefannt. 


Die rothe Fahne. 


Vor Richter Baker und einem Ge— 
ſchworenen⸗Kollegium gelangte heute 
Nachmittag die „Replevin“-Klage des 
Chicagoer Debattir⸗Klubs, in welcher 
es ſich um die Herausgabe einer von der 
Polizei beſchlagnahmten rothen Fahne 
handelte, zur Verhandlung. Wie den 


Leſern der „Abendpoſt“ noch erinnerlich 


ſein wird, wurde die Fahne vor drei 
Jahren, am Arbeiterfeierlage, demFah— 
nenträger des Debattir-Klubs von der 
Polizei abgenommen, als der Arbeiter⸗ 
zug die Ede der LaSalle und Monroe 
Str. paffirte. 3 geichah dies auf den 
ausdrüdlihen Grund Hin, weil der da= 


malige Polizeichef MeClaughty die 


Erlaubniß zur Parade nur unter der 
ausdrücklichen Bedingung gegeben hatte, 
daß keine rothen Fahnen im Zuge ge— 
tragen werden ſollten. E 
Der Debattirflub firate damals vor 
Richter Prindiville, murde aber adge- 
wieſen und appellirte an das Kreidge- 
riht. Die Verhandlungen werden vor 
morgen faum zu Ende fommen. 


Sdentifizirt. 


Die Leiche, twelche geitern aus dem 
SMinois und Michigan Kanal gezogen 
wurde, ift heute als die des Arbeiter 
Albert Penesti identifizirt worden, der 
an der 18. Court wohnte und jeit etwa 
4 Monaten vermißt ‚wurde. 


* Yuf Antrag des Angeklagten Ben. 
Ri; Kerſten 


$. Mater Derfchob Michte 
heute die Berbandlung feines Falles 


ü I e Ventilationsvorrichtung 
Fenſtern auf das Straßenpflaſter her⸗ 


und | 








7. Jahrgang — Nr. 69 


Berechtigte Beihwerden. 


Eine überaus große Anzahl Be 
Ichwerden find in den Iehten Tagen ® 
beim Präfidenten de3 County-Rat5s 3 
eingelaufen, und die Klagen, die ji 
hauptfächlich auf die fchlechte VBenti- # 
lation in den Gerichtsfälen, dann aber % 
auch auf die mangelhafte Betöftigung 
für die Gejchmorenen beziehen, maden # 


ai) | Herrn. Healy viel zu jehaffen. Unter 3 
Unton= | 


ten heute eingelaufener Briefen befand 


Erie ( t= | ich auch ein Schreiben des Nachlaßrich⸗ 
tag eine wilde Banik aus, die durch ei= | 
ne im zweiten Stodwerf zum Ausbrud) | 
verarlaßt | 


ter3 €. E. Kohljaat, in welchem der © 
jelbe e3 geradezu als eine Schmadh bes © 
zeichr.st, dat der County-Rath jenem 
dejcheidenen Verlangen nad) . befferer * 


nicht Folge geleiftet habe, obwohl er 


| = | jchon jeit länger al3 zwei Jahren im» # 
hebliche Verlegungen davontrugen. Die | 2 


mer wieder darum nachjuche. , 4 

Richter Kohlfaat ift aber durchaus " 
nicht der Einzige, der Grund zur Sla= 
ge hat. E3 vergeht faum ein Tag, daß 7 
nicht der eme oder andere Richter 3 
nründlich oder jchriftlich Klage erhebt 7 
über die chlechte Luft und die Unfaus 


| berfeit in den Gerichtägimmern. Wie 
ı e3 heißt, lüht e8 der Hausmeifter u 7 


Eountygebäudes namentlich in, Teterer 2 


ı Hinficht jehr fehlen, obwohl er eine gen 7 
| nügende Anzahl Scheuerfrauen zu jei= = 


ner Verfügung hat. I 
Nichter Thomas EC. Windes und 7 


| Kriminalgericht3-Elert Ernft Mager- ° 
ftadt haben ebenfalls Proteftichreiden 7 


an Hern Healy gejandt, morin eb 3 


| heißt, daß die Beköftigung berefciinns 
ı renen im Le Grand Hotel, welches jegt 


den Kontraft vom County hat, gerabes 
zu fchlecht fei. Die Gefchimorenen, wel 7 
he in dem Mordprozeß gegen John 
Sohnfon zu Gericht fiten, haben bereits 
das Revere Houfe an der Nord Clark 
Str. bezogen, da es in bem andern 


: enge! = | Hotel nicht auszuhalten war. 
bliten war das ganze Stodimwerf mit | ? 


Präfident Healy gedentt, die fämmts 
lichen eingelaufenen Proteftfchreiben 
dem Komite des County-Rath3 für df- 


tentlichen Dienft zu übermitteln und er ’ i 


erwartet, daß der Kontraft mit dem 
Le Grand Hotel rüdgängig: gemacht 


s N | werben wird, ſodaß die Geſchworenen 
mwiederherzuitellen. | un; % 2 
Ste warfen jich den erfchredien Frauen | 


wie e3 früher der Fall war, im Res 


vere Houje Unterkunft finden, 


Sträflings- und freie Arbeit, 


Das Spezialfomite der Staatäges 
jeggebung, welches zu dem Zmede. er 7 
nannt worden tft, um über .die Yrage "> 


| der Siräflimgsarbeit im. ihren‘ 


Hungen zu freier Arbeit: zu beraiie 
und geeignete Vorfchläge zur Befeitie © 
gung der hierbei entitehenden Kontur ° 

renz zu machen, begann heute im®trand 
Pacific Hotel mit feinen Arbeiten. Der 


| Staatsabgeorvmete Cafins von Coof 


aus 7 Mitgliedern befteht. Yabrilans 7 
ten, Gefängnißbeamte und Bertreier = 


von Arbeiter⸗Gewerkſchaften ſind vor⸗ 


Je | geladen worden, um vor dem Komite 
Uhr Morgens in dem Leibftalle von U. | 8 


| Demming, Nr. 6401—6409 Mabdifon | 
| Ave., zum Ausbruch fam, fanden.fechs 


Diesbezügliche Angaben zu machen. 
Malter M. Groves, der Sefretär des 


Hiefigen Gewertichaftsrathes, war bie | 


erite der daber intereffirten Perjonen, 
meiche heute vom Komite vernommen 
wurden. Er verlas einen Bericht über 
Sträflingsarbeit, welcher der „Jllinoiß 
State Federation of Labor“ im ihren 
Sahresverfammlung am 6. Oktober v. 


| $, unterbreitet wurde. In diefem Be- 


richt wird darauf Hingemwiejen, daß «8 
für den Arbeiter unmöglich ift, mit der 
Gefängnißarbeit zu fonfurriven und in 
Folge deflen die Löhne im vielen Er> 
werbszweigen während der letzten Jah⸗ 
re bedeutend niedergedrückt wurden. 
Herr Groves bezeichnete das gegenwär⸗ 
tige Syſtem der Beſchäftigung der Ge⸗ 
fangenen als ein durchaus verwerfliches 
und meinte, daß dieſelben nur ſolche 
Waaren herſtellen ſollien, durch webche 
fein Mitbewerb entſtehen könnte und 
welche der Staat ſelbſt in ſeinen ver⸗ 
ſchiedenen Anſtalten lonſumiren Tolle, 


Auf friiher That ertgppt. 


‚Als Patrid O’Donnell, ein Unges 
ftellter der Pinferton Deteltiv⸗Agen⸗ 
tur, gejitern Abend auf feinem Pas 


| trowilfengange an dem Manbhattans 


Reitaurant an der Dearborn Str. vor= 
überfam, bemerfte er, daß da3 Schaus 
fenjter zertrümmert war. Ohne ſich 
nur einen Augenblid, zu befinnen, bes 
trat der Beamte das Reftaurationdlo- 
tal und fand hier zu feiner nicht. gexins 
genlieberraichung drei junge, etwa jede" 
zehnjährigeBurjchen, die fich hinter Dem 
Buffet verftedt hatten. Die Gelvihube 
lade jtand meit offen, und der Ynhalk 
mar verjchtuunden. Ein inzwijchen her⸗ 
beigekommener ſtädtiſcher Poliziſt nahm 
die jugendlichen Einbrecher ſofort in 
Hafi und brachte ſie nach der Station 
an der Harrifon Str., wo fie ihre Nas 
men al3 „Zim“" DO’Brien, Charles 
Moodward und oe Tiiher angaben. 
An ihrem Befig fand man einige Dols 
lar3 in Heimen Silber- und Nidelmüns 
zen. Richter Yyofter übermied Die Vers 
bafteten heute unter je $1000 an bie 
Großgeſchworenen. — 


Das neue Zivildienſtgeſetz. 


Countyrichter Carter erließ heute le 
nen Befehl, welcher e& der Wahlbes 
törde zur Piliht mad, die auf Die » 
Annahme des — — be⸗ 
zügliche Sfaufel auf dem iellen 
Stimmzettel zu druden und.damit ber 


bi3 zum 26. d. Mis. Als Ankläger Abſtimmung der Wähler am 2, April 


trat Herr W. €. Kilgre auf, welcher | 


Barter befchuldigt, bei Unterzeichnung 
einer Bürgichaft falfche Angaben unter 
Eid gemadt zu Habem . 


zu unterbreiten. Die zu biefem 
unterbreitete und gefeblich vo 

bene Petition mar von 1671 | 
gebern unterzeichnet. — 





noch immer 
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Keeſſe 
| Brei: 


Halsted & Van Buren Str, ſe. 
S.-W.-Ecke Blue Island Ave. -& 14. Str. 


m befannt als das ältefte und populärite deutiche Kleider- R 
Gefchäft in Chicage, ladet hiermit ihre alten Kunden und | 


J das Publikum im Allgemeinen ein, ihr neues Waaren⸗ 


tagen von feinen fertigen 
Männer:, naben: | 
»Kinder⸗Anzügen 


zu prüfen nnd ſich zu überzeugen, daß unſere Frühjahrs-⸗ 
Auswahl nicht nur die neueſten Muſter, die dauer⸗J 
hafteſte Oualität, ſondern auch die niedrigſten Preiſe 
aufzuweiſen hat. 
rantie veeller Behandlung. 
gewiſſenloſe Marktſchreierei — „Gut und preis-⸗ R 

würdig“ iſt unſer Motto. u 


” 


Männer Anzüge—gan Wolle—ihivarze Cheviöts— ' 66 50 Ki 
"alle Größen —Cutaways, N 

einfach oder doppelbrüſtig....................... ie ⸗ Zi 
Männer—ganzwollene Gajlınere- und Cheviot:-Anzüge 
—alles neue, hübſche Muſter—auch ſchwarz, blau und 
braun—Serges-Cutaway und einfachknöpfige Facon.. 
Männer — feine „Clay Worſted“ Anzüge, in jeder ge— 
wünſchten Façon. —Dieſes iſt wirklich in jeder Hinſicht 
ein Anzug erſter Klaſſe, und garantiren wir für jeden 
ſchriftlich, daß in keinem anderen Geſchäft ſolche vorzügl. 
Waare, Beſatz und Arbeit gekauft werden kaun zu un— 
ſerem Preiſe............ .......... een en 


910.00} 
In den bejjeren und feinjten Dualitäten von Anzügen W 
| zeigen wir wie gewöhnlich das vollftändigfte Lager, das zu | 
finden ift, zu Preijen, die wir als die niedrigiten garantiren. i 
Frühjahrs:Ueberzicher, jämmtliche neue Schatti- 
rungen und Gewebe. Clay Diagonals—Serges— ER 
Vieunas und Cheviots u. |. w. von guten Dauer: B 


Sorten. 


Luaben- und Binder-Auzüne, 


Unfere Srühjahrs-Auswahl ift vollftändig und bietet | 


das Dorzüglichite in Bezua auf Stoffe, Mode, Arbeit und B| 
319 N — ſe, J 1894 eröffnete 794 Kilometer lange 


| Strede durchzieht große morajtige Ebe— 


— 


Preiswürdigkeit in der ganzen Stadt. 


Unſer Hüte-⸗Dept. 

Die allermodernſten Frühjahrs-Facons aus London ünd x 
New Nork zu unferen bekannten populären Preijen, welche & 
unfer Hut-Departement fo allgemein beliebt gemacht haben. # 


—* 


PR 
N 


Serren-Ausliaitungs-egenllände. 
J Das Allerneueſte in 
JFancy- und Negligee-Hemden. 
| Die allerneneften und jchönften Mufter in 
SHalsbinden. 
Schweres und leichtes Anterzeng und Strümpfe, 


und Alles zu Preifen, die unferer Firma den Ruf der Aeelli- 1 
| tät erworben haben. 


und V 
S.-W.-Eeke Blue Island Ave. und 14. Str, 


Zu vermiethen 


Abendpoft Gebäude, 


= 205 Sifth Avenue, 


zwifchen Adams und Mlonroe Str, 


wei ungetheilte Stodwerfe, 


70x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, jehr geeignet für 
Alufterlager oder leichte Sabritation. Die Anlage für elektrifche 
Betriebskraft, billiger als Dampfkraft, ift im Gebäude. Mliethe 


> ‚ebenfo billig wie auf der Weft- oder Xlordfeite. Nähere Auskunft 
; ertheilt in der Office der AUbendpofl. 


Kinderwagen : Habrif, 


C. T. WALKER:& C0,, -- 

„.9® OST- NORTH AVE. 
ta Pi erete it dies 
' ‚JerBignen ab ? Ehicagus.; & Tine 
Meere er einen bübjepen Spigenicpirm 
aten Zu. er tigen weifen — 
— —— 
De sure 


Ba 
Bu 


. SLEASON & SCHAFF, 
275 Wabaih Bive., „verlaufen die berühmten 
Eldredge B. Nähmaschinen 

zu folgenden ——— Pin = 


Schubladen. ...., — ......... 825.00 
* .... ....,827.50 


ee —......... nee ee ...+9835.00 
Preißliften. Sul) 


Unfer Name ift Die fiherite Ga: 
Dir gebrauchen Feine E 


1 große Uhr ſind vorhanden. 


| Kellner alle in großer Toilette, 


| Ben Binden herum!“ 
| jche Bahn alfo nur einigermaßen ih= 








EEE RE 


—J 


man im Weſten glauben möchte. 
| gar die Mehrzahl der Bauern ifb ver- 
J hältnißmäßig wohlhabend, wenn jchon 
A| die Dörfer vorwiegend einen triſten 
J Eindruck machen. Am Eingang findet 





er 


Bilder von der fibirifchen: 
Fiſenbahn. 


Die Feahrt durch das europüifche 
Rußland iſt abſolvirt, der breite wald— 
und erzreiche Ural liegt hinter uns im 
Weſten und der Zug dampft aus der 
Bahnhofshalle von Tſcheljabinsk oſt⸗ 
wärts, in das weite Sibirien hinein. 

Bahnhofshalle von Tſcheljabinsk! 
Der Ausdruck ſcheint vielleicht man— 


chem Leſer etwas großartig gewählt. 


Allein in Sibirien werden wie im Ural 
gar reiche und an Luxus gewöhnte 


Leute die Bahn benützen: Großkauf— 


leute in Pelz- und Chinawaaren, Mi—⸗ 
nenbeſitzer, die ihr Vermögen nach Mil— 
lionen zählen, Gouverneure und andere 
hohe Beamte, ja ſogar der zariſche Hof. 
Es iſt daher glaubhaft, daß die ſibiri— 
ſche Bahn nach dem Muſter der Ural—⸗ 
bahn hergeſtellt wird, die ſelbſt Ken— 
nan, der arge Kritiker, für eine der 


beſtgebauten und bequemſt ausgeſtatte— 


ten Bahnen des Continents erklärt. 
Kennan beſchreibt unter Anderem die 
auf der aſiatiſchen Seite des Ural gele— 
gene Station von Niſchni-Zagil, jenes 
Ortes, der durch ſeine Magnetberge 
und dadurch berühmt geworden iſt, daß 
hier unter Peter dem Großen das Ge— 
ſchlecht der Waffenſchmiede und nun— 
mehrigen Fürjten Demiboff feinenAuf- 
ihwung genommen hat. „Vor der 
hundert Fuß langen Frontfeite des ge= 
ſchmackvollen Stationsgebäudes zieht 
ſich ein breiter Perron hin, während 


m | von riidmwärts ein prachtvol angelegter 
a | Bart mit fammtmeichen Rafenteppis 
" Gen; 


Sühjahrs- Anzüge wdleberzieher | 


blühenden Blumenbeeten und 
plätſchernden Fontainen ſich anſchließt. 
Die Mitte des parquettirten Speiſe— 
ſaales nimmt eine lange Tafel ein, mit 
ſchneeweißem Linnen gedeckt und mit 
geſchmackvollem Porcellan, Kryſtall— 
candelabern, kleinen Cedernbäumen in 
grünen Kübeln, Pyramiden von Wein— 
flaſchen und Caraffen ete. geſchmückt. 
Sogar ein Aquarium und eine koſtbare 
Und zwi— 
ſchen den ſchönen Möbeln gingen die 
mit 
meitausgeferittenen Welten und mei: 
Wenn die fibiri- 


rem Vorbilde ähnlich wird, dürfte da 
Fahren an fich regt angenehm werben, 
und die Frage ift nur noch, wie esamil 
ber Gegend augfieht. Natiirlich liegen 
in dem ungeheuren Gebiete die „Schau: 


| ftüicke“ nicht jo gehäuft zu beiden Gei- 
| ten der Trace, wie in der Schweiz und 
2 r M | ter nicht Natürforicher ift, wird im- 
haften Röden von 85.00 aufwärts bis zu den feinften #| 

5 | langen PBaufen, in melchen meber be- 


merhin qut thun, zur Ausfüllung der 


fondere Natur, noch exotifche Volke: 


E  fcenerien zu fehen find, Lectüre oder 


Statfarten in feinen Koffer zu paden. 


| Dies gilt bejonders von dem meltjibi- 
| rifchen Iracte, deffen meltlicher Flügel 


von Tſcheljabinsk durch die Kirgifen- 
ſteppe bis Omsk führt. Die imHerbſte 


nen voll ſumpfiger Lachen, wo Weiden— 


J und Erlengebüſche, Kiefern- und Fich— 
B | tendidichte 
= | Ausfiht verfperren. 


Richtung die 
Ueberall deuten 
Thon- und Sandbänie, Salzfiimpf 


nad) jeder 


| und Tümpel an, daß man den Grund 
| de8' ehemaligen Meeres paflirt, dur 
| welches einft dag Eigmeer 


und ber 


Saspifee in Verbindung ftanden. 


' Iroßdem finden fih auch ausgedehnte 
| Eulturen und zahlreiche Dörfer, ja jo- 
| gar einzelne fyabrifen, deren Bejiker 


ftch nichts von dem Schönen, da8 für 


' Geld in Europa zu haben ijt, abgehen 
| Iaffen. Ihre Häufer fehen außerft ein- 


fach, oft wie Blocdhäufer aus, innen 


| aber fehlt e8 an feiner Behaglichkeit, 


nit an Teppichen und Bärenfellen, 


I nod an Büchern, Zeitfehriften, Klavier 
Mu. dal., por Allem aber nidi an dem 
| tmohlgefüliten Weinkeller, aus dem man 
| zu Ehren von Fremden gern Cham: 
9 | pagner aufmarfchiren läßt, fo theuer 
| diefer inSibirien auch zu jtehen fommt. 
ı Muh Gewähshäufer und Wintergär: 


ten haben diefe wohlhabenden Sibirier, 
furz fie leben weitaus comfortabler,ats 
©»: 


| man neben dem MWächterdaug gemöhn- 


lih Tafeln mit der Ortsftatiitik, welche 
die Entfernung bon. Beteröburg, Die 


1 | Zahl der Häufer, der männlichen Ein- 
| wohner u. f. w. ang:ben. 


E3 ija dies 
ähnlich wie in Japan und zum Theil 
Folge ded Verbanntenmejens, das man 
in genauer Evidenz zu halten wünſcht. 
Die fablen Blockhäuſer 
felbft ftegen meist in einer Reihe, oyre 
Verzierungen, ohne Blumeniöpfe, ohne 
Gärtchen. Das einzige Grüne in fol- 
chem Dorfe find die Steifigdufsgen an 
den Schnapsſchänken, die ähnlich wie 
beim „Heurigen“ die Stelle des Schil— 
des vertreten und wohl bei allen Völ— 
kern die älteſten Wirthshausſchilde wa— 
ren. Indeſſen ragen doch oft zwei 
Dinge bunt aus dem Holzgrau der 
Dörfer auf: die farbigen Zwiebelkup— 
peln der ruſſiſchen Kirchen und bie 
gelb, blau, roth und grün angeſtriche— 
nen Zäune der — Friedhöfe, die im 
Innern zumeiſt mit ſchwarzen Kreuzen 
beſetzt ſind. 

Entſprechend den Dörfern iſt auch 
das Ausſehen der großen Städte Sibi— 
riens, als deren erſte dem Befahrer der 
ſibiriſchen Bahn Omsk entgegentritt. 
Im Verhältniß zu ſeiner Bevölkerung 
(31,000 Einwohner) hat Omsk ſehr 
viele, wohl an 6000 Häuſer, allein die 
meiſten ſind nur Holzhäuſer. gelegent⸗ 
fich bunt angeftrichen, mit grünen Dä- 
hern, im Ganzen ein Blockhausgewirr 
bildend, aus welchem die blauen, grü- 
nen oder vergoldeten Ruppeln der Kir- 
hen aufragen. Städte diejes.Charai- 
terö, d. b. wahre Holzitädte dominiren 
in’ Sibirien vom Weften bi3 zum Often 
auf eine Erfiredftung vor über 7000 Ki⸗ 
fometern, und dies erklärt die-zahlrei= 
ben Orisbrände, die dafelbft vorfom- 
men. E3 haben fi} daher au) in = 
tutsf und anderen Hauptfläbten fihon 
vor Jahren Kererserikerungsortells 


2 — 
des VDorfes 


Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 22. Marz 1395. 
— — — — — 


* BESTER N 
ſchaften gegründet, welche die Regie- 
rung aber neueſtens in eine obligatori⸗ 


The Feuerverſicherungsgeſellſchaft für d 


ganz Sibirien umzuwondeln gedenkt. 
Von Omsk bis zur Städt Kolhwan 
am Ob führt das wellige, gut cultivirte 
Flachland des Goubernements Tomsk 
der 6 13 Kilomeier lange Oſtflügel der 
weſtſibiriſchen Bahn, der im Jahre 
1895 eröffnet werden ſoll. Dann aber 


folgt bis Irkutsk die 1850 Kilometer | B 
Die erſte 


lange mittelfibirifche Bahn. 
größere Station ift Tomsf am Tom, 
mit 8000 Häufern und 


Majorität und cineitfche 
bereit$ ein borftechendes Clement bil: 
ben, 


Weiter öftlich wird die Gegend his | 


ya 
Bor: 


gelig,da die Bahn die nörblichhten 


Aderfluren und Weiden bi3 Aifhinst, 


wo — im Waflerfcheidegedtet zmiichen | B 
Dd und Jeniffei — die Gegend plöy- | W 
ih wild und gebirgig wird. Smifcen | 
waldigen, von morajtigen Shludten | 
getrennten Bergzügen mindet fich die || 
Trace dahin, der Heiner Stadt Ftrak- | 
nojarsf zu, two der Neifende wieder die | 
gewohnten fibirifchen Eontraite findet: | f 
in ber Stadt reiche Chinahändler und PB 


Minenbefiber, die fürftlichen Luru: 


treiben und feinerzeit zum Bau der 

Kathedrale des Drtes 1 1-2 Wırkionen | 
außerhalb | 
tatarifche Katjehinzen, die in Filzjur: | W 


Nubel zufammenfähoffen, 


ten wohnen und ihre- Steuern in Form 


bon Zobel- und anderen Yellen entrich- | 


ten, 


Sm Senifleithale „bei Kraßnojarzt | W 
fallen dem Reifenden im Herbit bejon- | B 
der3 die Schnitter auf, welche jüanmti- | Bi 
ih jchmwarze Roßhaarmasfen vor dem | Bi 


Geiihte tragen. Es iſt dies 


zum 


Schutze gegen die Stechmücken, die in @ 


Sibirien eine nicht geringere Plage 
bilden, als in manchem feuchten Tro— 
pendiſtrikt, und deren 
Auftreten mit den klimatiſchen 
hältniſſen zuſammenhängt. 


Nor 
Ver⸗ 


Irkutsk, die faſt genau in der geo-⸗ JF 
graphiſchen Breite von Berlin gelegene 
Hauptſtadt Sibiriens, zählt gegenwür- 
tig 36,000 Einwohner und iſt nicht J 


nur die größte und induſtriereichſte, 
ſondern ſeit dem Brande von 1879, 
welcher 4000 Häuſer einäſcherte, auch 
die modernſte Stadt Nordaſiens. An 


der breiten reißenden Angara gelegen 
und von Hügelzügen überhöht, macht 


ihre Häuſermäſſe, aus welcher die ver— 
goldeten Kuppeln der Kathedrale und 
von 15 anderen Kirchen aufragen, 
ſchon äußerlich einen reſpektablen Ein— 
druck. Betritt aber der Wanderer das 


Innere der Stadt, ſo findet er nicht 


nur unter der Menge einfacher Häuſer 
manches jchöneiGSebäiude, wie den Pas 
laft des Generalgouverneurd und das 
Iheater, fondern ftaunt auch über bie 


zahlreichen Lurusmagazine, in welchen | 
neden fibirifchen "Pelzwert Yrkutsfer | | 


Tücher und Papyras ACigaretten), chi⸗ 
neſiſcher Thee und chineſiſche Seide, und 


die theuerſten Erzeugniſſe der europäi-1 


fchen Induftrie zur. Schau geitellt find. 
MWie fchon in vielen Städten Ruß: 


fands ein Anklang an die fchnörkelige | 2 
Bauart der Chinefen zu bemerken tft, | 


fo in erhöhtem Maße in Jrkutzt. Aurd) 


3a3 Straßenleben zeigt cHinefiichen Ans. | B 


ftrih. In dem Trödelduben beim Ir— 
futsfer Bulvertgutm treiben mongoli= 
ſche Burjäten einen jchmungpollen 
Kleinhandel und in den vornehmen 
Straßen wandeln in gelben Kleidern 
fangbezopfte Söhne des „Reiches ber 
Mitte“, die hier mehr als in irgend 
einer Stadt außerhalb ihres Vaterlan- 
des Gelegenheit baden, in ihrer Mut: 
terfprache zu verfehren. Denn in re 
futzt bat man felbit am Oymnafium 
Lehrſtühle für Chineſiſch und Japa— 
niſch. Auch die vornehmen Damen 
von Irkutisk haben zeitweiſe viel Chi— 
neſiſches an ſich, nämlich chineſiſche 
Seide, die bei ihnen im Sommer eine 
faſt ebenſo große Rolle ſpielt, wie im 
Winter das Pelzwerk. Letzteres iſt 
hier bereits für Jedermann eine uner— 
läßliche Sache. Selbſt der Aermſte 
hat ſeinen Schafspelz, der Reiche aber 
trägt oft für mehrere taufend Rubel 

elzwert am Leibe. Daß zwei Pelze 
wärmer halten a! ein Pelz, ift in Xr- 
fut3f nicht eine Nedensart, fondern 
eine thatfählich befolate Regel. Man 
zieht einen leichten, fich eng anfchmie- 
genden Leibnelz aus Lammfell an und 
erit über diefen den ſchweren Zobel— 
oder Bärenpelz. Dazu noch eine Pelz— 
kappe, Pelzſtiefel und eine ſchwere 
Pelzdecke — ſo mag man wohl ſelbſt 
im offenen Schlitten der ſibiriſchen 
Kälie irogen. 

In Zrkutst beträgt die Durchfchnitts- 
iemperatur de Januar — 20 1-2 
Grad Eelfins! An jedem Januar gibt 
es Nugenffidstemperaturen bi 38 
Grad, ja des Thermometer ijt fchon bis 
auf 43 Grad gefunfen. Aber freilich, 
dei großer Kälte berricht dort jtets 
MWindftille,, die Luft ift außerordentlich 
rein und trodfen und die Sonne fcheint 
io fräjtia, Daß es felbjt bei 25 Grab 
Kälte von den Dächern teapftl. Sn 
Folge deflen ift auch das Klima jehr 
geſund, Qungenfrankheiten tennt man 
faft nicht und nur Rheumatiämer find 
an der Tagesorbnung, gegen die man 
in den nahen heißen Quellen der Bai— 
falfeeregion Heilung judht. 

„Sibirifeheg Bader und Curort⸗ 
leben“, da3 Klingt befremdlih. Und 
doch ift es fchon heute bei Sibiriern, 
Mongolen und Chinefen Gebraud), 
Sommer in die natusfhönen dauris 
fchen Alpengelände im Olten de3 Bai⸗ 
talſees zu wandern und dort die hei⸗ 
ßen Quellen oder die Seebäder zu ge— 
brauchen. Dabei muß man freilich in 
eigenen Zelten und von mitgebrachtem 
Proviante und ſelbſtgeſchoſſenem Wilde 
leben. Aber das wird ſich ändern, 
wenn erſt die von Irkuist oſtwärts 
führenden Bahnlinien ausgebaut ſein 
werden. Die Irkutsler haben, ähnlich 
wie manche Thalbewohner in Tirol, 
das Gefühl, hoch über fich einen See zu 
voiffen, der zumeilen jeine Hochfluthen 
batı,md dannıkeinen Maferitherichun 

BR x 


N 


32,000 Ein | E 
mwohnern, unter melden Iataren die 0 
Saufleute | W 


maflenhaftes | 8 
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Die Chatſache iſt, daß wir 


werden. 


* 


Wir haben ohne R 


Wir brauchen keine ſenſationellen Anzeigen erſcheinen zu laſſen, um Eure Kundſchaft 
zu erlangen ⸗keine fragwürdigen oder ſchwindelhaften Methoden —kein Humbug. 


Aus dem Geſchäft gehen! 


Unſer Miethskontrakt läuft am J. Mai aus. 
J ſicht und jeder Artikel im Hauſe, jeder Zoll Maare, alle Sirtures müfjen ſofort verkauft 
ückſicht auf Werth oder Koſtenpreis die Preiſe beſchnitten. Ihr 
könnt einen Anzug unter dem Koſtenpreis des bloßen Stoffes aufen, einen F i ine 
berge der Altai erreiht, die berühmten | a. : — usage 
fibieifchen Wälder metfeln mit reisen | 


Dir haben feinen anderen Laden in Aus- 


2 But für weniger, als die geringite Qualität anderswo Fojten würde, Ausftattungswaaren, Un- 


5 terzeug, Pußwaaren u. f..w. zu niedrigeren Preijen, als wenn wir Euch Eure eigenen Dreife 


machen liefen. 


rs ene 


Männer-Anzüge, meitens Sads, werth $8 bis $12, alle Gröfen, 


Feine Anzüge für Männer, qute wollene Stoffe, einfad) Ichwarze 
milchte Mufter, werth bis $15.00. 
Unfere feiniten Männer-Anzüge, jchwarz, blau oder gemijchte Gheviots, 
auch Clay Worjteds, Sads und Frods, werth $18—20 und $25, jest... 
Lange Hofen Anzüge für Knaben, 13 bis 18 Jahre, wert) 85.00 bis 8800, 
Feine blaue Cheviot-Anzüge für Knaben, 13 bis 18 Jahre, gerade der 
richtige für einen eleganten Confirmations-Anzug, werth 812.00, jetzt .... 


Kinder-Anzüge, kurze Hoſen, 


Beſſere Sorten zu 98t, 


J 


Berk 


Kaufet Euren Ueberzieher für den nächften Winter jet — da wir unjeren 
820 und 825 Ueberzieher für 88.50 verkaufen, unjere 815.00 Nöde für. 
Feine Sorte fteifer Hüte für Männer, wert) 82,50 bis 83.50, 


UNE II... —— 


$1.19, 81.48, $1.90, $2.50, 


werth mehr ala daSs...... 


Neinwollene, mittelichtwere Hofen für Männer, alle Größen, 


Reguläre 15° Männer-Strümpfe jest nur Sc! 


nur 3 DIEB Iabte -....:« —— 
Kinder-Anzüge, Kniehofen, werth 82.50, 
alle Größen... .- .. -- .. 


Halbwollene dunkle Gaflimere-Hofen für Männer, werth $2.50, 


wert 20c, jebt.. .- ..-- 


Mittelfchweres Unterzeug, Hemden und Unterhofen, alle Größen 
deubꝝ ‚ 


jet... 


= Seide: und Sammet:Rojeı, 
J werth 3öc, 


J Veilchen, werth 18e, 


A 
„ 


Kappen für Knaben und M 
Stanley Kappen...» .. 


Du 


NE ee 


Räumungspreis 


150 
40c 


Preis herunter auf 


THE RIEZWV EERA 


Seht nad) den großen blauen Schildern an umjerem Gebäude. 
blauen Schilder, damit hr in den richtigen Yaden fommt. 





in die Ungara entladet, die gegen das, 
nur.85 Kilometer von dem See ent- 
fernte Yrkutst ein Gefälle von über 
100 Metern hat. Und diefer See tft 
fajt ein Meer, denn er erjtreckt fi} nicht 
tveniger ala 800 Kilometer nordwärts. 
„Hohe Teltberge, die jüdwärts in das 
ſibiriſchmongoliſche Grenz: und 
Schneegebirge übergehen, umfäumen 
sine Südufer, während gegen Nörden 
ahnlich wie beim Gmundner See die 
Ufer verflachen. Um jein Südende 
wird die jibirifche Bahn in einer Mus 
defnung von etwa 214 Kilometern 
herum führen und oftmwärt3 an die 
1603 Kilometer lange Transbaikal— 
bahn anjäliepen, weiche zunähft das 
duch Klima und Vegetation vielge- 
tühmte daurifche Alpenland durchzieht. 

sn dDiefen Gegenden mus es im 
Sommer herrlich fein. Von der Flora 
Irkutsls ſagte der gelehrte Erman, daß 
ſie reicher ſei als die von Berlin und 
beſonders dadurch ſich auszeichne, däß 
in ihr Pflanzen aus arktiſchen Land— 
ſtrichen mit denen warmer Klimate zu— 
ſammentreffen. 

Bei Werchne Undinsk (530 Meter 
Seehöhe) zweigt ſüdwäris die 265 Ki— 
lometer lange Straße nach dem chineſi— 
ſchen Grenzorte Maimatfchin ab, die 
weiter über Urga und Kalgan 1500 
Kilometer lang bis Pekino führt; die 
Ttansbaikalbahn aber zieht öſtlich, 
überſchreitet im Jablonoigebirge die 
Waſſerſcheide zwiſchen dem zum Eis— 
meer fließenden Jeniſſei und dem in 
den ſtillen Ocean mündenden Amur 
und erreicht im Thal der Ingoda 
Quellfluß des Schilka⸗Amur) die 
Hauptſtadt von Transbaikalien, Tſchi— 
a. Kennan fand hier noch 1887 einige 
von den Polen, die 1863 hierher ver— 
bannt worden waren, und ſtaunte. 
üherall in den Laäden amerikaniſche 
Waaren zu finden, die bon Salifornien 
über den Stillen Ocean und den Amur 
heraufgekommen waren. 

Hälfte — hat man ungefähr die 
ge er Transbailalbahn befadren 
—** geht nun weiter nah Ner— 
— 2 der Hach (600 Meter Serböhe) 
x 2 en Hauptitadt des vielgenannten 
—— Silberminendiſtrikts. 
st Hat wohl das rauheſte 
Winterklima unter len Orten d 
langen Ba er 

q Inftrede, Denn die Januar- 
temperatur Beitägt Hier 29.4 Grad 
Celſtus· Dennoch wi ih die rei 

u oc) mifien fich die reis 
hen Pelzhändter und Mimnenbeſitzer 
auch hier das Leben angenehm zu ma⸗ 
Her und Kennan war eritau a 
außerordentlichen Zurus an Bier * 
ſchlohartigen Hauſe de⸗ Minenbefigers 
Butinantraf. Unter Anderem fand 
hier den Spieael, der 1878 We Tpak er 

a 78 auf ber Na- 


rırer Welttusitellung al3 der - größte 
der Melt anaeitaunt wurde, 

Bei Bokrofsfaja, wo die Schhilfa und 
der ſibiriſch-mongoliſche Grenzfluß ſich 
zum Amur vereinigen, endet die Trans— 
baitalbahn. Der Reiſende hat hier von 
Tſcheljabinst aus 5154 Kilometer zu— 
rückgelegt und vor ihm liegen noch die 
1500 Kilometer lange Amurbahn und 
die 761 Kilometer lange Uſſuribahn, 
die erſt zum Theile in Betrieb iſi. 


AMERICAN 
FAMILY 
SOAP 


Bewahrt die Umichläge auf, 
fie haben Werth 
für Euch. 


100% PURE 


JAS.S.KIRRK & 60. cHıcaso, 


Ten a] 
ß 
J 


Burlington 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


2.0 Jiohlen! 2:3 


Indiana Lump..... ..:+:82.25 


Indiana Eg$.....-......$2.25 
Indiana Chestnut 


Sendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Simmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Aue Aufträge werden ©. BR ausgeführt. 


Näumungs-Preis......... 


twerth 84.00, 


Gute wollene Strümpfe, 


ädehen, werth’bis zu 81.00, für 25c ! 


53.90 
"55.88 
59.38 
52.90 
56.50 

490 

X 


· 


Doppelte 


‚95c 
51.48 
56.00 
390 
Ic 
19e 
Ic 


für 69c 


waaren-Dept 
⸗ p 
100 Dutzend Blumen, werth bis 50e und 75e. 


Speziell! Auswahl von 300 garnirten Frühjahrs— 
Hüten neueſter Mode, 


werth 81.50 bis $4 das Stüd. 98€ 


Nie, nie, nie wurden jemals in Amerifa Waaren fo billig verfauft. Kommt zeitig. 
E83 werden Menihenmailen da fein, aber aud an Berfäufern wird fein Mangel fein, 


Kteiderhändfer. 
A 


Beachtet nur die 


Südweit:Ede Blue Island Upe. und HSarriion Str, 


Schiffskarten 


von und nach 


EUROPA 
wieder $2.00 ermäßigt. 


Der Rontratt maden wii, 
beeile ih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direkt bei 


KEMPF & LOWITZ, 


General- Agentur, 


WASHINCTON STR. 


| Finanzieles. 


Banf-Beichäft 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


2145—147 Dft Raudolph Bte. 


2° Biufen begaßlt auf Spar: Einlagen, 


GELD üıaı, 
Ma een 


Bodmachten ausgeſtellt. — Erbſchaft ingez oge 
Vafſageſcheine von und nad en a. . r 
uniags offen don 10—12 Uhr Boruittage, Div 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Oypotheten 

zu verkaufen. 


GELD 


zu verfeihen im beliebiger Summen vou 8500 auimärt® 
auf erite Hypothefen auf Eyıcago Grundeigentbum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer verräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


derterdt 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. 12 


zu verleihen auf 
Grundeigentbum. 


dapli 


Scußoerein der Hanshefiker , A 


* 





Sofalbericht. 
Spurlos verfhwunden. 


Der Sahmarit Dr: Auguſtus Dr 
—— von Nr. 300. $rbing Ane:, ift 
Neit dem legten Sonntag [purloß ver- 
Ihmunden. Man will in zulegt cm 
‚Abend jenes Tages in einer Apothefe, 
nahe feiner Wohnung, gejehen baden; 
er jol damals die Abficht geäußert ha— 
ben, einer Theatervorſtellung beiwohnen 
zu wollen. Seit jener Zeit hat ihn 
Niemand wieder zu Gefiht befommen. 
Der Doktor ift 25 Jahre alt und trägt 
am rechten Bein einen Holzfuß. Er ijt 
5 Fuß 8 Zoll groß, von jchlanfer Sta- 
tur, hat braunes Kopfhaar und einen 
Schnuͤrrbart von derſelben Farbe. Sei⸗ 
ne Freunde behaupten, daß er an dem 
Tage ſeines Verſchwindens eine be— 
trächtliche Summe Geldes bei ſich hai⸗ 
te und außerdem einen werthvollen Dia⸗ 
mantring an einem Finger der linken 
Hand trug. Man fürchtet deshalb nicht 
mit Unrecht, daß er einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen iſt. 

Der Verſchwundene hatte ſeine Of— 
fice an der Ecke von California Ave. 
und Polk Str. 


Briefkaſten. 


W. S. — Die Polizei-Station an der Marxwell 
Orr. on im Jahre 1889 eröffnet. 


— leber Frachtraten erhalten Sie die 
hohe "Auskunft durch eine Erpreß-Gejellicaft 
oder eine Schiffs-Agentur. 


J. J. — Das 14. Urmeetorps hat zwei Jäger> 
bataillone, nämlich das Magdeburger Jägerbatail⸗ 
lon No. 4 und das Nhn. Fägerbataillon No. 8. 
Außerdem gehören zum Armeetorps 8 Infanterie 
-und 4 SKavallerie-Iegimenter, jowie die üblichen 
Artillerie, Pioniere umd der Train. 


A PB. — Bis jekt haben die von der „Elbe* ges 
retteten Briefichaften noch feinen bejonderen Werth. 
Vielleicht giebt es‘ Liebhaber, die etwas dafür be> 
zahlen würden, doc Tennen wir Ddiefelben nicht. 


Em. M. — Nein,  tvir waren nicht gejehlich ver= 
pflichtet, Iemanden von den Weußerungen Xhrer 
Freundin Mittheilungen zu machen. 

9. 8. — Unterzeihnen Sie das Schriftſtück nicht. 
Allen Anfcheine nah -will man! Sie zu einer Bürg: 
Ichafts ſtellung verleiten. Uebrigens könnnen Sie den 
Brief dDoh Kemanden lejen laflen, der Englijch ver> 
fteht, dann miffen Sie auf jeden Fall, um was es 
-fjih handelt. 


9 8. — Der Werth Ihres Goldpollars richtet 
fih nah dem Jahrgang, im imelchem! derjelbe ge— 
prägt worden ift. Wern überhaupt, wie Sie frei: 
ben, ein Zobh darin ift, ſo iſt es fraglih, ob er 
den Nennwerth bat. 


9. B — Nein, Ihren Lohn Tann man nicht mit 
Beihlag belegen. Im Uebrigen, „Wer jeine Schuls 
den bezahlt, verbejlert jeine Güter.“ 


SHeiraths:Lizenien. 


Folgende HeirathSsTigenfen wurden geftern in der 
Dffice des "County Glerfs ausgeitellt: 


Harvey Cominz, Mertha Wizitaff, 67, 30. 
Charles Butt, Geneva Gilbert, 23, 30. 
George Audad, Pauline Lichtenftein, 49, 35. 
Adolph Berke, Annie Sube, 20, 19. 
Chriſtian Dod, Luıla Schmidt, 3, 2. 
Joſeph Sporrer, Julia Kehle, 25, — 
Charbes Morri ſey Jennie Shafer, 38. 
Lewis Ward, Jennie Willey, 28, er 
George Nofis, Maria Brrihe, 34, 16. 

Louis Lemke, Joſephine Warner, „4, 20. 
William Mittern, Frances Mind, sr 22. 
Bernard Spencer, Birginia Wije, 34, & 
Anuuft Birege, Hattie Plahınm, 24, 19. 
Knut Spenjen, Margarethe Booe, 30, 26. 
Louis Leon, Grace Green, 36, 18. 

Will: am Schell, Joſie Nice, 23, 19. 

H. Ban Scheid, Gertrude Bord, 28, 18. 
Paul Kiefom, Junna SKlewer, 27, 26. 

Eli Ban Allen, Rebecca Hirih, 30, 24. 
Herbert Kent, Emma Wegner, 91, 18, 
Charles Seiffert, Maria Yalrzemicz, 36, 25. 
Jobann Helmfen, Mary Behlendorf, 30, 23. 
Fred Swanſon, Ada Torjen, 25, 23. 

James Biſhop, Annie Cheer, 23, 19. 

Karl Anderjon, Chräftine Sohnion, 28, 25. 


Scheidungstlagen 


wurden geftern mie folgt eingereicht bon: 
egen Henry Trell, wegen Ehebrudhs und Trunk— 
Mary A. gegen Michael Lee, wegen graujas 
mer Behandlung und Berhaflens; Kohn N. genen 
Clla U. Yates, wegen Verlaffens; Livonia M. gegen 
Franklin PB. MeElellan, wegen graujamer Behand 
Hung ;. + Garrie gegen. Thomas R. Batet, wegen Ver— 
Aaffens; Carrie Q. gegen John F. H. Limoge, we— 
gen grauſamer Behandlung; Amelia gegen Michgel 
Buckhart, wegen Verlaffens und grauiamer Bes 
handlung; Solomon gegen Sophronia Broe, wegen 


Verlaffens. 
— — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundhei tsamte wwiſchen 
deſtetn und heute Mittaga Meldung zuging: 


Adam Jene, 314 W. 12. Str., 21 2. 
Philomena Ulrich, 180 24. Str. 

Georg Schoeppe, 11 Winthrop Diuce, 3% 
Dorothea Zeiher, 4740 Biihop Str., 7. 
Mauline Mur, 194 Ordard Str., 39 J 
Roſa Großhuth, 3214 ©. Part Ave, 83%. 
Veargaretde Ruchl, 72 Racine Ade., 8 3. 


Minnie 


ſucht; 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: J. F. Berb⸗ 
ſten, Zſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 1497 New⸗ 
port Ave., $4000; x. Triedlund, 2ſtöck. Frame-Wohn⸗ 
haus, 1071 Argyle Str., $2000; Frank Brothers, 
2itöd. Baditein-Andan, 164 State Str., $15,000; The 
Union Stod Yards and Tranfit Co., litöd. Bad: 
ſtein-Anbau mit Baſement, erchange Ave., nahe 
Center Ave.; Hornſtein Vrothers, Speicher, Grove 
Str., nahe, Archer Ave., oo odod; Caſe & Lord, 
Atöck. Backſtein-Wohnhaus mit Baſement, 6758 
Langley Ave. 82000; F. Silowski, Zſtöck. Bachkſtein— 
Flats mit Bajement, 3247 Wall Str., $4000; Dr. 
Sawjon, 2itöd. Frames Wohnhaus mit Laden, 1630 
MB. North Ave, 83700; C. ©. Prince, Altöd. Bad: 
fteinslatS mit Bajement 1925 und 1227 W. North 
“boe., $16,000; Henry Nonther, 2jtöd. Baditein= 
Flats, 699 Davis Str., 83500; Auguft Ber, 2itöd. 
Badftein- Flat3 mit Bajement, 93 35. Str., 3500; 
Auguft Großmann, 2ftöd. Baditein- Wohnhaus mit 
Bajement und Laden, Südmeftede Lincoln Str. und 
MWebfter Ave., $2000; 9. Garner, 2itöd. WBaditein- 
Wohnhaus mit Bafement, 1225 Humboldt Xlve,, 
86000; Frau R. Skala, Eu Badſtein-Flats mit 
Baſement, 394 W. 17. 84800; A. Meiftrik, 
Stöd. Badhein: Flats ir J—— 55 Nemwberry 
Ave., 84000; 2. sen Sftöd. Backſtein⸗ Be 
mit Bafement, S. Morgan Str., 44500; E. 
Auſtan, 2itöd. Baditein» Flafs mit Barement, oo 
geri ngton Str., $4500; ©. Walter, Zitöd. Baditeine 
Flats mit Bafenent, 678 N. Nodwell Str., 31000; 
N. ©. m Atöck. Frame-Flats mit Laden, 
1697 9. 82000; Anna Aurke, Atöd. Baditeinz 
Flat8 mit aa 5525. Beovia Str., 32500; Geo, 
Gloſer, Aſtöch. Badſtein-Flats mit Bajement md 
Laden, 425 43. Str., $12000; W._ 2. Brainard, 
ge Frame-Gotrage, 74 Biihop Str., 85000: G. 

Hubbarw, 2itöd, Frame Wohnhaus, 8332 Sailin 
Str., 82000; John Augitront, zwei Sitöd. Baditeinz 
Wohnhäufer mit Bafement, 672 und 674 8. Str., 
810,000; ©. E. Donovan, Zftöd, Baditeinz Apart: 
mentsHaus mit Bajement, 4152 und 4154 Wabaſh 


Qve., $20,000 


bu Kiearitderißt. 


— Chicago, den 21. März 1895. 
Veeife gelten nur für ven Orobdbandel, 


®emünfe 

Kobl, $2.75—-$83 00 der Korb. 
Eclterie, I5e--23c per Dutzend 
Kartoffeln, Göc—68e MR Buſhle. 
Zwiebeln, 82. 00 83.00 per Battel. 
Meifte Nüben, 18c--20e per AuiheL 
Mobtrüben, T5c—Me per Trab. 
Gurten, :$1.50—$1.75 per Dußend. 


Geſchlachtetes Gefltagel. 


Hühner, de—e per Pfund. 
Truthühner, 12-12)0 per Pfund. 
Guten, Ilc—12c per Pfund, 
Bänfe, Bic—Ye per Pfund. 
Bin. 
Mallard:Enten, $2.00—$2.50 per Dutzend. 
Kleine Enten, $l. —J 25 per Dutzend. 
Ecpnepfen, $1.50 ver Dugenud. 
Kaninden, Bc—t0c per Dupend, 
KRüfie 
: Butternuts, 6065er der Yufhel, 
Didorp, $1.75--$2 00 pet Bufbel. 
— $1.25—$1.50 der Vuſhbel. 


Butten 
Beite. Rahmbutter, 19c per Pfund, 


Shmalj;. 
Schmalz, Ic-5e per Pfund. 


ter. 1 
FSriſche Eier, 11e per Dutend, " 
Grühbte 
Aepfel, 82.50-84.00 ver Barrel, 
Sirronen, $2.00-$2 75 ver Nifte, 
Crangen, 83.25—$1.00 per Rifte. 
GSommer-Betyenm. 
ve RE ER Ne 4, b6ledoe. 
DBinter- Weizen. 
Nr. 3 roth, Hcsöc; Nr. 2, rot 
* 2 bart, Be; Nr. 3 hart, Bi — 


— 2 gelb, We Abe; Nr. 8 geld, Ace. 
Roocem 
” Mr. 2, 5er 
Baler: 
a Nr. 2 mag; me: Nr. 3 weiß, BIc-I%. 
© * 
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weiſe 


Die: ‚Zeugen de der Antlage. 


hti es acerial in dem 
ordprozeß gegen John 
Be 3 Johmfon. 


‘Die — — des Zudikauslits 
Leonard Miller befouders 
graoirend, 


Mit dem Verhör einer größeren Un- 
zahl Belaftungszeugen hat gejtern die 
Verhandlung des Mordprozeſſes gegen 
Sohn Kohnfon vor Richter Windes be- 
gonnen, Die Anklage gegen Yohnjon 
lautet bekanntlich dahin, daß er am 
Abend des erſten Novembers v. 3. den 
Kondukteur Andrew Sanders auf ei— 
nem Fradytzuge der Great Wefterndahn 
an der Kedzie Une. ermordet habe. 

Dr. Louis %. Mitchell war der erfte 
Zeuge, den die Anklage auf den Zeus 
genjtand berief, um durch ihn den ärzt- 
lichen Befund der Eoroner2- Unterſu⸗ 
chung den Geſchworenen vorlegen zu 
laſſen. Seiner bereits früher kurz er— 
wähnten Darſtellung zufolge war San— 
ders von vier Kugeln getroffen worden, 
und zwar war eine Kugel oberhalb des 
rechten Ihres in den Kopf gedrungen, 
eine Kugel hatte beide Lungenflügel ge- 
troffen, während die anderen beibenstu= 
geln die Bruft durchbohrt halten. 

Aus den Ausfagen der Öattin des 
Ermordeten, der Frau Lottie M. Sans 
der, ging hervor, daß fie den Vermun- 
deten am nächſten Morgen noch lebend 
im County-Hoſpital vorfand. Der 
Sterbende legte ihr noch die Mahnung 
an's Herz, ſie ſolle für die Kinder gut 
ſorgen, eine halbe Stunde ſpäter war 
er todt. Die „Ante Mortem“-Ausſage, 
welche Sanders kurz nach ſeiner Ver— 
wundung in einem Wärterhäuschen 
machte, wurde geſtern noch nicht vorge— 
legt. 

Madden denn noch der Weichenfteller 
Sofjeph U. Rayceroft, welcher auf dem 
von Sanders geleiteten Yrachtzuge 
fuhr, vernommen worden mar, betrat 
Zenard Miller den Zeugenjtand und 
feine Ausfagen riefen allgemein große 
Senfation hervor, weil er in der Lage 
war, direftes Belaftungszeugniß gegen 
den Angeklagten Johnfon beizubringen. 
Miller wurde von Soliet, wo er eine 
fünfjährige Zuchthausftrafe abzubüßen 
bat, fpeziell zu Ddiejer Verhandlung 
nad) Chicago gebracht. Wie er zunädjlt 
erklärte, kennt er John Kohnjon feit 
mehreren Jahren. Derjelbe habe ihm 
am 27. Dftober mitgetheilt, daß er 
ohne alle Geldmittel ei, und ihn auf- 
gefordert, gemeinfchaftlich den Fracht- 
zug-Kondukteur Sanders „um die Ede 
zu bringen“. Am. 31. Oftober befä- 
men die Zugbedienfteten ihre Gehälter 
ausbezahlt, dann fei der richtige Zeit- 
punft gefommen, um den Kondufteur 
zu überfallen. Wan würde, wie John 
jon fagte, jedenfalls eine goldene Uhr 
und Kette und vielleicht $100 baarez 
Geld bei Sanders vorfinden. 

Wenige Tage fpäter trafen Miller 
und Kohnfon wieder zufammen. E3 
mar nach dem erjten November. „Dem 
Sanders haft Du’3 gut beforgt”, war 
das Erfte, was Miller zu dem Andern 
jagte. Auf, die Frage, Johnſons, wa— 
rum er (Miller) nicht mitgekommen ſei, 
erwiderte dieſer, er hätte ſich's über— 
legt, die Gefchichte fer ihm doch zu ris- 
kant geweſen. Im Laufe der Unterhal- 
tung bat Kohnfon den Zeugen, unter 
feinen limftänden etwa3 über den Mord 
zu berrathen. 

Miller zeigte die Sache aber doch der 
Polizei an, worauf Zohnfons Verhaf- 
tung erfolgte, Nach diefem Zeugniß 
Millers unterliegt die Schuld des An= 
geflagten feinem Zmeifel mehr. Der 
Vertheibiger Johnſons, Anwalt Tay— 
lor, juchte in einem längeren Kreugver- 
hör das geugniß zu erfchüttern, aber 
Miller blieb bei feinen einmal gemadh- 
ten — und alle Verſuche des 
Advokaten, ihn in Widerſprüche zu ver- 
wickeln, ſchlugen fehl. 


Schüler von Bryant K Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Ave., erhalten gute Steungen. 


— —— 


Intereſſauter Wetterbericht. 


Der Chef des? — hat ei⸗ 
nige intereſſante Daten für den Mo— 
nat veröffentlicht. Die Beobachtungen 
erſtrecken ſich auf eine Periode von 24 
Jahren und ſtellen ſich im Einzelnen 
wie folgt:. 

Temperatur. 

Mittlere oder normale Temperatur: 
46 Grad. Der wärmſte April war 
derjenige des Jahres 1878, mit einer 
Durchfchnitis lemperatur von 52 Grad. 
Der kälteſte April war derjenige des 
Jahres 1874 mit einer durchſchnittli— 
chen Temperatur von 39 Grad. Die 
höchſte Temperatur während irgend ei⸗— 
nes Tages im Monat April betrug 84 
Grad, und gan: am 30. April 1894. 
Die niedrigjte Temperatur betrug 17 
Grad, und zwar am 17. April 1875. 

Niederichlag (Regen oder gefchhmolzener 

Schnee. ) 

Durdfähnitt für den Monat: 3.17 
Zoll. Durchſchnittliche Zahl der Tage 
mit .O1 eines Zolles oder mehr: 11. 
Der größte monatliche Diederſchlag be⸗ 
trug 6.72 Zoll, und zwar im Jahre 
1882, der Fleinfle monatliche Nieder- 
Ihlag Betrug 0.46 Zoll, und zwar im 
Sahre 1887. Der größte Niederfchlag 
während eines Zeitraumes don 24 auf- 
holen Stunden vdetrug 
2.41 au und zwar am 10. April 
1871. Der größte Schneefall in 24 24 
aufeinanberfolgenben Stunden (bie 
Beobachtungen gehen dabei nur Hi8 auf 
ten Winter 1834—85 ‚zurüc) betrug 
1.5 Zoll und zwar am 5. April 1891. 


Wolfen und Wetter. 


Durchſchnittszahl der wolkenloſen 
Tage 18; Durchſchnittszahl der theil⸗ 
dewoͤliten Tage 8. Durch⸗ 
ſchnittszahl der bewölkten Tage 10. 


Winde. 


Die vorherrſchenden Winde lamen 
aus nordöſtlicher Richtung. Die größ⸗ 
te Schnelligkeit des Windes während 
irgend eines Tages im Monat April 
betrug 72 Meilen, und zwar am 20. 
April 1898... . 


gefet das Sonntagsdlatt der „Adendpof‘, 


ee 


In der Batide. 


John Brennan, ein ftädtifcher HR. 
geftellter, wegen Straßenrau- 
bes verhaftet. 


Un der Ede'der 18, und State Str., 
gerade al3 er aus einem Pfandleige- 
ihäft herausfam, wurde ohn Bren- 
nan geitern von den Geheimpoliziften 
Stephens und Kipley verhaftet. Bren⸗ 
nan it im ftädtifchen Gtraßen- Depar- 
tement angejtellt und, tie e3 heißt, ein 
Neffe ziweier befannter Politiker, näm= 
lich des Staat3=Senators O’Brien und 
des Alderman Martin von der 6. 
Ward. Seine Mutter ift eine der Po- 
Iizeimatronien in der Station an ber 
35. Str. 

Die Geheimpoliziften fahen zmei 
Freunde Brennanz an der Ede ftehen 
und bemerften, wie diefer jelbit in den 
Pfandladen hineinging wo er, wie es 
heißt, zwei goldene Uhren zu verſetzen 
verſuchte. Als Brennan wieder aus dem 
Laden heraustrat, wurde er in Haft 
genommen. In ſeinem Beſitz fand man 
ein Stück von einer goldenen Kette, 
welche ſpäter von James Carroll, Nr. 
ri Parnell Ave. wohnhaft, als fein 

Eigenthum identifizirt wurde. 

Weitere Nachforſchungen ergaben die 
überraſchende Thatſache, daß Carroll 
eiwa drei Stunden zuvor an der Ecke 
der 29. und Wallace Str. von drei 
Männern überfallen und beraubt wor— 
den war. Die betreffenden Straßen— 
räuber zwangen ihn mit vorgehaltenen 
Revolvern, ſich widerſtandslos in ſein 
Schickſal zu ergeben, und Herr Carroll 
ſagt, daß ſie ihm Uhr und Kette und 
ſeine ganze Baarſchaft abnahmen. Er 
behauptet ſogar, in Brennan einen der 
Straßenräuber wiederzuerkennen. Die 
Geheimpoliziſten ſind hinter den beiden 
Kumpanen Brennons eifrig hinterher. 

SEE a nn 


„Abdendpoft‘‘, täglide Auflage 39,500. 
Polizei⸗Statiſtik. 


Dem geſtern der Preſſe übergebenen 
Jahresbericht des Polizeichefs zufolge 
haben ſich die Sicherheitsverhältniſſe in 
der Stadt im Vergleich zu den früheren 
Jahren gebeſſert. Die Zahl der Ver— 
haftungen belief ſich im Jahre 1894 auf 
88,323 gegen 96,976 im Jahre 1893 
und 89,333 im Jahre 1892. Die 
auferlegten Geldſtrafen ſtellten ſich im 
Ganzen wie folgt: $452,340 im Jahre 
1894, $523,359 in 1893 und $615,- 

822 in 1892. 

Auf folgende Anklagen hatten Tich 

ie Verhafteten zu verantiworten: 49,= 
072 wegen unordentlichen Betragens; 
4248 wegen thätlichen Angriffs; 2503 
megen Einbruch; 1357 wegen desTra= 
gena verborgener Waffen; 6957 ives 
gen Diebitahls; 1072 wegen Straßen- 
vcubs; 1256 megen Landitreicherei; 
829 wegen Verlegung der Eijenbahn- 
Ordinanzen; 128 wegen ITheilnahme 
an Breisfämpfen und 43 wegen Mor- 
dee. Don den werhafteten Perſonen 
itanden 40,103 im Alter von 20 bi8 
30, 16,760 von 10 big 20, 19,689 von 
30 bi8 40 Jahren. 


Die Blattern in Dunning., 


Sm County-Armenhaufe fird in 
ven lebten Tagen vier neue Falle von 
Blatternerfranfung fonftatirt worden, 
und Dr. Crome, der Anftaltsarzt, hat 
die betreffenden Patienten unverzüg- 
ih nach dem Sfolir-Hofpital bringen 
laflen, welches in einer von den Haupt 
gebäuden in Dunning entfernten Ede 
ih befindet. Seitdem vor etwa drei 
Wochen fih der erjte Fall von Blat— 
ternerfranfung im Armenhaufe ereig- 
nete, find im Ganzen 11 männliche 
Infaffen an der furhtbaren Epidemie 
erkrankt, von denen fünf bereit3 nad 
dem BlatternaHojpital geichiet worden 
find. Wie Herr Nafh, der Vorjteher der 
County=-Anftalten in Dunning, erflätt, 
tritt die Krankheit in einer leichten 
Form auf. Die in einer beſonderen Ab— 
theilung untergebrachten weiblichen Ins 
faffen, ebenfo die Patienten in der Ir— 
ven-Abtheilung find bisher von ber 
Epidemie verfchont geblieben. 


Hatte das Leben fatt. 


Der Arbeiter Kohn Weber hat geftern 
in feiner Wohnung, Nr. 918 Noble 
Straße, jeinem Leben durch Erhängen 
ein Ende gemadht. Er hatte fich gegen 
1 Uhr Nachmittags in fein Schlafzim- 
mer begeben, unter dem Vormande, ei⸗ 
nige Stunden ausruhen zu wollen. Als 
jedoch Frau Weber kurz vor 5 Uhr ih- 
ten Mann meden mwollte, bot fi) ihr 
ein jchredlicher Anblid dar. Der Un- 
glüdliche hatte ſich vermittelft eines 
Strided an einem in dem Thürpfoften 
angebrachten Kleiderhafen erhängt. Ein 
fofort herbeigerufener Arzt fonftatirte, 
daß das Leben jchon jeit eima_ zmei 
Stunden aus dem Körper entflohen 
war. Mrbeitslofigfeit wird al3 Motiv 
der verzmweifelten That angefehen. We- 
ber war 41 Jahre alt. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


* Mer beutjche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Welches ist das 


| — —; 
RHEUNÄTISHUS 


SATGA und aehnliche Leiden? 
te, unter den str 


— GESETZEN 


abrieirte, aerztliche Heilmittel: 


R. RICHTER’S 


KER 
PAIN EXPELLER. 


Nur echtmit&ehutzm 
Fabriken — 8 C 
F. Ad. Richter & Co., 17 Warren St 


„29 GOLD m. — 


usor. Eigene & 


* For 500. In Ehica I., 
— — 


COLTZAU, 
78 Acch:r Avenue. 


Ungtüföhronit, 


Der 17 Jahre alte Dan McCarthy 
gerieth geftern Nachmittag auf den Ge= 
leifen der Wisconfin Central-Bahn, 
nahe der 45. Straßen-Freuzung, unter 
die Räder eines Frachtwaggons, wobei 
ihm der rechte Fuß fat vollitändig zer- 
quetfcht wurde. Ein Ambulanzwagen 
brachte den Verunglückten nach feiner 
elterlichen Wohnung, Ede 13. Place 
und 46. Straße. 

Andrew Mecavey, ein Angeftellter 
bon Bonfields Detektiv-Agentur, fam 
gejtern Abend auf dem VBürgerfteige an 
der Ede von State und Madifon Str. 
fo unglüdlich zu Fall, daß er fih eine 
ichmwere Verlegung am rechten Senie zu= 
30g. Er fand Aufnahme im Alerianer- 
Hoſpital. Die Familie des Verletzten 
wohnt in dem Hauſe Nr. 5212 Dear⸗ 
born Straße. 

In ähnlicher Weiſe verunglückte ge— 
ſtern Nachmittag der Poliziſt John 
Keeley von der Stock Yards-Stalion, 
indem er an der Ecke von Halſted und 
56. Straße ausglitt und einen Bruch 
des rechten Knöchelgelenkes erlitt. Man 
ſchaffte ihn mittelſt Ambulanzwagens 
—— TURION Nr. 6922 Prince» 

on 2 


Kurs uad Sem. 


*Richter Großcup verwies geſtern die 
Prozeflizung von Horran, Smith, Noo- 
nan und Myers, welche der Beraubung 
des Poſtamts in Foreſt City angeklagt 
find, an das Bundesgericht in PBeoria, 
da Yoreft City im füdlichen Gerichts: 
fezirk liegt und daher nicht unter feiner 
Botmäßigfeit fteht. 


* Nordtown⸗Kollektor Redieske lie⸗ 


ferie geftern die Summe von 823,000 | 


als Abichlagszahlung der von ihm für 
die Stadt vereinnahmten Gteuergelder 
an Schatmeijter Bransfield ab. Der 
Kollektor des Towns Jefferſon ſchloß 
heute ſein Konto mit der Stadt ab, in— 
dem er 8315,687. 42 als letzte Zahiung 
RR 


(Fuer Vorl eil 


FEUER! 
FEUER! 
FEUER! 


Beihädigt durch Rauch undWaſſer. 


Das 875,000 Lager von Wenfeld, Braun 
—A beitehend ans Mänmer-Anzügen, 
Ueberziehern, Beinkleidern, Augjtattungse 
waarcı und Hüten, muß, um die VBerfiches 
—— ſchnell und genau feſtzu⸗ 

ellen 


in geſd umgeſehßt werden, 


und beginnend 


Freitag, den 22. März, 
um 9 Ahr Morgens, 


eröffnen wir einen Verkauf. der wunder⸗ 
bar dajtehen wird in Bezug aur Großar- 
tigfeit und Zerjchmettern der Preife und 
Werthe. 

Diejed Lager muß jvofort verfauit und 
das Geld seit beichafft werden. Berzug 


$1.79 

2.5 
$4.50 
36.30 
58.50 
$10.00 
32.79 
4.50 
86. 50 
58.50 
0% 
s1.00 
$1.90 
52.00 
59e 
Me 
$1.25 
19€ 
lle 
le 

ze 

de 
256 
296 
456 
696 
DIE 


Männer Anzüge zu. ah 
Werth 87.50 big $9. 


Münner: Anzüge il. 
$ 


Werth 810.00 bi3 $12.00. 


Männer: Anzüge zu. - 
Werth $15.00 biö $16. 50, 


Münner- Anzüge zu. . 
Werth $18.00 biß $20. 00. 


Männer:Anzüge zu. . 
Werth $21 10 bi3 825. 00% 


MännerzAnzüge zu...» +» 
Werth $27.00 bi 830, 00. 


Münner:lederzieher zu. 


Werth $10.00 bis $12.00. 


Männer: leberzieher zu. 
Werth 215.00 bi3 816.50, 


Männer: Neberzieher zu. 
Werth $18.09 bis 820.00. 


Männer: leherzieher zu. 
Werth $20.00 big $30.00. 


Männer· Hoſen zu. ... 


Werth 8250 und 83.00. 


Münner-Hofen zu...» 
Werth 83.50 und 84.00. 


Männer-Hofen zu. . 


Werth 34.50 und 85. 0. 


Münner=Hofen zu. - 


Werth 86.00 und $7. 0. 


Männer Derby: = zu. 


Werth 82.00. 


Männer Derbg-Hüte zu. - - 


Werth 83.50, 


Männer imp. Derbg-Hüle zu 


Werth 85.00. 
Ntänner-Hofenträger fl... 


Werth 75c. 


Männer-galsttachten — 


— — zu.. 
Mertb 15c. 


Ceinene Männerlaſchenlücher 


erth We. 


Lisle Zwirn Männerſocken. 
Werth 2öc. 


Ceinene Männerhemden zu. 
Werth 81.50. 


Männer Arbeitshemden zu - 
Werth 75t. 


Männer Negligehemden zu. 


Werth $1.50. 


Weiße Männerwellen zu. - - 


erth 82.00 


Männer:Interhemden zu. - 
Werth $1.00. 


Männer Suchlingkappen ji. 


Barker = Waiter: 


löe 
Jacken zu. FELL zbe 


Und viele andere Bargaind erwarten 

Eu, die nie ihresgleihen hatten. 

Keine zum Verkaufe fommenden Waaren 
ind durc) Feuer beihädigt. Sämmtliche 
rtitel haben nur leicht durch Raub und 

Mafjer gelitten und find durchaus tadel« 

103 in zug auf Arbeit, Ausſtattung, 

und Ausfehen. Keine faljce Boripiege 

lan Geld zurüderjiattet, wenn nicht 
zufriedenjtelleud. 

Der —— a am Freitag Morgen 

um 9 Uhr präci‘ 


262 1.264 State Str., 


zwiihen Jadion und Ban Buren Straße. 
en bi8 6:30 Uhr Abends während der Wo 
Ma⸗ bis 1030 Uhr Abends am Samftag. * 
Keine — ——— ausgeführt wäh · 
rend die ſes Bertaufs. 
Arn Ränfer "werden — ihre ve 
verdienen, wen R Beckum 
wo “ rit Euch die rigtige Rum 1 


262 u. 264 State Str. 


Bringt Dean wen Ir tom 


Offen bis 9 Uhr 
Abends, 


Samftags bis 11 
Ihr Abends, 


— 


Blue Island A 
und Halste 


ae ze 92. 


Hinausgeworfen! 


ieben Tage unjerer beichräntten Zeit find vergangen und obwohl wir eine enorme 


Malle von Waaren verfau 


und Taufende glüdlih gemadht haben — jo haben wir dod noch immer auf unjeren Verkaufstiichen eine 


Jolches Sortiment feiner auf Beitellung gemachter Kleider für Männer, Knaben und Kinder, 
wenige Yäden in Chicago gleihtommen können in Bezug auf Yacon, 


Arbeit und Qualität. 


daß uns mug 
Wir Dürfen nidhts zus 


rüdhalten, alles muß fort und zwar jehnell—oder wir werden gezwungen, alles fortzufchenten und wir thun das beinahe: 


Samftag, um 9 Uhr Morgens, 


ſchon jetzt. 


werden wir wieder unſere Thüren aufmachen, 


Ihr verſäumt die Gelegenheit Eures Lebens. 
nicht haben; wir verlangen nur von Euch, daß Ihr dies 


Männer-Anzüge. 


Reſter von Größen und einzelnen Partien. 


85.00, 86.00 und 88. 00 
Werthe, 
ſo lange ſie dauern 


Feine Caſſimere- und Cheviot-Anzüge, 34 bis 
42, einfach und doppel— 
brüftig, werth 810 bis 
$12 
nett gemacht umd —— 85 80 
reguläre 815-Werthe.. 

Der beſte import. Stoff in allen bekannten 


Fabrikaten, geſchnitten 87. 88 


in allerneueſten Be 
$15:biS $20-Werthe . 

Nirgefähr 60 Anzüge von unferem Guftom: 

Departement, vequl. 


$25 bis $40 Artifel, 


Worited in Trads u. Sads 


Männer-Hoſen. 


69c 


Ganz elegante Gajjimere- 
Hojen, gut gemadt, 
werth 31.50 

Ganzwollene Cajjimeres 
Hojen, 
regulärer 82.50: Attifel.... 


Alle unsere 83.00 und 
84.00 Hojen 
gehen für 


Uehmt Blue Jsland Ave.» und 
Halfted Str.-Straßenbahn und 
feht nad den 


Gelben — 


Deutſches 


Konſular— 
Rechtsbureau 


(ſtaatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


Vollmauchten 


lariſch beglaubigt. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe— 
ten und zöfhungen, Kauf: und Berfaufsver: 
träge, Berzihts: und Geffions : Urkunden, 
Reife: und Militärpafle. Urlaubsgejude. 
Abitraftsunteriuhungen. Eingaben an alle 
dDeutide Staatö- und Zivilbehörden und Erle: 
Digung aller amtlihen Zuichriiten. 


Freier Rath \ au Beats zuttmäd, 


gungs, Cheiheidungd- und 
Prozep-Angelegenheiten. — Nähere dur: 


ERW. KEMPF, 


Deutidher Konjulent. 
Man beachte: 


155 O. WASHINCTON STR., 
Office: KEMPF & LOWITZ. 


EI Sonntag Vormittags geöffnet. Imilj 


Warnung für das Publikum. 


est ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 
und fo deu verfchiedenen Krankheiten 
— entgehen, die durch unreines Blut verur⸗ 
acht werden, indem Ihr 


Bruno H. Golls 
Frühjahrs: Medizin 


gebraucht, die angenehm zu nehmen ift und 
von Zaufenden empfohlen wird. — Breis 
50€ und 81.00. — Zu verfaufen in allen 
Apotheken oder in der General-Niederlage 


Ecke. 12. Str. und Ashland Boul. zmzım 


—— d bin Bru 
DENE 
— no xXaurien. Zinmer 
L 133 Sir. Ede jom. 


M. A. LA BUY, Sredenäriäter. 
W. Madison Str. Ede Halited. * 


ee 581 Milwaukee Ave. 
MAX EBERHARDT, Sredensrißter, 


142 nn — @str., see Union * 


Wir behaupten nichts, 


Lange Knaben-Hoſen. 


4 bis 19 Jahre. 


81.55 


Eine angebrochene Partie 
geht 
für 

Ein ſolider Caſimere-An— 
zug, gut gemacht u. alles 
zu einander paſſend 


Feine Cheviot: u. Worſted⸗ 
Anzüge, einfach- u. dop- 


52.48 
pelbrüjtig, reguläre $1- 53 08 
VREBE EN sweet sc ® 


Eine Partie von 300 ganzwollenen Tricot- 
Anzügen in allen Größen, werth 815.00, 
Ihmwarz und blau. Wir garantiren, daß 
dieſe Anzüge ſtrikt ganz wollen und gut ge— 


macht ſind. Für die Con— * 88 


firmation ſind dieſe ge— 
rade paſſend 


60 Dutzend feiner ſteifer Hüte, alle 
Facons und —— werth 
81.50 bis $ 


Dunlap:, Knor: und Yarmann= 
Nacons, werth 32.50 
bis $4.00 
Kinder Stanley: Mügen, 
35c= und ö0c= 
Werthe 


inois Llothıng Lo, 


Blue Island Av. & Halsted Str. 


Deutfiches 


Reiiöhurem, 


gejetlich inforporirt, 


das einzige 1. A. in Amerifa, 
—beforgt— 

Erbfhafts: u. Nahlafregulirungen 
bier und in allen Welttheilen. 

Vollmachten, Ceſſſonen, Ouittun⸗ 
gen, Berzichturkunden ꝛc. 

a er re Unterfuhung 
von Abftrafts 


Konfulariſche 


Beglaubigungen irgend eines Konfulates. 


bier und andwärts. 


Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLE STR., 


ın der Office von 


A. BCENERT & CO. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Subaber 


rüber: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., nahe Slarf. 
Größte Auswahl in Schnittblumen, jowie tropifchen 
und blühenden Pflanzen. 
Spezielt: eihmadvon ausgeführte Arrans 
gements für Beerdigungen, Hochzeiten zc. 6ollj 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 
Bahııhöfe: Grand —— —— Station; 
Office: 103 Clark Str. 
hrpreiſe —— auf 
. Bımited Zügen. 


ocal 
New York und Waihington Bette 
buled Limited ” 
Pittsburg Lımited 00 = ° 
* 


Stadt⸗ 


Abfahrt Ankunft 
6.53 +6.40 


40 
40 
Walkerton Accomodatıon 45 
Solumbus und Wheeling ee 20 
New Bork, Waibington. 
und Sleveland Beitibuled —— de 6S5N 
* Zäglih. + Auögenommen Sonntags. 


9. 
7. 
9% 
7 


u 2808 > 


"1155 


Shicage & Eaftern Jlinoid:-Eifenbahn. 
Ticiet · Offices —— * Str —7 
d am * ot, earborn un 
en rg Ausgen. Sonntag. Abfahrt An: 
ante und Evansvile . 208 & 
— 8 Ehre — 
0) 5 


ER ’EM 


und denjenigen, welche Werthe würdigen, denjenigen, welche den Dollar” 

| Ichäßen und denjenigen, welche auf die „Dimes* aufpafien, jagen wir: „„Zögert nicht““, jondern fommt jofort oder” 
was wir nicht thun; wir zeigen niht3 an, was wien 3 
zum Vergleichen mitbringt. 


Kinder-Anzüge. 
Kurze SHojen. 4 bis 14 Jahre. 

300 Anzüge, gut gemadt 

und gute Karben, 

werth 81.50 
265 Anzüge, 

ausgewählt von unjern $2, 

$3 und $4 Waaren 
Ein jolider Kajjimere Anzug, 

neuejte Mujter und gut 

gemacht, werth 85 u. 86 
200 Dutend 

Kniehofen, 4 bis 14 

h 


150 Kniehoſen, 
alle Größen, werth 
75c 


Alle unfere 
81.00, 81.50 und 82,00 
Artikel 


Ausftattungsgegenftä inde, 


beinahe fortgegeben. 
en Kragen, alle Sorten und 
Formen, 20c:-Waaren 
Ri Kragen leicht beihmußgt, 
gehen 3 für 
25:Gentö= 
Hojenträger 
25: :Gents- 


Feine weiße D ders⸗ Hemden, irgend 
eine Marfe,-werth 81.00 


Tajchentücher, werger Rand oder 
farbig, 10c=, 15c= u. 2öc-Werthe 
deine 50c: Shlipie, 
Four:inzhand und Teds 


Alle T5c und $1-Shlipje 


29€ 
* | 


Eif eubabugabepläne. 


FZlinois Gentral:Gifenbahn,. 2 
Ule durgjahrenden Füge verlanen den Seutral-Bahnne‘ — 
bof, 2 Str. und Part Row. Die Züge mad bes 

Süden fünnen ebeufalls an der 2. Str... 39. Stre 
und Hyde Barkl-Statıon beſtiegen werden. —— 
Zidet-Difice: — Clart Str. uud Auditorium⸗ Hote. 
Züge Abfahrt — 
Rew Orleans Nuited & Memphis 13R1 
Atlanta. Ga. & Jactſonville i 1 
b. & St. Konis Diamond Special. i 2 I 
Springfield & Decatur..... ...... - RR 1 
New Orleans PVojtzug. . 4 8 24 
Eaıro. St. Louis Taqzug. 
nam ya PBajlagierzug : 
Chicago New — — I 
Kantafee & Gilman i 
Rodford, Dubugue, Fe Eity & 
Sivur Falls Schnellzug ı 
Rocdford, Dubugue & Eiour Eıty.all. 35R I 
Rocdford Vaſſagierzug i 3.003 pa 
Rodiord & fFreevort . 2 
ikäghe, * 


12 


a pen BO DI 23 2 


Ä EWR 
1480* 


2 Manneunur® 


Ze 


BEBES SEhssukek 


SS" 


— 2 


— & Rodiord 6: pre — 
Samſtag Nacht nur bis Dubuque. 
Kid, ausgenommen Sonntags. 


ai 


Burlingtonskinie. 
90%, Burlington» und Quincy-Eifenbahn. Zidleds 

eines: 211 Glarf Str. und Union ind band.» ! 
bof, Ganal Str.. amıjden — und X 
. —* 
— 
9 4 
10.208 
«9m 7 
are 
"LOB 
*9,08 © 
«65 
0 


Züge 

Galedburg und Streator 
NRockford umd fgorreitum ........... + 
Kocal-Puntte, Jllınoız u. Jowe.. 
Rodiord, Sterling und Dendota.. + 
Etreator und Otiumwa... - + 4: 
Kanſas City. St. Joe u. Leadenwörii · — 
Alle Vuntte in Texas 51 
Omaba, €. Bluffs u. Neb. Puntte .* 0.32 
Et. Paul und Winneadolis *62 
Kaskity. St. Joeu. Yeadenworth. .*10. 3 N 
Omaha, Lincoln und Denver *10. 30 N 
Blad Hills, Montana VBortland...*1U.SOR *820 
©t. Paul und Minneapolis *1120N *1030 

»Fäoli. +Zäglıh, ausgenommen Sonntags, 


EHIEABO & & ALTON union PASS PASSENGER SIT 9J 
Ticket —— 19 South South Glark- Street. — 
—— 7— ————— 

Pacific De ress * 

Kansas 


Chicago & Grie:Eifendagn. ® 
y2 ©. : Sat Er. um Zeurdoım 3 
tr. um 38 
ERIER Elatlon, Sal Om — 4 
e Marion Pocal 
New York & Boi 
mestomn & Buffalo 
orth Judion Accomm: 
New York & Bofton.. 


| Solumbus & Reriolt, Ba........... 


ndianapoli3 und Gincinmati.. 
ndianapolis und —— 
afadette und Louisdide 
Lafadette und Louisville 


....... 


„........ 





Abendpoſt. 


A r.“ 
heint täglich, ausgenommen Sountags. 


J 


feränägeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Pibendpojt*-Gebäude..‘...203 Fifth Ave 

* Zwiſchen Monroe und Adams Strt. 
CHICAGO. 

Selephon No. 1498 und 4046. 


Er) 


Preiö jede Nummer ......0unnn nenne nennen 1 GEM 
reis der Sonntagdbeilage. ... ............... > Cents 
Durchunfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
7, JRHMEREEGER EEE 
Eli, im Voraus bezahlt in den Ver. 
= Staaten, portofrei ee FR 3 _,.. 
Gcheh nad dem Auslande, pertofrei........85.00 


6 Gentd 


Die rathlofen Weifen. 


\ i e ſcheint 
— — deres thun, als die „unklaren“ Perua— 


8 auch nicht gelungen zu fein, Die 
Mothlage der Lanpmwirthichait zu mil- 
Bern.” Someit fi) auß der Schlugrede 
Des Kaifers und den in’s Bub':furı ges 
Porungenen Mittheilungen 
Haßt, hat die hohe Verjaminlung von 


oder gewöhnlichen Geheimräthen ledig-⸗ 
Mich das Getreideeinfuhr-Monopol fur | 
unmöglich erklärt und fich für einen | 
tjuch ausgejprochen, duch internas | 


R 
ei; 


erfennen | 


ni 


fann Durch “eine „Toziale Revolution“, 
d. hSurch Mord und Todkſchlag, 
fenbar nicht gelöſt werden. 


ofz |.zen 


oft, Ehicago, Freitag, den 22. 


— a ern 


63 mag eingeiwendet werden, dak Die. HE Können. Die legirre Annahine‘ ijt 
I mohl nur zum Theil ricäfig, da in.vie- 


Peruaner wicht willen, mas''fie wollen, 
und daß ihre Reboldtion keine „ioziali“ 
gemefen if. Mas tollen denn aber die 


| „Reformer” in den Ber. Staaten von 


Amerifa? Sie zerfallen: in mindeftens 
zehn verfchtedene Heereshaufen, die nur 


| in der Kritik alles Veltehenden einig 





Hionale Verftändigung dem Silber mies | 


Der etwas aufzuhelien. Im Uebrigen 


Miht sie zu dem hochmweijen Schlufje ae- 

Fommen, daß die Deutjchen Yanowirihe | 
Fbeiler daran wären, wenn jie billiger | 
Produzirten und weniger Fracht zu ber 


Fzah.en hätten. 


N 


rauchten, wenn ſie ſelber keinen Aus— 


Dennoch hat der Kai— 


Ier dieſe „Beſchlüſſe“ des Staatsrathes 
Als Beweis dafür angeführt, daß ſeine 
en Unterthanen ſich nur immer 
air an ihn” gu wendet | 


med mehr Wüßten. Er und jeine Rath- 


geber würden dann fchon helfen! 


find und im Uebrigen nicht3 miteinan- 
der gemein haben. eder Gefellfchafts- 


3 
! 


| 


Staaten gebrachten Geld zur Nüd- 
reife verwendet wurde. Dagegen aber 
fann fein Smeifel darüber obmwalten, 


| daß der Konjul vollitändig „recht Hat, 


| wenn er Eingerwanderte, die jich in den | 
Ber. Staaten eine Kleine Summe er= | 


verbefierer hält feinen Werbeflerungs=- | 
plan für den allein richtigen und lächelt | 
hochmüthig über die Dummheit der ans 
deren Reformer. Wenn alfo diefe Herz | 
; ren den Präfiventen Cleveland verjagt | 
hätten, fo fönnten fie auch nidht3 Anz | 
ı Geichäftslage Verwendung finden fün- | 
nen. Auch im Bauhandwerk it dort 

ein Weberfluß von Arbeitern vorhan= | 


ner. Sie würden gleichfalls eine „ge- 


miſchte“ Regierung einjegen, die fich | 


feine vier Wochen halten würbe. 
Können die „Reformer” das Land 
davon überzeugen, daß fie allein Die 


Meinzen, Generälen, und wirklichen | wahren Jatobe find, fo fteht der Ber- 


ı den, und nicht einmal 
ı Zagelöhnerarbeit ift zur Genüge 


€ od) immerhin wäh- | 5 


| dions=Verbot! Nicht nur wird die Ors | 
Ten, „penn nicht den meiften Fällen | 
Wwohl der Reſt des mit nad; den Ver. 





arbeiteten, davor warnt, zurüczureilen 
und ihre Erjparniffe für die Reife aus | 
zugeben. Er macht darauf aufmerkfam, | 


daß in der Schweiz in allen Indujtrie= 
ziweigen mehr einheimische Arbeitsträf- 
te vorhanden find ala bei der Ichlechten 


gewöhnlichſte 
für 


die Einheimiſchen zu haben, da die 


wirklichung ihrer „Ideen“ nichts im 
Arbeitsfeld beherrſchen. 


Wege. Sie ſollen ſich aber nicht ein— 


bilden, daß das Volk ſich mit Gewalt 


von ihnen glücklich machen laſſen wird. 


Erſchwerung des Bürgerwerdens. 


Wie vor jeder Wahl, ſo werden auch 


diesmal, wieder die „unwiſſenden Aus⸗ 
länder“ heerdenweiſe zu amerikaniſchen 
Bürgern gemacht. Es iſt der „Civic 


zahlreich zuſtrömenden Italiener, 


in⸗ 
folge ihrer geringen Anſprüche, dieſes 


Unter ſolchen Umſtänden iſt es nicht 
zu verwundern, wenn ſich die Zurück— 
gewanderten bald nach ihrer Ankunft 
aller Mittel entblößt und ohne Arbeit 
ſehen. In dieſer Nothlage wenden ſich 
dann diejenigen, die das amerikaniſche 
Bürgerrecht erwarben, an die ameri— 


kaniſchen Konſulate in dem Glauben 
und der Hoffnung, daß dieſe für ihre 


Federation“ gemeldet worden, daß die | 


tepublifamifchen, Reformer bas Naku- te bereit waren, bei dem Eintritt der 


ralifationsgefchäft im Großen betrei- 
ben und namentlich die Jtaliener m 
ganzen Schaaren vor die Gerichte trei- 


"ben, um fie zu Stimmgebern zu ma— 


| chen. 


Einem Herricher von Gottes Gna= | 


ben ıhitg es vielleicht auch zufommen, 


dem Boite mit der höheren MWeighert 
Seiner Regierung imponiren zu wols | 


len. 


Wenn aber in einer Republik die 


Bei früheren Gelegenheiten ijt 
dieſelbe Beſchwerde gegen die Demokra⸗ 
ten erhoben worden, jodaß die beiden 


ı Parteien eimander nichts Dorzumerfen 


großen und kleinen Staatsmänner bor= | 
"geben, daß fie das Rezept für alle echten | nd es | 
| $eine unnüken Schwierigkeiten ‚bereitet 


d eingebildeten. Uebel ber Gefelljchaft 
n der Weltentafche haben, jo fann das 


F höd-ftens Gelächier erregen. E ift un- 
gemein leicht, Dies oder jenes zu ber= 
E bieten, und hierauf bejchräntt jich 


# 


in der Regel die „Joziale” Gejeggebung. 
Hinterhetr ftellt es fich dann gemöhntich 


E heraus, daß das Verbot mehr Schaden, 
als Nuten geitiftet hat, worauf e3 wis 
e derrufen wird.. 


‚Menn die Staatsmänner ihren Wil: 
len immer durchjegen fönnien, jo wür- 
be. die Welt verzweifelt langjam fort= 


| werden. 


haben. 2 
Wenn ein Eingemwanberter Bürger 


Er fofte fich aber auch der 
Michtikeit Feines Schrittes bewußt 
fein und nicht non vornherein zu Dem 


| Glauben verleitet werden, daß es ſich 


| 
| 


| 
t 
| 


* icreiten. Denn jede Uenderung wird 


y 


fie gewöhnen fünnen, al3 Webelitand 


P hingejftellt, und der „Staat“ wird un 


gerufen, um jelbit 


F Neuerung zu verhüten oder rüdqängig 


 3u maden. 


konnte; jo wenig wird ed die Nachwelt | 
© beritehen, dah die MWohlfeiiheit 


Sp wenig man heute be- 
greift, daß jemals gegen die Dampf- 
maſchinen, den mechaniſchen Webeſtuhl 


und die Eiſenbahnen gezetert werden 


der 


Nahrungsmittel in unſerer Zeit für ei— 


Ben geſellſchaftlichen Umwälzungen 
durch Geſetze nicht auffalten. Wäre es 
en Jägern und Hirten nachgegangen, 


können, und hätte es von den Raubrit— 
tern abgehangen, ſo wäre das Fauſt— 


Bilde Staatsrath ift wenigſtens oer— 
nünftig genug getefen, feine Ohnmacht 


" einzufehen. Dafür gebührt ihm jeden- 
Falls Anerkennung. 


E nn — 
Nutzloſes Blutvergießen. 


Revolutionen in Mittel- und Süd— 
amerika ſind ſo alltägliche Vorkomm— 
niſſe, daß man ſie im Allgemeinen gar 
nicht mehr beachtet. Jr 


F von Denjenigen, die fih nicht gleich an | I mi 
den. Ebenfo ilt e3 ein Unfug, Die Ges | 
ı bühren von Politikern zahlen zu IE 


die mohlthätigite | daß | 


| werden, denen e& verliehen wird. 





amerifanifche Bürgerrecht fann unmög- 
lich hochgeſchätzt werden, wenn es ge— 
wiſſermaßen fabrikmäßig 
wird. 


che das Geſetz vorſchreibt. Dies kann 
nicht geſchehen, wenn dem Richter, wel—⸗ 
cher die erforderlichen Papiere auszu— 
ſiellen hat, ganze Rudel zugebracht wer⸗ 


ſen, die ſich natürlich einbilden, 
ſie die neuen Stimmgeber für 50 Cents 


das Stück gekauft haben. Durch ſolche 
Gebahrungen muß das Bürgerrecht in 


den Augen Derjenigen RE 
ift ganz natürlicg, daß die folcherart 


| zu Bürgern gemachten Leute von den 
Pflichten 
nen Fluch angefehen wurde. Zum Glüd | 
für die Menjchheit laffen fich die gro= | 


nicht miffen, die fie 


übernommen haben. 


Ob e8 neuer Gefehe bedarf, um Diele | 
Mißbräuche abzuſtellen, iſt mindeſtens 
fraglich. 
| mur zu weigern, die Papiere von Bemwer- 
10 hätte der Aderbau nicht auffommen | 


Die Richter brauchten Tich 


bern auszufertigen, Die nicht der borge- 
Ichriebenen Prüfung unterzoaen werben 


| EB | fönnen, und die nachweislich auf Ko— 
recht nie abgejchafft werden. Der preu= | 


jten einer Parteifajle naturalifirt wer— 
den ſollen. Trotzdem iſt vorgeſchlagen 
worden, Niemanden ſtimmen zu laſſen, 
der nicht mindeſtens drei Monate vor 
der Wahl Bürger geworden iſt und be— 
ſchworen hat, daß er die Koſten aus ſei— 
ner eigenen Taſche bezahlt hat. Eine 
derartige Vorſchrift würde nichts nü— 


tzen, denn die Politiket könnten ebenſo 
gut drei Monate, wie drei Wochen vor 


der Wahl die Naturaliſationsluſtigen 


Peru ſcheint 


aber zur Abwechslung eine recht ernſt-⸗ 
dafie Erhebung gegen die Regierung 
des Präſidenten Caceres ſtattgefunden 


zu haben. 
baß in einem Straßenfampfe in der 


ce abgedanti, und e& ilt eine „zeit- 


ausfindig machen und fünnten bentel- 
ben je 50 Gent [Henten, damit fie 
nachher befchtwören können, fie wollten 


ı die Gebühren aus ihrer eigenen Tafche 


Londoner Blätter melden, | 


bezahlen. Auf rein mechantigem We- 


: | ge ift da nichts zu erreichen. 
Hauptjtadt Lima nicht weniger, als | 
2000 Kämpfer auf beiden Geiten ge | 
falen-find. In Folge deffen hat Ca: | 


weilige“ Regierung eingeſetzt worden, 
velche aus den „Führern“ beider 
Parteien beſteht. 


Die Sache iſt deshalb erwähnens— 
werth, weil es auch in den Ver. Staa— 
ten nicht wenige Leute gibt, die alles 


füllt hatte. 


Manche Richter haben ſich herausge— 


| blos um eine leere Form handelt. Das 


Rückfahrt nach ben Ver. Staaten Sor- 
ge tragen können. So ſchnell dieſe Leu— 


ſchlechten Zeit den Staub dieſes Lan— 
des von den Füßen zu ſchütteln, ſo ſehr 
ſehnen ſie ſich dann wieder nach dem 
verſchmähten Lande zurück. „Wenn ich 
nur. wieder hinkommen könnte, dann 
mwäre alles gut. Dort fünnte ich wenig 
ſtens etwas verdienen, hier muß ic 
verhungern.“ Solcherart find die Aeu— 
Berungen, die Konful Gifford, und mie 


der Der. Staaten werden will, jo ift | er wohl mancher andere Konjul, beftän- 
das nur zu loben, und. es follten ifm | dig zu hören bekommt. Das Zurüdzs 
s teilen ijt aber jchwer, den Konfuln fte- 


hen zu dieſem Zwecke keine Gelder zur 


| 


! 
} 
| 


| 


r 
! 


| 


Det werden mwürven. : 
- Alfo in aller Form ein Organifas 


ganifation feitens des jtaatlichen (reip. 


Bundfichen) Arbeitgebers nicht „aner- | 
lannt“: es wird den Arbeitern gerader | 
zu urterfagt, fich behufs Verbeilerung | 


ihrer Lage zu organifiren umd es wird 
‚die Heberttetung des Verbots mit Ent- 
laflung Sedroht. 

Sehr oft find große Streits aus biel 
geringerem Anlaß entitanden. Man 
Darf zweifeln, ob auch nur eine Eifen- 
bahn=Gejellichaft im Lande eine derar= 


tige Verordnung fich erlauben könnte, | 
ohne daß ihre Amgejtellten mit einer | 
allgemeinen Arbeitzeinftellung darauf | n Rreiſer 
Blättern dem Generalkapitän jetzt vor— 

Auf 30,000 beläuft fi die Zahl | 
der Poftangejtellien, in deren beabfih- gender \ EIN 
| fpanifehen Herrichaft abgeneigt 


aniworten würden. 


tigler DOrganifation die Leitung des 


Tojtdepartemenig eine Gefahr für den | 


öffentlichen Dienjt und den öffentlichen 
Geldfad erbfidt. Die Zahl der Eifen- 


bahn-Bedienfteten und ihres Anhangs | 


aber beträgt mehr ala 30mal 30,000. 
Sie beläuft ſich auf ungefähr eine Mil— 
lion und iſt in ſtetiger Zunahme. Sie 
bildet nahezu ein Zwölflel ſämmtlicher 
Stimmgeber. Sie iſt groß genug, um 
in jeder Kongreß- und in jeder Präſi— 
dentenwahl den Ausſchlag zu geben. 
Was würde die Folge ſein, falls dieſe 
Million Männer in den Dienſt des 


Bundes käme und der Kongreß über | 
ihre Bezahlung und über ihre Dienſt- 
Würde | 


pflichten zu bejtinmmen hätte. 
der Kongreß jie, oder würde fie den 
Kongreß beherrjchen? 

Was immer zu Gunften der Ber- 
ftaatlihung des Vahnbetriebs fi ja- 
gen läßt, der öffentliche Frieden mürde 

‚ jedenfalls nicht dadurd) gefördert wer: 


‚ den. Nicht bei den Hiejigen politijchen 
ı Zujtänden und Einridhtungen, 


ı Verfügung, uud wenn die Leute auch | 


hergejtellt | 
C3 follten zum Deimdeiten die | 


S m den ei el⸗ * 
Bedingungen eingehalten werden, wel⸗ men, daß ſich während einer Periode 


ſchlechten Geſchäftsgangs, die ſich, wie 
das bei den engen Beziehungen 


ſchließlich drüben mit dem Eintritt beſ— 


ſerer Zeiten Arbeit finden, ſo iſt es 
doch ungleich ſchwerer, dott das Geld zufrieden zu fein. die mehr auf Aus: 
für die Reiſe zu ſparen, als das hier 9 — ——— 
der Fall war. 


Ungmeifelhaft. ijt 
durhichnittliche Yage der Arbeiter hier 
weit beffer als auf dem 


(„Anz. d. Weit.”) 


Onfel Sam und Euba. 


Was man au von der Bedeutung | 


des neueſten cubaniſchen Aufſtandes 
halten mag, daß muß man zugeben, 


daß die Cubaner offenbar keinen Grund 


die | 


er ‚ eingeldit hat, das 
europätjchen | 


Yeltlande, und man fann ficher anneh- | 


der 


ı Völker zu einander ‚heutzutage immer 


der Fall tft, in 


gendfräftigen Der. Staaten 


\ genheit bietet al3 drüben. Allerdings 


ı ten deutfchen und fchmeizerifchen |n= 


duftrien wohl ftabiler als hierzulande, 
um jo jchmeerer 
frifch Zugezogenen dort werden, 


ſchlechter Geichäftzzeit Arbeit zu fin= 


I niffe dazu benußen, 
fi an dem 


| den. 


Die Arbeiter, melde ihre Erjpar- 


| iiber Waffer zu Halten, handeln viel 
| flüger als jene, welche gleich zum Wan= 
| deritab greifen, jei. das nun um nad 
| Europa zurücdzumandern oder hier im 
| Sande nach Arbeit zu uihen, denn Die- 
| jenigen, die außharren, werden mit der 
| rüchfehrenden befferen Zeit zuerjt: ivie- 
| der Arbeit befommen, und dann fün= 


nen fie hierzulande bald mieder | 


l 


nommen, aus eigener Machtvollkom- 


menheit. dad Bürgerrecht zu verwei— 
gern, obwohl der Bewerber alle aejeb- 
fih vorgefhriebenen Bedingungen er— 
Diefe Willtür ift jeldit- 


| verftändfich nicht zu rechtfertigen. Eben- 
| fo wenig läßt es jicy vertheidigen, daß 
| viele Richter gar nicht darnadh forfchen, 


Seiffbon dem gewaltfamen Umfturze | 


de demokratiſchen Republik erwarten. 
Was an die Sielle der letzteren treten 


3 ſell, iſt dieſen „Schwärmern“ aller— 
dings nicht ganz klar, aber ſie meinen, 


Br 


das werde ſich jchon finden. Was fi 


ob ein Mann, der Bürger werden mil, 
wirklich fünf Jahre ununterbrochen in 


| betrieben mirden. 


den Ver. Staaten gemohnt und fich | 


in jolden Fällen „findet“, das wird 


Durch das Ergebniß der Revolution in 
Sima recht anfchaulich gemacht. Nach: 
dem. unendlich viel Blut gefloffen und 
die Regierung geftürzt ift, muß fchließ- 


— lich wieder eine neue eingeſetzt werden. 
Dies geſchieht durch dieſelben Leule, 


Die Einbildung, 


welche die alte geſchaffen haben, und 
die offenbar nach der Revolution nicht 
Uüger und beſſer ſind, als ſie vorher 
baren, E3 fommen alfo zulegt nur a n= 

ere Männer an die Spike, was 
fich Durch eine gewöhnliche Wahl eben- 


- falls Hätte erreichen lafien. 


— „Staat“ das fertig bringen fann, mas 
©, ber ahıbere nicht vermag, nämlich alle 
J Menſchen glüdlich und zufrieden zu der ſchlechten Zeit leiden müſſe, und ſie 


Rlaſſenſtaat 


— 


machen, iſt ein leerer Wahn. 
der ſogenannten 
Unterdrückten kann ſich noch diel weni⸗ 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


während diefer Zeit feines entehrenden 
Vergehens jchuldig gemacht hat, oder 
ob feine Bürgen ihn thatjächlich ken— 
nen. Wenn die Richter dieſen Wei: 
ungen nachfämen, jo würde das Natu- 
ralifiren in Rudeln oder Heerden bon 
jelbit aufhören. Werden aber die al- 
ten Gefehe nicht vollftredt, jo hat e8 
feinen Zmedt, neue zu machen. 


‚Enttäufhte Rüdwanderer. 


Ya im vergangenen Jahre die ftar- 
te 
nad Europa. die allgemeine Aufnerk- 
famteit auf fi lenkte, wurde jchon ber- 


| 


| Tetitet hätten. 


gut maden, wa3 fie an Erfparniffen 
opfern mußten. 


Arbeiterwirren im Bundesdienft. 


Trotz Sozialiften und Bopulriten hat 
die „Verſtaatlichung“ des Eiſenbahn— 


ſämmtlichen Kultur-⸗ 
ſtaaten fühlbar macht, hier in den ju— 
immer | 
ı noch mehr Arbeits- und Verdienfigeles | 


haben, mit der jpanifchen Herriefaft 


beutung denn auf Leiftungen bevecht 
it, und überdies ein Verfprechen nicht 
fie jchon 1881 gege— 
ben hatte: die Einführung der voien 
berfaflungsmäßigen Rechte, welche die 


| Bewohner des Mutterlandes geniehen. 


| tim vorigen $ahre, während Maurasto- 


in fchwerer Zeit | 


gewohnten Arbeitsplahe | Bereinigung "der Provinzialräthe und 


arbeitet, monach die ſechs Provingal— 
räthe der Inſel zu einer geſetzgebenden 


dem als ausführende Behörde unter 


| . s * . — dem Vorſitz des itro itän: ist 
| find die Urbeitäuerhältniffe in den als | ſit deB „Ofneralfapitäns ei 


Vermwaltungsrath von 30 Mitgliedern 
beiftehen, die zur Hälfte von der Krone 


| ernannt, zur Hälfte don den Cubanern 


aber wird e& einem  gemählt werben jollten. Diefer „Home- 


u | 


Aule”-Blan- mußte gegenüber dem fe- 


| ften Widermillen der Konſervativen 


aufgegeben werden. "Der auch dom Se- 
nat bereits angenommene Entwurf des 
Minifters Abarzuza nun unterläßt die 


beſchränkt ſich darauf, dieſen parlamen— 
tariſche Befugniſſe für öffentliche Ar— 


beiten, Verkehrsweſen, Handel, Land— 


wirthſchaft, Einwänderungsweſen ꝛc. 


| zu übertragen; als ausführende Behör- 
| de tft ein Verwaltungsrath wie in dem 
ı Maura’fchen&Entwurf gedacht, über die- 


fer Körperfchaft jedoch erfcheint eine, 





betrieb! in den Ver. Staaten verhält: | 


nißmäßig menge Befürworter. Die 
Zahl würde noch geringer fein, wenn 


nicht die häufigen großen Eilenbahn= | 


Streit mit ihren verberblichen Ver: 
fehrsftörungen und ihrem Gefolge bon 
Unruhen und Verbrechen dem joziali« 
fttfchen Verlangen eimigen Borfchub ges 
Wie oft hat man wäh: 


| rend des legtjährigen großen Aufrugrs 
| der Deb3 und Genofjen die Neußerung 
| gehört, daß dergleien Dinae „micht 
| vorfommen tönnten“, falls die Eifen= | 
| bahnen nicht als Privateigenthum zum 
perſönlichen Gewinn, ſondern als Ge— 
meinbeſiß zum Beſten des Gemeinwohls 


Mer daran zwei: 


die aus höchiten Berwaltungsbeamten, 
Richtern, firhlihen MWiürdenträgern 
und Offizieren des Heered und derMa- 


werden, wird dem zmeiten, 


Indeß 


iſt es erklärlich, daß nach 14 Jahren 


| 


| die theilweife Einlöfung des Verjpre- | Fbanen 5 tre 
moreſtiſchen Ausſprüche. 
verſtorbene 


chens den Separatiſten Waſſer auf die 
Mühle gießt. 


Die „Köln. Ztig.“ ſagt über den Auf-— 


ſtand: Dieſe Leute werben zum Theil 
als Flüchtlinge in den Ver. Staaten 


um Unterftügung ihrer Abfichten. Wie | 


ı Thon im vorigen Nahrhundert von dort 


1 


| por dem Sezefltond 


felte, ven hat man auf den Bundes= | 


Boitdienit verwiejen, in defien Beirie- 
be angeblich alle Angeitellten glücklich 


| und zufrieden ihrem Beruf _ obliegen 


Rückwanderung Eingemwanderter | We— \ | 
| trägerö wegen „VBerihwörung” gemel= | 
Das Verbrechen des An- | 


Schredentlich die Anficht Taut, daß die | 


Reut untlug bandelten, ihre, während 


daß der eine | ihres Hierfeind gemachten Erjparnifie 


fiir die Reife zu opfern, da, wie unjer 
Sand, aud Europa unter dem. Drud 


Ein | vorauafichtlich drüben jedenalls nicht 


‚mehr, mwahrjcheinlich aber noch weniger 
Arbeitsgelegenheit finden münden ai3 
Diefe Anfiht Hat feither fchon 


publit, weil er mirkliche, und nicht | vielfach" Veftätigung gefunden. Bor 
08 angebliche Unterbrüdung üben | furzem machte erft unfer Berliner Kor- 


bi behaupten, als eine bemofratifche | Hier. 


muß, die dann jelbftverjtändlich vers 
felten Widerftand berausfonbert. 
Be fich Alles verwirklichen, waß in 
ejtalt der amerikanischen Berfaflung 
f dem Papiere ftebt, jo hätten wir 
hezu den: „Spealjtaat“. Daß mir 
nicht haben, liegt einzig und al- 
m an den Unvolllommenheiten und 
chen der Menfchen, melde 
h Staat bilden. Somit mühten die 
fchen, und nicht die —— 
rt werden, und dieſe Aufgabe 


er 


DW 
a 


teipondent auf die große Zahl der Ge- 
ſuche um Rückbeförderung naturaliſir⸗ 
ter Bürger nach den Ver. Staaten auf- 
merfjam, die allenthalbden in. Deutjch- 
land. bei den ‚amersanijchen Konfula- 
ten einliefen,. und heute Tieat ein Be— 
richt des Komfuld George Gifford aus 
Bajel vor, ber biejelde Angelegenheit 
behandelt 


Der Konful macht darauf aufmert- 
fam, daß die Rüdiwanderer wohl zur 
befferen Klaffe der Einwanderer zu 


und Streits und jonftige Arbeiteriwir- 
ven unbefannt find. 

Doch fol man den Tag micht vor 
dem Abenb loben. Was nicht ift, Tann 
noch werden und e3 Hat in der That 


den Anjcein, ala ob auch im oft | 
' nen Dollar von der Inſel ohne Wei— 


bienft fich Dinge vorbereiten, von denen 
die Philofophie der Verjtaatlicher ich 
bisher nichts hat träumen laffen. In 


den geitrigen Depejchen bed „Anz. d. 
Weſtens“ ift die Entlaffung einesBrief- | 


det worden. 


geffagten hat. darin -beitanden, daß er | 
während feines Urlaubs fich nach einer | 
benachbarten Stadt begeben und dort | 


eint —— (Union) von Briefträ⸗ 


gern zu organiſiren unternommen bat. | 


Als Zweck der Verbindung werden ge— 
genſeitiger Schutz und Verhinderung 
von Entlaſſungen angegeben. Auch ſoll 
— was vermuthlich mit zum gegenjei- 
tigen Schutz gehört — die Verbindung 
die Umgehung eines vom Generalpoſt⸗ 
meiſter erlaſſenen Befehles erſtreben, 
der dis bisher übliche Berechnung vun 
Ueberzeit unterfagt und damit einen 
Nebenverdienft verringert, den ich die 
— vieler Orten verſchafft ha⸗ 
n 


Größere Bedeutung erhält die Sa 


bunh den Umftand, dab bie Entlaj- 


fung nicht von dem-unmitielbaren Vor- 
gehegien des Schuldigen, ſondern höhe⸗ 
ven Drtes vollzogen inorben ift. Der 
erite Hilfs-Generalpoftmeifter Hat per- 
jönlich dazu den Befehl geben, und er 


| 
| 
| 


gion foicher Leute gebildet hatte, die im 


Erhebungsfriege gegen Spanien ftrei= | 
ten wollten und nur durch einen Macht- | 


L, 
nr 
eha 


ſpruch ihrer Regierung davon abgehal— 
ten; wie dann 1854 die Geſandten der 


Ver. Staaten in London, Paris und 
Madrid die Oſtender Erklärung hin- 
terließen, wonach die Union nach der 
Ablehnung des von ihr für Cuba ge- | 


SUCHEN SIE 
EIN ANGENEHMES KRÄFTIGENDES 
ı APPETITERZEUGENDES a | 


botenen Kaufpreifes von 120 Milfio- 


tere8 Befit ergreifen follte, wa3 nur 
durch den Ausbruch des Sezelltongtrie- 
ges verhindert wurde; wie endlich mäh- 
rend des letten cubanifchen Aufitandes 
die Ver. Staaten jeden Aıutaenblid 
Iruppen auf der Jnjel zu landen fich 


erboten — jo find auch heuer die Mas | 
chenichaften der Nordameritaner ein ges | 
noch 


fährliches Element, wenngleich 
Niemand ſich für die brutale Aneig— 
nung der Großen Antille ausgeſpro— 
chen hat. Man begnügt ſich vorderhand 
damit, die Aufſtändiſchen aufzumun— 
tern, und wir dürfen die folgende Aeu— 
ßerung der New Yorker „Sun“ als den 
Ausdruck der öffentlichen Meinung in 
den Ver. Staaten erkennen: „Wir ha— 
ben die Canadier in ihren Beſtrebun— 
gen zur Erwerbung ihrer Unabhängig— 
keit unterſtützt, wir haben den Mexika— 
nern gegen die Franzoſen beigeſtanden, 
und da ſollten wir heute den Ruf der 
Eubaner nicht erhören? (E3 wäre eine 
Schmad für uns,” In Spanien jcheint 
man deilen gewiß zu fein, daß, wenn 
der Aufitand weitere alS die öftlichen 
Probingen ergreift, die Nordameritaner 
den Separatiften mit Geld und Fli- 
buftiern zu Hilfe eilen werden. Spa- 
nien verfügt auf Cuba über 838 Offi- 


ER at zugleich enflärt, daß jolche Verbin- 
d,ihres Hierjeind genug erjparten, | dungen unter feinen Umftänden gedul- 
Umdie Roften det Nüdreife beftreiten | 


| Du 
| nicht nur den politifttenden General, | 
fondern auch die herrjchende Partei tief= | 
| fen will. 


giere und20,000 Mann requlärerZrup> 


pen, wenigftens auf dem Papier. Dazu | 
formen. noch; 40,000 Mann Freioil- |} 


fige, auf die man fich jedoch mit zu 
verlaffen feheint, und mit Recht, denn 
diefe Bihrgertruppe beiteht zum großen 
Theil aus Geanern des Mutterlandes, 
und die Erfahrungen, die man 1868 
6i3 1878 mit diefen Leuten gemacht 


hat, wo fie nach altjpantjcher Weile | 
plünderten und raudten, find auch nicht | | 
ie Abfendung vonY00 | | 


ermuthigend. D N 
Mann friiher Eruppen aus 


math it daher gerechtfertiat. 


der Hei- 
Vielleicht 


hätte die Verftärfung früher abachen | 
idrnen, da der Generaffapitan Galkja | 8 


längit von den Vorbereitungen zum 
Aufitande berichtet hatte. Freilich wird 


in fonferpativen Madrider Streijen und 


geworfen, er habe durch jein Entgegen» 
fommen gegenüber &tementen, die ber 
find, fo 
mie durch die heimliche Beaüinjtiqung 
von feparatiftifchen Blättern und Die 


Rerfolgung derOrgane der verfaffungss | 5 


mäßigen Union die gegenwärtige Lage 
hervorgerufen. Wieviel daran maht 
ift, mollen wir dahingeftellt fein lafien, 
man. durch Diefe Belchuldigumg 


Die Blumenihladht in Nizza. 


Aus Nizza wird vom 28. Februar 





ı Confettiichleudern 
| Mittwodh alfo wird Buße aetyan, be- 
| ginnt das Falten, und Samitag findet 
| erit der Hauptjur ftatt! Alle Tour= und 
; Retourbillete behalten um 4 Tage län- 


I welche | 
| durch fabelhafte Pradi a 


Iontalminifter war, einen Bla ausge: | 


Störperjchaft vereinigt werden jollten, | 


flache Steine. 


 HEIL-NÄHR-MITTEL 


| Ju KAUFEN SIE DEN ECHTEN 


gefchrieben: In Folge des anhaitenden 
Regens wurde ſowohl die Blumen— 
ſchlacht als das großeFaſchingdienſtag— 
verſchoben. Heute 


ger ihreGiltigkeit, wodurch viele Frem— 
de, welche nur der Maskeraden wegen 


hierhergekommen waren, bewogen wer— 
| den, 
!' Die drei großen Maskenredou 
| rin fo beiucht, 
| Nachts nur jchrittiweife vorwärts fom- | 
| men fonnte. Erjt nad) Verleihung der | 
| „Ehrenbanner” Tichtete ich der Saal | 
ein wenig, jo daß fich Quadrillen bil- | f 
| den und fogar ein Walzer getanzt mers | 
| den 


ihren Aufenthalt zu verlangern. 
dask ten ma= 
daß man bi3 2 Uhr 


fonnte.e Die meijtdewunderte 
„Maste* war eine „junge Bariferin, 
Ichon bei der Blumenfhlacht 
uffiel. hr 
Gefpann ftellte ein von vier Perden ge= 
zogened Tamburin vor, 


Die Kutfcher waren in 
geld und rothem Sammt gekleidet, die 
in dem Yamburin fibende Carmen de3=- 
aleichen, fie warf rechts und lintS rothe 
Samelien aus und zwinferte ihren Be- 
fannten huldreih zu. Auf der eriten 


rückwärts eine unanjltändige 


eingeſtickt war. Noch mehr Aufſehen er- J 
regte CarolineOtero — in Paris tauf- 1J 
te man bereit3 Hüte nach diefem neuen | 


Stern am Halbiweltshimmel — auf der 


oy 


| arüned Mäntelüen, gab aber vor als 
| „Wilde” angezogen zu jein. 


| gen etliche PBerlenfranfen an Hals und 
| Hüfte und jtaden etliche yedern im 





Ob 


A 


oder an die eigene Zukunft. 


Der „Fistus.“ 


Einem Freunde unſeres Blattes ha— 5 
ben wir für folgende Mittheilung zu | du» 
| Ordard 
Menn Männer fterben, welche im po» | u 
ba= | 
| ben, jo erinnert man fJich wohl wieder | 
| der bei Öelegenheiten von denjelben ges | 


danfen: 


litrfchen Leben eine Role geipiel 


thbanen bejonder3 treffenden oder hu= 
Dir jüngit 
deutſche Reichſtags-Abge— 
erdnete v. Schorlemer-Alſt brachte vor 


Jahren, als im Reichstage ſeitens der 
Regierung die Preßſchraube angeſetzt 
wurde, in einer Rede gegen die Vor— 
lage Folgendes vor: | 
Hhuftier nah Cuba zogen, wie noch | 
friege Tich eins Re: | 


OÖ jane mir, Wie 
I Alles faun vertragen, 

‚ tachen hi 
ben Magen? 


* 
Da 
u» 
Ind mu) onen gro 


— 


Die 
” ib 


und führt fort: 
t Fiebes Kind, ſchlag 


nach geſchwind 


in dem Meer 





Pi 


GHANN HOFF'S © 7, 
—— 


—— Hab, 


WOSS AUF SEDER HISETIKETTE SEIN. 


=® KEIN ANDERES IST ECHT. &- 
Zu dermieihen 


— m — 


Abendpofl - Hehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Sit., 


Zwei ungelheille Slockwerke, 


70x, mil Dampfpei ft 

fehr geeignet für Buiterlager ober * ya 
brifation. Die Aniage für eleftrijiche Bes 
triebsfraft, De als Dampftraft, it im 
Gebäude.” Mietde ebeujo Billig wie auf der 
Reit oder Norbfeite, Audtunft er 
| teilt in der Difice der Abendpoil. bm 


melches ganz | S 

init Chenillen-Negen und ranjen bes | 
wohner d 1. hängt war. 
Die jetzige liberale Regierung hatte erſt 


glaubwürdig erſcheinen zu laſſen, hin- 


wirren Haar. Bei Vielen erregte die | 

Schamlofigkeit dieje3 jungen, höchitens | vs 
| 20 Kahre alten Wefens Mitleid. Man | ° 

| kann fie in Montecarlo in Brofat und |: 

' Sammt aefteidet jehen, wie fie Tau | 

| fende mit janften Lächeln verfpielt und | 

| die Loni3-Stücde hinwirft mie Kinder | 

jo eine Modedame | 

| gar nie an darbende Verwandte dentt | 
time bejteht, die in allen inneren Ange: | 
legenheiten ihren Rath ertheilen darf | 
und den Verwaltungsrath aufzulöjen | 
befugt if. Wer die Erfahrungen vor | 
Augen bat, die im übrigen Amerika | 
fpanifcher Kultur mit der Selbftver- | 

| waltung gemacht morden find und noch | 

| nur nod | 

| ber königlichen Vollziehung harrenden | 

| Entwurf den Vorzug aeben. 


a aus der Mitte des Reichstages | Sinter 
Kirche!“ gerufen wird, jehüttelt | RW. 


v. Schorlemer derneinend den Kopf 


| 


In Händen der Gläubiger 


2 
—— if: 


The Globe Glothing House 


te SHäubiger haben noch immer d 
opfern den ganzen Borrath von 

— uns Ausitattunaswaaren 
Die von den Lonten, welche Dielen: 
ohne Giciigen. Lniere Berkaufsräu 
Maße überfüllt, daß wir unähig 
ünfundzwanzig Extra-Vertäufer 


kein Warten.“ 


(u ® DA » ° 

Samitag, der 23. 
an den man in den Hirnelen des 
Keine ſolchen Werthe — keine ſo 
jemals 
an obigem Datum vorlegen werden. Es 
dieſem phänomenalen, geldſparenden Ver 


waren, 


Werthe werden nicht berückſichtigt. Esi 
meln von Preifen, um Geld zu ſchaffen. 


Wir notiren niedrigere Preiſe 


Männer-Anzüge. 


Gute Arbeits-Anzüge für Männer, in gu— | 
18 | 
52.37 


Anzüge für | 


ter Weije gemadjt und aus: 

geitattet. poritiv vomt&lobe 
J für 810.00 verfangt 

Gute reinwollene Caſſimere 

Männer, in blauen, ſchwar— 

zen u. ſeidenen Miſchungen 

Globes früherer Preis 812. 


Geſchäfts-Anzüge ſür Männer, in einfach⸗ 


und doppelknöpfigen Sack 
und Cutaway Frocks, im 
allen Moden und Tuch 
Ichattirungen, des Globes 
redulärer. Preis 815 


Qualität u. Machart, voll— 
kommen vaſſend, Anzüge, — 


J welche Ihr gerne kaufen 
werdet, immer für 818 bis 07 85 
$20 verfauft u I» ed 

M Gure Auswahl imter unferen fämmtlichen 

feinen Sejellicharts: und Seichäfts-Anzit- 

gen, in Sacks, Cutaway— 

Frocks u. PrinceAlberts, 

werth $20 bis $3U 


Hoſen. 


81.24 für Hoſen werth. ..........82.5 

&1.48 fiir Hojen werth 

u 81.98 fiir Hoſen werth 

a 52.24 fiir Holen werth 

eu 82.48 für Hoſen werth 

2 82.69 für Holen wert) 

82.75 ir 
82.98 für 


= 25 Broscht unter Dem Serjtels 
3 Iungspreis. 

J Benutzen Sie dieſe Gelegenheit; ſie 
J wird Ihnen nur während 4 Tage geboten. 
I Die Kreditoren müſſen laut Uebereinkunft 
Bi der Zeit die zur Befriedigung ihrer An 


Bi ijpriche mötbige Summe vereinnahmen. | 
Er ; er Bi Nichts rejervirt. Alles gebt fir 30 Cents 
Redoute trug diefe Dame ein geldfeis | - \ 


denes Klownkoſtüm, auf welches vorne | r 
| und £ 
| Mannesfigur aus Tchwarzem Sammt 


am Dollar. TDieje Gelegenheit wird 
fich Ahnen nie wieder bieten, 


von einem Gerhaftshauie in den Ber. 


3.78 


53.65 


Geſchäfts- Auzüge für Mämer, von Bine 


510.98 


Holen WEIB..en nie 6.00 | 
Hoien werth 87,00 und. 8.00 | 

Sinaben: und Kinder: Anzüge undlleber- | 
zieher (ein großes Yager zur Auswahl) zu | 


25 bis 31 W. Madison Str. 


as Globe Clothing Houſe in Händen und 
feinen Kleidern, Hüten, Schuhen 


zu 39 Cents am Dollar. 


Rerfaufe beiwohnten, geiicherten Bargains. find 


me waren am Gröftnungstage in iglchem 


alle Kunden zır bedienen. Wir babeı jegt 


angejtellt und jeder Kunde wird prompt bedient — 


März, it der Tag, 


Kleiderhandels in Chicago fange zurüdkdenfen wird. 


ihen Bargaind wurden dem Bublifum 
er. Staaten geboten, wie wir jie Cuc 
jtehen uns nur noch vier weitere Tage zu 


fauf zu Gebote. Wir müfjen genug Geld 


zufammenbrimgen, tm intiere AUniprüche während der vier Tage zu befriedigen, 


ft ein jchredliches Beſchneiden und Verſtuͤm—⸗ 
als irgend ein Haus in Chicago, 


| ® 

| 75 ubend Derby: und Fe— 
dora: Hüte, werth von 81.00 
bis 82.00 

125 Dusend neıtefte Mode 
Hüte für Männe, in allen 
Facons und Farben, werth 
bi5 zu 84.00 


69€ 
51.24 


| 25 Dugend Kappen, per Stüd zu... 1öe 


Schuhe. 


750 Baar Männer-Schube, 
a * 84, Eure 

Auswahl, i uge ji 

halten TE 51.24 
Ausitattungswaaren, 


| 
| 
| 4:Ply Kragen, nicht beihmugt, alle 
| Größen 
| 4:Ply Manchetten, nicht beihmugt, 
ı _ alle Größen ..... h 
Hojenträger mit jeidenen Enden, 
| werth 50c 
' 200 Dutend feine weiße Hemden, 
| wert 81.00 
75 Dugend farbige Hemden, werth 
$1.00 bis zu $1.50 
| 210 Died. Männer-Halsbinden, alle 
| Moden, Eure Auswahl ......... 17e 
| Unterzeug zu 10e, 156, We und .... 39e 
| Soden, reine Wolle, wert} 3c .... 11e 
| Soden, ehtibwarz, wertd 2öc..... de 
| 96. Dugend Domet-lanell-Hemden, 
alle Größen, with. v. Töcbı3 $1.50 29e 
Und 10009 andere Artikel bei dieſem 
Berfauf, zn zahlreich zum Aufzählen. 
Wenn Sie am Morgen nicht fonımen 
| önnten, fommen Sie Abends. Wir hal- 
ten auf bis 9 Uhr, Samitag bis 11 Uhr 
Abends. Wenn wgend möglich, fommen 
Sie am Samitag, den 23. März, da das 
| der Haupttag jein wird. Wenn Sieun: 
jere Waaren und Breiie jehen, werden Sie 
von der Wahrheit umjerer Anzeige über- 
| zeugt fein. 


| Wir thum, was wir anzeigen. 


Gläubiger der Globe One-Price Clothing Company, 


Ein Blod nördlid vom 
Union: Bahnhof. 


Tardenredoute. Sie hatte nichts an als | 
| ein himbeerrothes Iricot und ein nils | 


To 


Belannten di 
ts Mırtt 


des: Anzeige, 

e traurige Nachricht, 

ter, Schwiegermutter und 

ra Birren am Mitt 

Alter von 73 Jahren janft 
iq findet ftatt 
batb # Upr, 

) 


r 
d 


a 


Todes⸗Anzeige. 


rreunden und | en die traurige Nachricht, 
tiet Sr Panlima 


I ıd 14 Tagen jelig im 
e afe die Beerdigung findet ſtatt 
>, März, um Uhr, vom Trauerhauje, 19% 
Str., nah Wunders Kirbbof. 
bittet der ticibetrübte Gatte 
Unton Wurr. 
Heinrid und Ada, Kinder, 


s⸗Anzeige. 


J eines 
zeerdgung find att ar 
um baib 11 Uhr, von 
r., nah Waldheim. D 


Die trauernden 


t Siegentbaler, Gattin. 
neuthbaler Sohn 


. 
genthaler, Schwiegsrtochter. 


Todes- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

I Adam Jene 

‚ nad längt= 

x und 6 Mona= 

tei Hiafen it. Die 

Beerdigun ad, Nachmittags 

1 Uber, von S r 11) 
der St. yramis 


er Peter Y e. 
e, Mary Winn,? 

Gauztr, Jojepb Jene wm Pe 
Jene, Gejhwifter. 

Beter Jene Großvater. 

Walburga Enzenbacher, 
mutter. 

P. inen und M. P. Gauſer, 


C. W 


Groß: 


Schwäger. 





Todes: Anzeige, 


Allen Freunden und Bekannten die 

iht, dab wnier jünger Sobu 

uard in fa Grunge au 21. März 

Die Beerdigung iindet statt gu 5 

um 2 Uhr Nachmittags, von terbe 
wach Foreit Dome, Die tramernden Elteriu: 


ev ß Edler, 
Souije Edler, geb. Grol. 


ele 
. Edler und George ©. 
Brüder. 


traurige Nach⸗ 
kober 


zo 
dv 


MoVICKERS THBATRE 
DEUTSCHES THEATER, 


beginnend: Sonntag, Den 24. Märj., 
Gaftipiel der berühmten I8ınylmt 


Tiliputaner, 


(Direktion Karl und Theodor Rojenfeld) 


i rokartigiten je hier geichenen Aus: 
u. iungonad:--Nujer 


oje Bauets. erel S;encrien. 
48 Bantomime. : Sa He Kojtüme. 
Die Juagadizene. Neue fette. 
Die lebende Tulpe. Biendenper Slan;. 
Riese Kaleb, der arößte Meniä, der je geiebt hat. 
MATINEES: Mittwoch :und_$a — Relerpirt 
Eud Eure Sige im Yoraus. Sige jepkzu haben. 


— 


„„Abendyon““, täglige Auflage 39,000. 


tach den t. Bonifu= ! 
Theilnahme bitten Die | 


I Mur, | 
März, im Alter von | 


Um ftile | 


HA 


25, 27, 29 und 31 W. Madison Str. 


Gar:Fare wird an alle Hunden zurüd: 
eritattet, die Diele Unzeige vorzeigen. 


IN Ihre Kafe zu Klein? 


Wir verkaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Berren und Anaben, 
Damen = Jackets, Tapes und Peh;- 
waaren, Ahren, Diamanten u. f. w. 


Wir fabriziren unferen eigenen Bedarf 
und Fönnen deshalb billiger verfaufen, 
als unjere Konkurrenten. mmir 


Anzüge nach Ylaf 
zu beraßgefehten reifen, 


ER 
ah 


208 STATE STR., 


Abends offen. aweiter Flur. 


mm 7000000010010 nn 


20.5 


mit direkten deutfhen Pampfern von 


HAMBURG 


nad 


CHICAGO 


Soforfige Anzahlung von fünf Dollars 
jichert ein Billet zu dieſem billigen Preife, 
gut für ein volles Jahr in der 


Haupt-Agentur: friamo 


A.MORTENSEN & CO., 


126 & 140 E. Kinzie Str. 


Anf der Alm gibt's foa Sünd. 


NS ALTHALER, 


145 E. NORTH AVE. 
FTAMILIEBEN-RESORT. 
Samjtag, d. 23., u. Sonntag, d. 24. März: 
Großes Konzert 
der berühunten Tyroler Alpeniänger-Geiellihait Die 
Iuftigen Zechtbhaler, 2 Damen und 3 Herren. 
Anfang Eamitag 7%. Sonntag 5 Uhr. 
Eintritt frei. 

Zu zahlreihem Bejude Indet ein 
Hans Althaler. 


Sonntag freier Lund. Bairifche Lebertuödel du. 9—12. 
— Steffi wird mit. — 


J0S. E. IKERT, 
Kunden-Schneider. 


Etabfiri 1881. 
Sroge Auswahl in Stoffen. gutes Pafien, Tolibe 
Arbeit, bei jehr mäßigen Preifen. Zusfrmmsw 


4223 S. Halsted Str., gerne. 
Sefet die Sonutagsdeifage der Adendpok 


Ra 





— 
— Bo * du Lac, Wis.,sift der 


— Käfefabritanten - Ber: | 
ba J— 
ſt 


+ Det — J— Mefein- 1 
ley, der 
aufhält; tft in Ihomasville, Ga,, 
tig, an, der Grippe erftanft. 

— Hr Ludwig Frank, einer der 
Redakteure der „Reim Yorker Staat3- 
zeitung”, Mr in jener Wohnung in 
New: Hork einem Herzleivden erlegen. 

— Unbefannte Räuber fprengten zu 

enäda, in Untercalifornien, einen 
Gelbichrant mit Dynamit und erbeu- 
teten eine Golbbarre im Werthe von 
$13,000, jowie $2000 Baargelp. 

— Die Stadt Bolton muß fi jetzt 
ohne Polizei- behelfen, da der Stabt- 
rath alle nom Bürgermeister eingejand- 
ten. Ernennungen von Boliziften zus 
rückwies. 

— Präfident Eleveland dat Thie⸗ 
bault als franzöſiſchen Konſul in Chi⸗ 
cagd/ und Koya S. Juſhichii als japa— 
niſchen Konſul in San Francisco an⸗ 
erkannt. 

— Zu Naperoille, SU., murden 9 
Schankwirthe von den Geſchworenen 
wegen Uebertretung des Sonntagsge⸗ 
ſetzes und wegen Verkaufs geiſtiger Ge⸗ 
tranke an Minderjährige in Anklage⸗ 
zuſtand verſetzt. 

— Jens Chriftianſon in Cleveland, 
O., wurde von Grunwaaren Echwind 
lern, welche vorgaben, ihm. falfches 
Geld billig verfaufen zu können, nad) 
Rahwah, N. Y., gelodt und dort um 
$1000 gerupft. 

— Der junge Henry Hed von Chica- 
go, melcher jüngjt unmeit Wheeler, 


hfe⸗ 


Ind., einen Perſonenzug der Nidel- | 


gegenwärtig im .. handlung ſoll enkſchiboden werden, 


plate⸗Bahn zum Entaleiſen zu bringen 


verfucht hatte und feiner Angabe nah 
zur Zeit betrunfen war, murbde in 
Valparaiſo, Ind. zu 7 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 

— In Alton, Ill. wurde Frl. H. 
N. Haskell von Louis Roberts auf 


$100,000 Schadenerjat verklagt. Frl. | 


Haskell hatte nämlich, als Prinzipalin 
des Seminar? in Monticello, den 
Studentinnen verboten, in Nobert3’La= 
den zu: gehen, weil Roberts heimlich) 
Briefe für einige der Studentinnen be= 
ſorgt haben fol. 

Der amerifantihe Geſandte 
Bayard in London hat. unferer Re= | 


Keen 


77 noch eine Art Würfe unter Frei. Fr — 


em el abzuhalten pflegen, ilt 
ichon feit einigen Tagen der Schauplaß | 


und der Polizei, da die Makler Die 


„Straße } Fuhrwerfe verjpgrren. Zwei 
DD ſind ſchließlich Haft ge⸗ 


nommen vorden, und bei der Ver— 
die Makler überhaupt den Platz in die— 
ſer Weiſe benutzen dürfen. 


Lotalbericht. 


Aus dem Kriminalgericht.s 


Frank May zu ı zwanzigjähriger 
Sruchthausſirafe verurtheilt. 
Frank May, 
Taugenichts, wurde geſtern von den Ge⸗ 
ſchworenen in Richter Steins Gericht 
unter dem Geſetz für rückfällige Ver— 


brecher zu einer Zuchthausſtrafe von 
Nach Angabe 


der Polizei ift May einer der gejähr- J 
zei iſt Ve emonſtrationen, die South Ehicago 


20 Jahren verurtheilt. 


lichſten Einbrecher des Landes, auf deſ⸗ 
ſen Kerbholz zahlreiche Schandthaten 
verzeichnet ſtehen. Er hat bereits vor 
Jahren eine längere Zuchthausſtrafe 
abgebüßt. Bei dem vorliegenden Falle 
mar May angeflagt, einen Einbrud; in 
das Wohnhaus bon Chriftian Vetter, 
Nr. AED. Divifion Str., verübt und 
eine beträchtliche Anzahl Schmudgegen- 
ftände erbeutet zu haben. 

Der vor Richter Burke geführte Pro- 
zeß gegen Carrie Welcome, ein an der 

3. Abe. wohnhaftes Frauenzimmer, hat 
* Nachmittag mit der Verurthei⸗ 
lung der Angeklagten zu einjähr ger 
Zuchthaus] trafe jeinen Abſchluß gefun⸗ 
den. Carrie ſoll am 18. Januar d. J. 
einen gewiſſen Thomas D. Stewart in 
ihre Wohnung gelockt und dort um 
$19 beraubt Haben. 

Ein junger Burfche, Namens Mi: 
chael Burns, welcher unter der Anblage 


ſtand, im Sliober vorigen Jahres ein 


Zweirad, 
| Alerander Duff, 


Eigenthum eines gewiſſen 
geſtohlen zu haben, 
wurde geſtern von den Geſchworenen 
tor Richter Chetlain ſchuldig befunden 
und auf ein Jahr nach der Bridemell 
gejandt. Duff wohnt in dem Hauje Nr. 
290 Dayton Str. 

oe Moifon, aliaa Mafon, der de? 
Bleiröhrendiebjtahl® angellagt mar 
und vor Richter Chetlain prozeſſirt 
wurde, mußte geitern aus Mangel an 
hinreichendem Bemweismaterial  freige- 
ſprochen werden. 


— — — — 


gierung, in Beantwortung der geſtern | Berlangi 850,000 Schadenerſatz. 


erwähnten Anfragen, telegraphirt, daß 


Großbritannien meder in Nicaragua | 
noch in Venezuela auf Gebietseriwer- 


bungen ausgehen werdo, und daß ed | 
nicht abgenetgt fei, die venezuelanifche | 
Frage einem Schiedögericht zu unter= | 


breiten. 


— Der Streik der eleftrotechnifchen | 


Arbeiter in New York, welcher jchon 
vor Kurzem als fogut wie beendet. be- 


zeichnet wurde, iſt erjt jegt durch Ver= | 
mittlung des Nem Yorker Schiedsge- 
richtsrathes, an deifen Spite der Bis | 
ı November 1891 in einer Wabafı Ape.- 

Dag Refultat bildet im Mefentlichen | 
einen Sieg für den Kontraftoren=Ver= | 


Sof Botter fteht, geichlichtet worden. 


band, obwohl auch den Arbeitern ‚ges 
ringe Zugeltändniffe gemacht wurden. 
Ueber einen Monat 
ſtand gedauert. 

— Mar Yudd, der amerifanijche 
Generaltonjul in Wien, hat unferem 
Staatödepartement einen ftatijtijchen 


Bericht über die Streiks in Deiterreich | et Pe nn 

7 u Ü N . 
| yauptet, jei Campbell nun in jeiner 
ı Wurth auf ihn zugeiprungen und habe 


überfandt. Er jagt, diefe Streits hät- 
ten in den Kahren 1891 bis einjchließ- 
lic) 1893 bejtändig zugenommen, jie 
feien aber von weniger Gemaltthätig- 


feiten begleitet gemejen, als die in den | 


Ber. Staaten, und hätten einen halb 
politiichen Charakter gehabt. Die ſo— 
zialsjtiiche Partei gewinne in Oe— 
äterreich beitändig an Boden. m ver: 
floffeneit Sabre hätten in Dejterreich | 


101 Streits zur Erzwingung Höheren | 


Lohnes stattgefunden; davon feien 17 | ten Yluge nahezu völlig eingebüßt habe 


ganz, und 43 theilmeije erfolgreich ge= 
weſen, während 40 gänzlich mißlungen 
feien; von 20 Ausjtänden gegen Zohn= 
berabjegung jeien 10 erfolglos gemejen. 
Ausland, “ 


: — Bei den jüngften blutigen Käms 
ie er zu Lima, Peru, wurden über 1000 | 
erjonen getödtet. 


hatte der Aus: | 








| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


1 


» — Der tüntiiche Sultan hat die ar- | 


eirenifchen Geiftlichen, melde in den 


Brovinzen iangen.‚nolitäißier Mergehen an der W. 12. Str. eine grobe Feier 


| veranfsaltet werden, 
Fahnenweihe 


eingelerkert worden waren, freigegeben. 

Die in Nizʒa eingetroffene Köni⸗ 
gin Victoria von England wohnte der 
dortigen „Blumenjhlacht“ gejtern bei. 
Diele in der Riviera mweilende Ameri- 
faner waren gleichfalls anweſend. 

— Es heißt, die Profeſſoren der Uni⸗— 
verſität von 
eine an den Fürſten Bismarck gerich⸗ 
tete Glückwunſch⸗Adreſſe auf Veranlaſ⸗ 
ſung der öſterreichiſchen Regierung un⸗ 
terdrückt. 

— Ein in Berlin veröffentlichter kai⸗ 
ſerlicher Erlaß ordnet an, daß am 1. 
April, den Geburtstag de Fürſten 
Biamard, auf jümmtlichen Kriegsſchif-⸗ 
fen der deutfihen otte geflaggt wer: 
den ſoll. 

: — Aus Tiflia im ruffifchen Kaufa- 
Fuß wird gemeldet: Eine Bande Räu- 
her. plünderte jümgit den Bahnhof in 
Üdiechava aus; fie wurden von Kojafen 
verfolgt, und e3 fam zu einem regel- 
zechlen Treffen, in melchem die Räu- 
ber unterlagen.-Yyünf der Räuber, bar- 
unter zwei Hauptleute, wurden getöd- 

; aber auch die Rofalen hatten 2 

obie und 4 Berwunbete. 

Der Vizekönig von Egypten em⸗ 
Hfing den früheren Gouverneur der 
ingk a Senaar, Slatin Bey, welcher 

ngft aus Omdurman entfloden war, 
— elf Jahre lang in der Gefan⸗ 


enſchaft der Mahdiſten gelebt hatte. 
* — y.lag te, obwohl die Solda- 
Fr fir. — ſeien, 

Ye itäri orgehen ge⸗ 

En Khalifen Abdallah Starte 
‚erfordern. Er wurde vom Bir 

3m Rang eined Pajhas be- 

— ‚Die int Herbgmiorten Strket in 
Kann nah Schluß der Börfe die 


Bor Richter Ongain begann geftern | 


; die Verhandlung der Schadenerjaßkla- 
ae, welche Herr Robert Ballentine gegen 
die Südſeite-Straßenbahn-Geſellſchaft 
angeitrengt hatte. Lebtere joll dem 
Kläger$50,000 bezahlen für einen thät- 
lichen Angriff, weichen der in: Dieniten 
der Geſellſchaft ſtehende Kondukteur 
Campbell auf ihn unternommen, und 
der für Ballentine ſchwere körperliche 
Verletzungen zur Folge hatte. Der be— 
dauerliche Vorfall ſpielte ſich am 11. 


Car unweit der Jackſon Str. ab. Der 
Kondukteur wollte einem nichtsnutzigen 
Zeitungsjungen nachlaufen, der auf 
die Car geſprungen war und einen Ge— 
genſtand nach ihm geworfen hatte. Als 
der Junge nach dem Hinterperron zu— 
rannte, verſperrten zwei dort ſtehende 
Paſſagiere dem Kondukteur den Weg, 
ſodaß er den Jungen nicht 
konnte. Auch Herr Ballentine befand 
Wie er be⸗ 


ihn von der Car herabgeworfen. Da— 
mit nicht genug, habe der Kondukteur 
ihm, dem am Boden Liegenden, mehre⸗ 
re Fußtritte in's Geſicht gegeben, ſodaß 
er ohnmächtig liegen blieb. In der 
geſtrigen Verhandlung ſagte Herr Bal— 
lentine aus, daß er infolge dieſer Miß— 
handlung ſeine Sehkraft auf dem rech— 


und das linke Auge ebenfalls in Mit— 
leidenſchaft gezogen ſei. 


Teſet das Sonntagsbfatt der Abendpoſte. 


— 


— — — 


Fahnenweihe und Ball. 


Unter den Auſpizien der Damenſek— 
tion des Turwerein⸗ „Vorwärts“ wird 
morgen Abend, am Samftag, den 23. 
März, zu Ehren des obengenannten 
Vereing in der Vorwärts-Turnhalle 


mit welcher die 
verbunden ſein wird. 


Schon ſeit Wochen iſt das Arrange— 
ments⸗Komite mit regem Eifer thätig 


geweſen, 


um den Vereinsmitgliedern 


und deren Freunden einige wirklich ge— 
nußreiche Stunden bereilen zu können. 


allen © Tirol, hätten | 


Man kann deshalb jchon jegt dem Fe— 


fte- einen guten Erfolg vorausjagen. 


| An die Einweihung der Fahne wird 


ih ein Ianzvergnügen anfchließen. 
Für den Eintritt zur Feithalle jind 25 
—*— pro Pe zu entrichten. 


Eine passende Zeil, 


dem Zust » Eurer Gesundheit Beach- 
tung zu schenken, ist ehe Ihr krank wer- 
det. ‚Um diese Jahresze it seid Ihr beson- 
ders geneigt, von Schwäche ünd Krank- 
heit übermannt zu werden, weil das Blut 
sich infolge der Unreinigkeiten, die sich 
während des Winters angesammelt haben, 
in einem unreinen und verdorbenen Zu- 
stand befindet. 


HOOD’S 
Sarsaparilla 
treibt diese Unreinigkeiten aug ünd ver- 
hindert so die Krankheit, indem es das 
System aufbaut und es auf den Eintritt 
des warmen Wetters vorbereitet. - Indem 
Hoods Sarsaparilla das Blut im Frühling 
rein, reich und gesund macht, ‚sichert es 


gute Gesundheit während der’ — 
den Monate. ! 4 


Hood'sPillen Seien 


ob F 


ein unberbefferlicher 
1 | unier genauer Beobachtung von Zivil 


‚ tienjtregeln mit grogem Bii 





einholen | 


 RotalsBolirifäen. 


| Wenters Buhm in © in South Ehicaso. 
von Reibereien zwiichen den Matlern | 


Mahors landidat Frank Wenter 
ſprach geſtern Abend in exnſter, über⸗ 
zeugender und ſachlicher Weile zu etma 
2000 Stimmgebern in ber 33, urd 34. 

Yard. A der Liberty Hall zu South 
(Sjicago wurde er bon ein-r aus wenig⸗ 


ſtens 3000 Perſonen beſtehenden Bus 
| hörerfchaft begrüßt. und in der Turn- 


halle zu Grand Croffing gaben etwa 

2:00 Wähler ihre Bege terung für 
Penterd. Kandidatur IunDd, bei: 
den Hallen waren gebränjt ball. Ke— 
publitaner jomwohl als Demokraten 
nahmen Wenters Erflärung?1 zu Yunz 
jien einer ftädtifchen Verwaltung nad) 
jtreng geichäftlicen Grundjahen umd 


Die 


fall auſ. 
Der Verſammlung in Soa:h Chuago 
ging ein Fackelzug voraus, an welchem 
voweuf 1000 Yerjonen thetlnahmen. 
33 war eine der größten, poltiiichen 


je ge —* hat. In der vLiberty Hall 
n n Me&abe den Voriih. Hr. 
enter eh in Englijch un Deutſch. 
Er betonte hauptfäylih, daß er ver 
Atahor des ganzen Volkes und der gan- 
zen Stadt jein werde, nachdem ihn Die 
Bürger zum Vürgermeifter, gewählt ha⸗ 
ben würden. Obgleich ec ſteis ein ve⸗ 
mokrat geweſen ſei, ad er tod 
nicht, daß die Frage der Parieizugehö- 
rigteit in diefer Wahltampagnz in Ve- 
tradht fomme, fondern es handle ſih h 
lediglich um die Erlangung einer guten 
Stadtoerwaltung. Er wiſſe, daß Tau— 
ſende von Republikanern deshalb für 
ihn ſtimmen würden, weil ſie wüßten, 
daß er kein Maſchinenpolitiker ſei und er 
ſich niemals des in ihn geſehten Ver 
trauens unwürdig erwieſen habe. Nach 
Hrn. Wenter ſprach der Stadiſchatz⸗ 
meiſters-Kandidat John S. Cooke, 
welcher der Verſammlung unter großer 
Heiterleit mittheilte, daß er vor 25 
Jahren in South Chicago Wölfe ge: 
jagt habe und jegt dort na Stimmen 
jage. Auch er |pradh fich in beutlichen 
Worten gegen die verpönte Maſchinen— 
politif aus. Ferner hielten nochStudt- 
chreibers⸗ Kandidat — Mangler, 
Charles F. Haines, A. J. Kowalski 
und Frank H. White beifällig aufge— 
nommene Reden. In der Verſamm— 
lung in Grand Erofjing führte Bryan 
Tighe den Vopſitz. Bereits kurz nach 8 
Uhr war fein Sig mehr in der Halle zu 
haben. Auch hier wurde Wenter mit 
großem Enthufiagmus empfangen, und 
feine zeitgemäßen Ausführungen brach⸗ 
ten ihm allgemeinen Beifall ein. Auch 


richteten John S. Cooke, Charles H. 
| IRiächel, Wm. Johnſon und der Alder- 
manskandidat John McGoorty 


noch 
einige paſſende Worte an die Verſamm⸗ 
lung, worauf dieſelbe mit einem drei— 
fachen Hoch auf die demokratiſchen 
Kandidaten vertagt wurde. 

Heute Abend finden an folgenden 
Plätzen demokratiſche Maſſenberfamm— 
lungen ſtatt: 


—— Halle, Archer Ave. und Lock 


—— Halle, Ecke von Sedgwick 
und Divilion Str. 

Peters Halle, 48. und Polf Str. 

Liberty Hal, 30. und Union Str. 

Apollo⸗Halle, Blue Island Ave., 
nahe 12. Str. 

BahnfreisTurnhale, Dgden und 

Sheffield und 


Metern Une, 

Lincoln-Turnhalle, 

Diverjey Str. 

— Halle, Nr. 519 Larrabee 

Küste Halle, 14. und Laflin Str. 

Sn Snterejfe der Kandidatur von 
Frank Wenter und der übrigen Kan- 
didaten auf dem demofratifchen Stadt- 
Ticket hat der deutſch-amerikaniſche po- 
litiſche Verein für die nächſten Tage 
olgende Maſſen-Verſammlungen vor— 
bereitet: 

Soyntag Nachmittag drei Uhr, in 
Dreyıs Halle, Nr. 2525 ©. Haliteb 
Str. Redner: Wi. Berblinger, Eugene 
Bellar und Thomas Canty. 

Um nädiiten Montag Abend: Een- 
trval-Tutnhalle, Nr. 1105—1115 Mil- 
maufee Ave. Redner: Frank Menter, 
Harıy Rubens, Julius Goldzier, Wr. 
Managler, Adolph Sturm, Louis Leg— 
ner und J. Ingenthron. 

Lincoln Turnhalle. Redner: Frank 
Wenter, John ©. Cooke, F. E. Brook⸗ 
man, E. ©. Dreyer, George Irving, 
Auftin O . Sertor, Wmn. Mangler und 
Harry Rubens. 


Fortfhritt-Turnhalle, Nr. 1800 
Milmaufee Are. Redner :Frant Wenter, 


John S. Cooke, Wm. Mangler, George 


A. Trude, Emil Hödjiter und Mar 
Stern. 

Sn der Nordjeite- Turnhalle und in 
der Lincoln-Turnhale in Late View 
bielten die Republikaner geftern Abend 
MaffenBerfammlungen ab, in mwel- 
chen fich der Mayorsfandivat Geo. 8. 
Swift und die übrigen Kandidaten auf 
dem repuslitanifchen Wahlzetiel als | 
Redner hören ließen. Auf heute Adend | 
haben viefelben VBenfammlungen einde- 
rufen nach Hoerbers Halle, Blue Is— 
land Me. und 21. Str.; Kuhns gi 
Ede von Chicagoffve. und Robey S 
VBernonsHalle, 521 W. Yaylor Sk. 
St. Pauls Halle, Amdroje Str. und 
Hohyne Xove., und DeSoto Halle, Ban 
Buren Str. und California Me. 

Die Straßenbadn-Angeitellten der 
Siidfeite gründeten geitern Abend in 
bem Haufe Nr. 6042 State Str, einen 
demofratiihen Klub und beichloffen, 
inorgen Abend an bemjelben Blake ei- 
ne Maflen-Berfammlung abzuhalten, 
für weiche Staatsjenator G, Borter 
Johnſon, W. J. MeMahon und Ro— 
bert Swallow als Rednet in Ausſicht 
genommen find. Der Klub hat bereits 
500 Mitglieder, welche zu Gunften der 
een don Frank MWenter 
in 

In Jungs Halle, Nr. 106 Randolph 
Str., verfammelten lich, geftern Nadh- 
mittag etwa Hundert deutiche Republis 
faner zu einer Berathung iiber Die bes 
vorfiehende Mahl. E3 turden. verf 
dene Ausſchüſſe ernannt, 
Kampagne behufs Erwãhlung des re⸗ 


| 


EB eh danken und r 


führen follen. 

Die Wahlbehörde entichied geftern | 
den Streit über die republifaniiche Al⸗ 
 termans Nomination in: der 28. Ward 
zu Gunjten von William Barclay, ivel- 
‚chen fie alS den rechtmäßigen Randida= 
ten anerfannte. Ihomas Sayle, der 
sone des Letzteren, will ſich jetzt an's 

Countygericht wenden. 

Countyrichter Carter hat die Wahl⸗ 
richter und Gert? des 14. Bezirkes der 
16. Ward, ed 12. Bezirkes — 16. 
Ward, des 33. Bezirks der 32. Ward 
und des 17. Bezirks der 33. Ward auf 
morgen Vormittag vor ſich geladen, um 
eine Erblärung darüber abzugeben, 
warum ſie die Anweiſungen der Wahl— 
behörde am legten Regritrirungstage 
** befolgt und die von derſelben feſt— 

g.Tegten MWahlpläbe verändert haben. 

In der geſtrigen regelmäßigen Si— 
tzung der „Civic Federation“ theilie der 

politiſche Ausſchuß mit, daß die nach— 


ſtehenden Kandidaten für den Stadt: | 


rath indoffirt worden jeien: 


1. Ward: 
Kirk Hawes, Unabh. 
Francis Walker, Dem. 
Albert P. Radifon, Pop, 
W. B. Kledzenski, Pop. 

Z. R. Carter, Rep. 
Thos. Johnſon, Unabh. 
Thos. Gallagher, Dem. 
W.R.Manierre, Unabh. 
Geo. S. Foſter, Dem. 
D Ayers, Unabh. 

J. H. Hoglund, Unabh. 
J. T.Greenacre, Unabh. 


Den jetzt vollſtändig vorliegenden 
Berichten zufolge beläuft ſich die Ge— 
ſammtzahl der am * Dienſtag in 
Chicago regiſtrirten Stimmgeber auf 
50,762. Die Wahlbehörde wird jedoch 
zahlreiche „Suspect Notices“ ausſchi— 
cken, ſo daß dieſe Zahl noch bedeutend 
verringert werden dürfte. Beſonders 
in denjenigen Wards, wo es viele Lo— 
girhäuſer gibt, glaubt man Unregel— 
mäßigfeiten nachweifen zu können. 


Bismarck⸗Feier. 


Das Feſtprogramm für den Kom— 
mers in der Nordſeite— 


Turuhalle. 


Im Klublokale von „Old Quinch 
Nr. 9" Hielt am Dienitag Abend dag 
Generakfomite, melches die Arrange— 
ments für den Biömard-Kommers in 
Händen hat, eine Verfammlung ab, zu 
der fich auch zahlreiche deutiche Bürger 
und Vertreter deuiicher Vereine einge- 
funden hatten. Den Borjik führte 
Herr Emil Höchiter, mährend Herr 
Paul Haedide in Abmefenheit des Ko— 
mitejefretärd, Herrn Louis W. Neeche, 
als Brotofollführer fungirte. Aufẽm⸗ 

pfehlung der Mitglieder des Exekutib— 

Komites wurde der bekannte Architekt, 
Herr Auguſt J zx, zum Feſtpraſi⸗ 
denten für die auf den 1. April feſtge— 
ſetzte Feier erwählt. 

Das von den vereinigten Komites 
ausgearbeitete Feſtprogtramm wurde 
alsdann einer eingehenden Beſpr echung 
unterworfen und ſchließlich in der nach— 
folgenden Form gutgeheißen: 

Erſtens: Beginn des Konzerts An 8 hr. 


Konzert:-Muf 

1. Jubel:Quverture . . . M. don Weber 

2. Chicagoer Sübelgruß, Marih = eier des Ge: 
burtstages des Yürften Bismard Tomponirt von 
&ro. Kalbik. 

3. Cuperture, „Nienzi? . .  R. Wagner 

Zweitens: 8 Uhr. Eröffnung des Koinme erſes durch 
Kinführung des Deltpräfidenten Herren Auauft 
Fiedler durch “ Voriger Des GeneralsKomis: 
te8, Heren Emil Hoechſter. 

Brolog nenn nn een. Bet 6, F. 

Sieb . ! ! 

l. Rede: „Vismard, "der Giniger de? 
ſchen Reiches“, Taijerlich 
Sarl Bünz. 

Salamander auf de n Altfanzler, 


2. Gauß 
Die Badı amı Rhein“ 
neuen De aufs 
deuticher Konſul 


Zr. 


. „Deutschland, Deutschland itber Wlles® 
„Bis mark und die Deutjchen in den Ver— 
einigten Staaten von Anterifa“, Herr Wilhelm 


* 
„Was iſt des Deutſchen Vaterland“ 
3 Ye „Bis ward als Staatsmann“, Herr Richard 
Michaelis 
Lied 


Sieb: . 
. Rede: 


. nDer Landesvater“ 

4 Rede: Bismard als Großde under⸗ Herr Joſ. 
Schlenker, Priſident des „Deutſchen Krieger— 
vereins von Chicago“. 

Sid... - 

5. Repe: ‚Vismard "und die dentiche 
Er anf in. 


Lie 
6. dide: 


Höchſter. 

ied .. „Heil dir, Germania!“ 
„Deutihlands "Erinnerung an Die Jahre 1879-71“, 

großes militäriſches Potpourri, Shladhtmufit 

von Saro Er Orcheſtet 
Off ieuce Schir ri des Konmerſes durch den Fet- 

präfidenten. 


. Am Rhein, am Rhein“ 
Armee, R. A. 


„Des Königs Grenadiere“ 


unfere PR uiter Germania“, Herr Emil 


Drittens; Konzert-Muſil. 
. Arie ans Falftaff, Solo für Mofaune, vorgetra⸗ 
gen von Herrn J. Braun. 
5, Kavallerie-Attade 
j. Düppeler Schangenmarid . . » - 


Für qute Getränfe und einen fruga- 
len Xmbiß wird das dinanzfomite 
Sorge tragen. Zum Schluß der Si- 
Bung einigte man ih dahin, einen ei= 
waigen Weberfchuß der eier dem 
„Deutfchen ee Er zur Verfügung 
zu ftellen. Die nächite und Schluß⸗Si⸗ 
ßung des Generalkomites wird am 
Dienſtag, den 26. März, abgehalten 

werden. 

Billet3 für die Bismard-eier find 
| zu Haben bei: 

u Schlenker, 55 N. Clark Str. 

H. Jung, 106 O. Randolph 
in 


Mm, Schmidt, 


x. Georg, R. ©. Semnens 

Geo, U. v. Maſſow, N.O.Ecke Ran— 
dolph Str. und 5. Ave. 

Id Auincy Nr. 9, N.-W.-Ecke Ran⸗ 
dolph und LaSalk Str. 

Guft. Laabs, Brands Halle. 

Rowis W. H. Neebe, 939 Sheffield 
Ave., nahe Belmont Ave. 

Bismard- Hotel, Randolph Str. 

Geo. B. Tiarks, 179 W. Randolph 
Str. 

Anton Boeneit, 84 LaSalle Str. 

„Abendpoft“, 203 5. Abe. 

— ———— , 5. Am. 
Waſhington Str 

ge Preffe”, 84 5. Wpe., 
und Mbends an der Kaffe. Preis $1, 
gilfig nur für Herren, wofür Bier und 
Ambiß geliefert wird. Alle, melche 
Billet3 zum Berfauf an Logen, Ber: 
eine oder Klubs übernehmen mollen, 
fönnen diefelben bei Herın of. Schlen- 
ter, Nr. 55 N. Clark Str., erhalten. 


Rn Lüders 
.. PVieffte 


75—81 Elybourn 


und 


* ſtädliſchenStraßenreinigungs⸗ 
BEL hun wurden geitern 600 Ar- 
beiter neu It, melde jegt nach 
dem Eintritt milderer Witterung eine 


welche * —— zu der Strafen 


A. C. Babcock, Unabh. 


Nordweit:Ede 
State uud 
Jackſon St:. 


Wie J 


iſt kein Mangel an Kleider-Anzeigen in dieſem Blatt. 
Drygsods⸗Läden mit „ſogenannten“ Kleider-Departements“ 


Offen Samſtag 
Abend 
bis 104 Uhr, 


NT WEEZE 


Jedes Stleidergeichäft in der Stadt—ımd alle 
— haben morgen „wundervolle Bargains“ 


für Euh—aber, wenn die Wahrheit herausfäm, würden in neun Fällen aus zehn, die billig ericheimen- 


den Preife fich in Wirklichkeit als theuer herausitellen für die $ 


Dualität der offeririen Waaren. 


The Hub hat zuviel auf dem Spiele ſtehen, 


als daß er ſeinen Kunden andere als erſter Klaſſe, gut gemachte und durchaus zuverläſſige Kleider offe— 


riren könnte —und indem wir für morgen Samſtag, einige beſonders verlockende Preiſe notiren, 


erin⸗ 


nern wir Euch daran, daß, obgleich im Preiſe außerordentlich niedrig ſind — 
Jedes Kleidungsſtück völlig dem hohen Maßſtabe angemeſſen 


iſt, 
ganzen weſtlichen Halbkugel. 


der die Kleider des Hubs berühmt gemache hat auf der 


Reinwollene mittelſchwere Anzüge fürmän— 
ner—in einfachen und doppelbrüjtigen Sad: 
Sacons—hübjche dunkle Mufter—Feine zu 
jhwer, um das ganze Jahr hindurch getra: 
gen zu werden—nur 500 dapon—von einem 


hervorragenden Sabrifanten an uns ver: 
fauft-für $6.50den Anzug—-obgleich genau 
diejelben die gewöhnlich für $12 und $15 
verkauft werden—offeriren wir fie Samjtag 


„50 | 


Wir verdienen nur $1.00 am jedem Anzug — aber wir erwarten aus jedem Käufer eines diefer Anzüge einen beftändigen 


Reinwollene Männer: Beinkleider— 


Sn Hübjichen Muftern—jo aut gaemadt. dag wir Euch 
50 Gents für jede auigehende Naht bicten künnen.— 
hr würdet ihresgleichen anderswo wicht unter $3.00 


taufen können. — Samjtag im Sub für 


Kunden zu maden, 


Feinſte Beinkleider für Männer— 


Ju Cheviot? und Worjteds — in jeder Meile tadellos 
gearbeitet und ausgeftattet und im gleiher Cualität als 
diejenigen, für die Zhr auderswo #5 zu zahlen gewohnt 
jeid — Samijtag in The Sub für.. 


‚50 


Unjere Frühjahrs: Anzüge und Frühjahrs:Ueberzicher haben jih die volle Bewunde: 
rung Aller erworben, die ſie geſehen haben —ſolche Facons —ſolche Eleganz— ſolche Arb eit — ſolches Material— ſolche 
Ausſtattung — war nie zuvor in dieſer Stadt geſehen worden —zu den Preiſen, die wir notiren: 


75 Eine ſehr ſchöne Partie von blau— | 

— ichwarzen und braunen Worſted 

Serge Anzügen — in Sad und | 

TFrad Moden — aud) fancy Gafjımeres — elegant | 


gemacht und beiegt, 


fie würden Euch überall $15.00 Foiten. 
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‚50 Eine ganz ausgezeichnete Pars | 
____ tie don importirten Cheviotd | 
und MWorfted Anzügen, — 


Etwa 100 hübiche Frühlingä-Weberzieber— von der 
legten Saijon übrig geblieben— Werthe von 
bis zu $12.— Da die Größen etwas 
angebrochen offeriven wir Auss 
wahl derjelben— Sanıftag—zu... 


$10 


6 


Dlaugraue, heligraue und Plaid Diagonal Elays 


—mwuubderbare 


in | Werthe— 


den neubraunmen und bronze Schattirungest — voll⸗ 
kommen bis zur Bollendung — im jeder Hinfiht | 


gleich den in anderen Geſchäften 820. 00 Anzügen. 
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als 825. 00 und 80.00. 


‚00 zeigen wir Euch eine Aus 
wahl 
zügen, die Euch iu Eritaunen 

fegen werden denn fein anderes Kleider-Geichäft 

Bat diejelben für weniger 


Ueberröde — au hübjhe braune, gauzivollene 
Brühlings-Ueberröde mit jeidenem Aermels "00 


Sehr jene Worfted und jchwarze Thibet Früh— 


ling3slieberzieher—auc die neuen und eleganten 


„Short Bor" « 


von Yrühjahrs « Anz 


Plägen— 
un „Dub“ 


Deutſche BVolkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 


Es iſt eine erfreuliche Thatſache, daß 
das deutſche Publikum der Südſeite 


ſon, zur Darſtellung. Die „Fanchon“ 


iſt eine der beſten Partien der allſeitig 


durch Jo zahlreichen Befuch diefes deut= | 
Then Theaters feine Anerkennung für | 


Die Bemüjungen de3 tüchligen und um= 
tigen Regifeurs und Direftors Lud- 
wig Grobecker bezeugt und denfelben 
dadurch in feinem Prinzip, das Beite 
zu bieten, wa3 ein Volf3theater nur im 
Stande ift, thatfräftig unterftüht. Auch | 
am nächiten Sonntag mirb eins ber 
größten und fpannendften Senfations= | 
ihaufpiele zur Aufführung kommen, 
welches fett Jahren auf der englijchen 
Bühne die geöbi en Erfolge zu berzeich- 
nen hat, „Der Graf von Monte Chri⸗ 
ſto“. Daß die Direktion bemüht iſt, in 
Betreff großartiger Dekoration und all— 
gemeiner Ausſtattung das Beſte aufzu⸗ 
bieten, bedarf wohl keiner beſonderen 
Erwähnung. Frl. Ena Roland, welche, 
feit Kurzem vom Zirkus Renz in Ber- | 
lin fommenbd, fich hier aufhält und für 
diefe Vorftellung engagirt ift, wird un- 
zweifelhaft durch ihre vorzüglichen 
Kunftleiftungen viel zur Unterhaltung 
des Bublitums beitragen. 
hörbers Halle. 

Das ſtets gern geſehene, aber wegen 
der ſzeniſchen Schwierigkeiten und Per⸗ 
ſonenfülle ſelten zur Darſtellung ge— 
brachte große romantiſche Ritterſchau- 
ſpiel Heinrich v. Kleiſts: „Das Kath⸗ 
chen von Heilbronn“, fommt am nüd- 
jten Sonntag in ber Hoibein’schen Be: 
arbeitung in diefem beliebien Theater | 
zur Aufführung. Wenn das Gtüd | 
auch nicht mit dem Pomp vorgeführt | 
werden fann, mit dem e8 j.3. ber kunſt⸗ 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


finnige Herzog Ernit von Coburg⸗Go⸗ 


tha in Szene gehen ließ, jo ift doch die 
Direktion beftrebt gemejen, e3 des Mei- | 
ſterwerkes würdig auszuſtatten. Die 
Koſtüme ſind dem Zeitalter getreu aus⸗ 
gewählt und viele Requiſiten neu ange⸗ 
ſchafft worden; ebenſo iſt für die Deko— 
rationen das Möglichſte gethan und z. 
B. das Vehmgericht in der unterirdi= | 
fchen Höhle den Ueberlieferungen ges | 
treu nachgebildet. Ganz neu angefer- | 
tigt ift die große Brandfzene. Eben- 
fall3 ift für Die Befeßung das Belte ge= | 
than und auch für reichlicde Kompar- | 
ferie Sorge getragen morben, fo daß 
die Voltsjzenen bunte farbenreiche Ie= | 
bensgetreue Bilder der.bamaligen Zeit | 
liefern werden. Möge die Direktion 
Dur ein außverfauftes Haus für ihre 
Mühe belohnt werben. 


Apollo: Theater. 


| 


beliebten, jugendlich Frifehen Darftelles | 


rin; in Frau Nojta Hahn hat das 
Theater eine der ausgezeichnetiten Ne- 
prajentantinnen der „Here Fadet“ 
Amerika; den Vater Barbeau ſpielt 
Direktor Hahn, die Mutter S. Goß— 
mann, die Zwillingsbrüder ſind die 
Herren A. Rodenberg und H. Loebel, 
Herren Vogel, Stastny, Juſth, Blond, 
Empl, Neuftädter 


legt. 
Theaterfreunde, melche 


ala Fandon geſehe n haben, anziehen, 


nen, 


—— —— — — 


Großes Preiskegeln. 


Der „Momdfchein-Kegeltlub“ 
in den Zagen vom Samitag, den 23. 
März, 6i5 zum Montag, den 25. 
März, zum Beiten des Deutfchen Ho— 


fpital3 in Zouis Barthel3 Halle, Nord- | ein Enfe mble, wie e8 fich Iujtiger und‘ 


weitede von Halfted Str. und Garfield | 


| Abe, ein großes Preistegeln abhalten, 


für daß die weitgehenditen Vorbereituns | 
sen getroffen worden find. An die bes | 
| ften Segler follen eine große Anzahl | 
iverthoollen | 


Voraus bejorgen, um be is 
| Preiien zur Vertheilung gelangen. Das | —* nee 


bon Geld» und anderen 


Kegeln begiant an den genannten Tas | 
gen um 1 Uhr Nachmittaas. Schon im 
Hinblid auf den quien Zived, dem das 
| Unternehmen gewidmet ilt, 


| rege Betheiligung mit Sicherkit er= 


| Spanftoner S 


wartet werben. 


Ein farbiger Unhold. 


Sn Richter Burkes Gericht 
| geftern die Prozekverhandlung gegen 


den Farbigen Andrew Davis ihren An= | 
einem | 
ulmädchen ein unfittli= | 


; fang, ‚der angzflagt it, an 


' es Attentat verfucht zu haben. Das 


Schulmädchen Jennie H. Stark, —— 


beinahe ein Opfer des farbigen Un⸗ 
holds geworden wäre, identifizirte Da⸗ 
vis mit Beſtimmtheii als ihren An⸗ 
greifer und ſagte im Laufe ihres Ver⸗ 


Die Vorſtellungen in dieſem Thealer Mädchen traten geftern fünf weitere 


während der laufenden Saiſon waren | Belaftungszeugen 
bisher ftet? vom Glüd begünftigt. jede | Jeugniß der Antlägerin in mancher | 
| Novität und jede Neufzenirung älterer | 

and | 


Stüde zeigte die bühnenkundige 


auf, 


Hinſicht vervollſtändigten. 
Andew Davis iſt ein Bruder 


des lüchtigen Regiſſeurs und den Fleiß Zeph Davis der vor Jahren ebenfalls 


der einzelnen Miglieder. Der Beſuch 


ein Sittlichleitsverbrechen er —* 


der Votſtellungen war datum der beſte Opfer ermordete und Die 


ſeit dem Beſtehen des Apollo⸗Theaters. 
Am nächſten Sonntage, den 24. März 
tommt mit Frl. von Beta in wer 


Galgen büßen mußte. 


Fejet die Sonntagsbeilage der Abeundyoſt. 


wird 


nahm | Jung Wi >. 
20jährigen Mannes aufgefunde 


welche da | 


bon | | 


e 
| 


ı und Aniereflantes, daß 
| fondern aud) die Älteren Iheaterbefu- | 
cher, welche die Daritellung der „Grille“ | 
i bon der Direktion verlanaten, veranlaf- 
fen, jo zahlreich als möglich zu erfchei= 
| wieder Aller Herzen erworben. 
| Fl. Selma Görner gefällt mie ftets zu: 
i por, 


| laßzeit zu vermeiden. 


Ueberzieher mit übergenähten 
Nähten von feinitem importirtem Engliih Covert- 
Stoff gemaht—$2%0.00 in anderen 


n TR ET RI TEA 
Titelrolle „Die Grille!“, neu jzenttt | 
für das Upollo-Theater von, Direktor | 
Hahn, zum erjten Male in diefer Sai= | 


Die Liliputaner in MeBiderd 
Theater. 


Die Liliputaner werden fich mit ibe \ 
tem neuen großen Erfolg „Unfer 3 
Humpiy Dumpty“ die Herzen unferes % 


Publifums im Sturme wieder eroberm, 
ı und ausbertaufte Häufer werden Im 
ı MeViders Ihenter während de3 Gafl- 
in | 


ipieles der liebenswürdigen tleinen Gar 7 


\ fto, welches fhon am nächften Sonntag, 
| ten 24. März, beginnt, wieder an deu 7 
Tagesordnung fein. 
| zähl: en die 
und die anderen Bartien find mit beit | 


Nach Hunderien 
Menſchenmengen, welche 
in St. Louis allabendlich die Kaffe ver 7 


‚ lafien mußten, ohne noch} einen Sig ber 
und den Damen | 
Baumann, Klein u.f.w. bortrefflich bes | 
Die Aufführung diefes prächti= | 
gen Stüdes wird nicht nur die jungen | 
Die englifche | 
Berjion desielden mit Diwagie Mitte u 


tommen zu fönnen und jtürmifcher Bei- 
fall helohnte die Kleinen Künftler vom’ 
Szene zu Szene. Unjer Humpig: 
Dumpty jcheint der „Recorbbreher“ 
oller Liliputanerftüde werden zu wol © 
len.- &3 bietet denn auch jo viel Neues” 
Seber befries 3 
dDigt wird. Herr Franz Ebert, ber 
tleinfte der Zwerge, hat ſich mit ſeinen 


ı netten, unendlich fomijchen Spiel in der 


feinem Aufteitt 9 
Auch 


Titelrolle gleich bei 


und während ihrer einwöchigen 
Anweſenheit werden ihr unzweifelhaft 
große Ovationen dargebracht werden. 
Adolf Zink, Ludwig Merkel, Herman 2 
Ring Frl. Elife Lau, Frl. Jager und 
die Damen Wahr und Meifter bilden 


amüfanter nicht gedacht werden kann. 

Humpty Dumptp wird in den Mast 
tinee? am Mittwoch und Samftag ger 3 
nau im derfelben Weife gegeben iwie am; 
Abend und‘eder follte jeine Tidets am” 


lichen Andrang an der Kaffe zur Eins” 


* 


| nAdendpon‘‘, — Auflage 39,500. 
darf eine | — Da 


geienfund, 


Am Alfiroiß-Ranal, nahe der Er 
ta Te-Eifenbahnbrüde, wurde geſtern 
Nachmittag die bereits ſtark in Verwe⸗ 
ſung übergegangene Leiche nr et 
Ar. 2 
ferı Anfıheine nad) hatte der Tobie dem.” 
Arbeiterſtande angehört. Der Leichna 
wurde nach der County-Morgue — 
brast. Die Perjönlichkeit des Ertrum 
fenen bat bis zur Stunde trog allen 
Nacforfhungen noch nicht — 


werden können. 
— 


— — # 


Benn die fröfelnden Morgennebel 


dörs meiter aus daß der Mann ige | © aleih einem Leichentuche über der Cherilüdhe ee 
b ! 


die Kehle zuſchnüren wollte, um fie am | 
Schreien zu verhindern. Außer dem | 


Erde lagern, würdet Ihr, bevor Ahr Eub ım J 
rauhe feuchte Luft wagt, welche vielleicht mit er > 
Keimen der Malaria oder des Ichmerzbaften Kdbeu⸗ “ 
matismus geihiwängert if, gut ‚daran them, € 2 
BWeinglas voll von Hoftetter'3 Magenbitterd zu nee“, 
men, um Gud dadurch vor den Die Gejundheit Beni 
drohenden atmojphäriihen Einwirtungen zu füde = 


I" gen. Wenn 03 fjhneit, bagelt oder reguet, men : 


das Bitters, um dem Rheumatisund oder zimer 
fährlicen Grlältung vorzupeugen. Die duch) —— 
aungenehme magenſtärkende Mittel der — 
metgetbeifte - angenchme Wärute, jeine. Köck 

und reguliremden Eigenigeften empirblen «3 


Denienigen, welche die Thatiache amnerfeuten, 
Rorbeug:n befier alö Heilen if. Man gebrande 
Bitterd gegen Verdaumngäbeihwerden, Galleıiei 
Kervenleiden, Kierenleiden, Kopfwcp und Shaize 
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Bergnugunas⸗Weaweilfer. 


scan Dpera Soufe-Deils Deputy. 
Columbia Drila For. 

Eu dic er Vandevife. 

Brand Opera Houje— The Boftonians, 

"Bevlins—Baudeville, 

Sapnımarktet— Der Galeerenſklave. 


I Hooley3—Charley: Aunt. 


Lincoln Bart Thea— A Greengoods Man. 


B MeBider s—Hagenbed. 


"Ehiller— Riljon Barrett. 


Br 


ER 
RR 


"&öhmwein, 


Heitgenöffiide Eifer, 


I. Garnivoren. 


hatte don ugend auf 
fein Vater war ein teis 


Sr 


ber Hecht und nebenbei ein gut» 
& müthiges Schaf; jo wurde er von 
ä Niemand zum Ohjen und Büf- 


feln gezwungen. Nun mwudhs er 
beran, anjcheinend unjuldig wie ein 
"gämmden und janft wie eine 
Zaube; im Grunde aber als 
fhlauer FZubs und mit mander 
Raupe im Kopfe.. Nurmo es ihm 
nothwendig dünfte, madte er feine 
Büdlinge, und da er flint wie 
eimNeh und "geihmeidig wie ein 
Aal war, erwarb er li troß vieler 
Böde, die er jchoh, das Wohlgefalz 
len jeiner Borgejegten. 
Wiewohl von Haus aus ein Ha-= 
jeuberz;, mußte er dod zum 
KalbsFrell’jhwören. Hier wurde 


Fer vollends eire leichte Fliede, alltäge 


FE Führt, hätte er nit immer 


Th hatte er feinen Affen oder 
Spitz; Büren band er in Fülle 
an, und wer weiß, wohin das ge— 
im red)- 
ten Momen it verſtanden, die Wurſt 
nach der Speckſeite zu werfen; 
überhaupt war ihm keine Brat— 
wurſt zu theuer, und als er um 
dieſe Ze noch einen alten Dra— 
chen beerbte, ſaß er ganz auf dem 
hohen Pferde. 

Bei den Damen war er natürlich 
Hat yen im Morbe; namentlich machte 
er einer niedlichen Krabbe den 
Hof, die zwar wie ein Brau ums 
beritolzirte (mande nannten fie jogar 
eine dumme Ban 3), die er aber ver= 
ehrte, folange er fie für einen G ol d- 


E fijc hielt. Später jedoch heirathete 


' Blättern fing man an, 


fi 


Rreuzipinne, bei 
der er dann freiiid jen Fett 
friegte. Bald genug ließ er Ienden= 
lab die Ylü igel hängen und aus 
bein luſtigen Sumpfhuhn wurde 
ein alter Damiter, jpäter jogar. 
ein hartherziger Blutjauger,der 
Adern das Fell über Die 
Ohren zog. 
Bis an jein Zebensende blieb er 
an die © Sıolle gefejlelt, lebte am 
Tage wie ein Maulwurf und 
ſpielte höchſtens am Abend feinen 
Edafsto bi. ging es endlich, 
trotz ſeiner Roßnatur, mit ihm 
den Krebsgang; eines Tages war 
ſei Schwanengeſang erklungen, 
und nur Wenige meinten ihm ein 
paar Kroftodilöthränen nad. 


er eine alte 


E A 


mV 


Begetarier. 

Er war gerade fein Glüds-Pilz, 
und wenn er. aub angeborene 
Grüge hatte, zeigte er ſich doch in 

 jeinen eriten Sahren dumm wie 
"Bohnenjtroh. Mber 


 mander Knallichote gelang es, 


Ru rzeln zog. 


= er. auf. feinen 


Er wenigstens die Milch der from» 
en Dentart einzuflößen und ver- 
ſchiedene große Roſinen aus dem 
Nopfe zu bringen. So kam es, daß 
er fait nie Kohl ſchwaßle, ſondern 
als fleißiger Schüler manche harte 
Nuß knäackte und ſtill ſeine (Kubik-) 
Erſt ſpäter ſtach 
ihn manchmal der Hafer, und wie— 
wohl immer ohne Moos, dünkte 
ihm doch keine Traube zu hoch. 
Denn er zählte keineswegs zu den 
Feigen: jeibft blaue Bohnen 
 fürdtete er nicht; trogdem gelangte 
grünen Zweig; 
en vom Schidjal gez mies 
"belt, holte er nur für Andere die 
" Raftanien aus dem Feuer. 
Endlih hatte er ſich ein zartes 
Reis aufs Korn genommen. Wohl 
war eine alte Weinbeere dabei, 
aber er zeigte ih Honigjüß, und 


© wenn er aud anfangs in manden 


jaurenApfelbeigen mußte, fiel 


ihm das Glüd do endlid wie eine 


zeife Pflaume in den Schoo$. 
„Run hat er den Salat“, jagten 
"zwar feine Neider; aber fie irrten: 
die jaure Gurtenzeit feines 
Lebens war zu Ende, auch im Uebri— 
gen hatte er jegt nur die „größten 
Rartoffelu“, jogar in den 
ihn zu 
-Ioben und allentdalben wurde ihm 


E MWeihrauc.geftreut. 


ESTER BEE 


Trogdem wurde er feiner von de= 
Sen, mit weichen „nit qut Pir-= 
fen ejien ijt“; er bewahrte fich jei= 

nen edeln Kern und firebte nur be- 
fheidenen Zorbeeren nad. Wenn 


ihm auch der Wermuth nit er- 
© ipart blieb, fand er dod immer in 


bem jungen Gemüje, 


F über ibndie Zyprejije 


das ihm 
nad) und nad) bejcheert wurde, das 
FE Manna wieder, dad er brauchte. 
Freilih, al jein Weizen am 
Ihöniten blühte, da neigte fih aud 
und, Die 
Zitrone in der Hand, trug man 
"ihn hınans .....er hatte ins Grad 
Fgebijjen! 


Fürchterlich! 


Welche gruſeligen Vorſtellungen man 
vor 70 Jahren in Deutſchland von 


amerikaniſchen Kriegsſchiffen hatte, er— 
heilt aus folgendem Artikel, den das 
„Morgenblatt für gebildete Stände” 
dom 14. April 1821 enthält. Ta heikt 
— ‚Man bat oft von den Dampi- 
2 egatten geiprodhen, die zur Külten- 
theidiqung der amerifanijchen Staa= 
t beftimmıt jind. volgende Bade 

"b ng derjenigen, welche in den letten 
j tonaten 1820 zu Boiton fertig ward, 


ng einen Begriff davon geben. Dieſes 


brzeug hat in feinen Dimenfionen, 
einer. amerifanifchen Yregatte von 
jemfange gleichen, nichts bemertens- 
bes. Sein großer Maft ift mit 
en Reifen und- Pflöden verjehen, 


{ man: ihn salle mögliche Feſtigkeit 
wollte, indem er allen den. Ver⸗ 


g8-Anftalten diejer jo fürhter- 
mir zux SM dient. Sie 


mit Hilfe. 


;ührt Drey Damptmardhınen, von denen 
zwey fie bey fomwahen und Wind: 
Irindilille fort bewegen, die Dritte, 
weide die Kraji von fedzig Pferden 
Sat, dient allein. die an dem großen 
Maftbefeftigten Vertheidigungs-Zurü- 
tungen in Bewegung zu jegen. Dieſe 
Zurüſtung beſteht in einer Reihe eiſer⸗ 
nen Keulen, die ſich, vermittels in dem 
Vin wuni des Schiffes von beyden 
Seiten des Maſtes befeſtigter Zapfen, 
auf einer vertikalen Fläche bewegen. 
Wenn dieſe Maſchine in Thätigkeit iſt, 
heben und ſenken ſich dieſe Keulen wech⸗ 
ſelweiſe. 

Bord an Bord gefochten, würden ſie 
Alles niederſchmettern, Menſchen, Ta— 
kelwerk, ja ſelbſt den Bord eines feind— 
lichen Schiffes zertrümmern. Ci an- 
derer eiferner Balken, länger wie jene, 
it längs des Pefanmajts befeltigt; 
allein diefer bewegt fid) Horizontal, und 
würde eine fürchterliche Verwüſtung 
unter der feindlichen Mannſchaft her— 
vorbringen, denn er iſt ſeiner ganzen 
Länge nach mit eiſernen Haken und 
ſchneidenden Klingen beſeßt. Die Ein— 
richtung iſt ſo getroffen, daß, wenn ein 
feindlicher Maſt dieſem Balken in den 


Weg kommt, er ſich von ſeinem Zapfen 


abhebt, ſo daß die Fregatte ſich dadurch 
nicht an das feindliche Fahrzeug ange— 
hakt findet. Eine der Katapulte der 
Olten ähnliche Maſchine iſt am Steuer— 
bord, auf dem Vordertheil der Fregatte 
angebradyt. Ahre Kraft iit jo groß, 
daß Sie mit ihrer Höhiterr Anstrengung 
zwey Zentner ſchwere Steine zwey, drey 
hundert Ruthen weit zu ſchleudern ver— 
mag. Eben dieſe Maſchine känn ko— 
chendes Waſſer, ſiedendes Pech, ge— 
ſchmolzenes Bley ſchleudern. Der alte 
Gebrauch glühenden Sandes zu gleicher 
Abſicht ſoll hier auch in Anwendung 
gebracht werden. Während alles die— 
ſes geſchieht, ſind nur etwa zwölf Mann 
auf dieſer Boſtoner Fregatte. Zwey an 
dem Steuerrad ſind durch gute Schanzen 
geſichert; zwey andere leiten die Bewegun— 
gend derKatapulte, und zwey oder drey an— 
dere ſind auf —— Punkten der 
Fregatie beihäftige. Die übrige Mann= 
ichaft bedient die Kanonen der eriten 


"und zweiten Batterie und beforgt die 


Dampfmafchine. Die Setien der Fre= 
gatte beitehen in einer diden Holzwand 
mit Stahlpfatten belegt ; die Verdere 
find von feiner Bontbe durch; zuſchlagen. 

—Allem dieſem zu Folge iſt es erwieſen, 
daß dieſes Fahrzeug durch kein Entern 
zu erobern iſt. Um aber den Feind 
noch wirkſamer zurück zu ſchlagen, hat 
es an jeder Seite hundert eiſerne Haken 
und ebenſo viele Klingen, die alle durch 
den Dampf in Bewegung geſetzt werden 
und in weniger Zeit die Mannſchaft 
mehrerer Schiffe zerſtören würden. 
Sollte dieſes letzte Mittel, nebſt dem 
ſiedenden Pech, kochendem Waſſer und 
heißem Sande nicht hinreichen, jo würde 
man ein Rad in Bewegung jeben, das 
mit Schneiden und Spigen bewaffnet, 
fich in jeder Richtung bewegen Tann und 
die Angreifenden niedermegeln würde,“ 


Stummer Shmer;. 


Hab’ ih ftumm wo im Auge den 

Schmerz gejeh’n, 

Mitleid vorüber ic) 

ge eh'n — 

Doch hab' ich denſelben in Verſen ge— 
ſchaut, 

Dann hab' ich dem Schmerze gründlich 
mißtraut. 

Der Kummer fängt ſchon zu heilen an, 

Für den man noch Worte finden kann. 


Lokalbericht. 


Offenbar geiſtesgeſtört. 


Nie konnt’. ohn’ 





Kurz vor 1 Uhr heute Morgen wur 
de der Ambulanzwagen der Zentral- 
ftation nad dem Palmer Houfe geru= 
fen, um ein anlicheinenid geiitesgeitörtes 
Mädchen nach dem DetentionssHo]pi- 
tal zu bringen. Die junge Dame war 
erit eine Stunde vorher im Hotel er- 
Ichienen und Hatte ihren Namen al 
€. E. Smitd in dad Fremdenbuch ein— 
getragen, worauf man ihr ein Zimmer 
anties. Auf dem Zimmer angefom- 
men, Fieß Jich die Fremde von dbemAufs 
mwärter eime Flache Vier bringen und 
fing gleichzeitig an, unaufhörlich von 
ihrem Vater, ihrer Mutter und einem 
gemiflen Fredidie zu erzählen. Dabei 
machte fie allerlei merfwürdige Hanivbe- 
mwegungen und behauptete Tchließlich, 
daß ihr Körper mit einem Drahtneh 
umgeben jei, da& fie abitreifen müjle. 
Dem Aufwärter wurde bei diejem felt- 
famen Gebahren fo angft und bange, 
daß er eiligit die Treppe hinablief und 
den Geſchäftsführer in Kenntniß ſetzte. 
Der ſofort herbeigerufene Hotelarzt 


verfügte die Ueberführung des jungen 


Mädchens nach dem Detenskions-⸗Ho— 
ſpital. Inzwiſchen hatte ſich die Be— 
dauernswerthe bereits in's Bett gelegt 
und konnte nur gegen das Verſprechen, 
daß man ſie zu ihren Eltern und Fred⸗ 
die bringen wolle, dazu bewogen wer—⸗ 
den, den Poliziſten gutwillig zu folgen. 


Sefet das Sonntagsblatt der ‚Abdendpofl‘. 
Die Romantik ift fort. 


Die hiftorifche Carfoon Cottage an 
der N. Wihland Ave,, in welcher Der 
Eronin-Mord begangen wurde, wird 
gegenwärtig jo renopirt, daß man |pä= 
ter ihre bisherige Gejtalt. nicht mehr 
Daraus erfennen wird. Das betreffen- 
de EigenthHum ift von einem gewiſſen 
De Lindgren, Carlfons Schmieger- 
ohn, erivorben tworden, der ein zimei- 
fiödiges Gebäude aus der Hütte ma- 
chen wird. Die auf dem Grundftüd 
lajtende Hypothef ift von dem Gelbe be- 
zahlt worden, melche8 von. den Neugie- 
tigen, die den Schauplatz des ſenſatioo⸗ 
nellen Mordes in TR nahmen, 
erhoben wurde. 


In Ioſeph Perlſteins Schneider⸗ 
Werkitatt, Nr. 456 Jefferfon St. ent- 


ftand. geftern Nachmittag in Folge der- 


Erplofion von Gajolin ein Feuer, das 
einen Schaden von $300 verurfachte. 


‚Ein Gehilfe Perliteind Namens John 
'Belta trug bei biefer Gelegenheit jhlim- 


me Branbpunde, an den Händen da- 
F en 


_ MORGEN! 


Samftag, den Be: 23. D März, 


iſt unſer 


Letzter Tag! 


+ 





Sewga⸗ Abend um 11 Uhr ſchließen wir unſere Thüren zum Iegten Mal— 
unſere geſchäftliche Laufbahn auf der Weſtſeite geht zu Ende. 


Wir beacdhjich- 


tigen, Samftag, den 23, März 1895, zu einem Tage zu machen, dejien fich die Weit- 
ſeite⸗ Bemohuer, bie * und * — — — wer den, 


B——————— und Hüte. 


Alles muß fort, 
50r am Dollar und weniger. 


Wenn 


Ihr gerade jetzt nichts gebraucht, ſo kauft für ſpäteren Bedarf. 


Zu dieſen 


Preiſen ſind die Waaren eine Geldanlage ſür Euch. 


Männer⸗Auzüge. 
Waren 810.00, 89.00, 
8.00—Samitag für 
Waren $14, 813., 312 — 
Samjtag für 
Waren $20, 818, $15— 
Sanijtag für 


MännerHofen. 

Waren $1.50— 

Samitag für 

Waren $2.00— 

Samjtag für 

Waren 82.50— 

Samjtag für 

Waren 83.00 und 83.50— 
(ganzwoll.) Samijtag für.. 
Waren 85.00 und 34.50 — 


Knaben lange Hoſen-Anzüge. 
Liiter 14 bis 18 Jahren. 


ee en! 54.90 
7.90 


Waren 814.00 u. 

Samjtag für 
Kurze 
Hoſen. 


52.90 
54. 90 


Mother’s Friend und Siar WSaifis— 
die 81.00 u 81.25: Sorte — Samitag für 


812.00— 


Kinder-Anzüge. 
nn 4 bis 14. 
Maren 86, 85, $4 
(reinwollene) Samstag für 


Waren 810, 39, $ 
(veinwollene) Samstag für 


Bergleiht unfere Wearen und P 


Bergent nicht 


Männer-Ansftattungswaaren. 
1e 


IC 


% 


15c und 20c leinene Kragen— 
Samſtag 


10e nahtloſe 3% 
Samſtag 

2Ic 

Hoſenträger —Samſtag................ 

25C 

Halsbinder —Samftag 

$1.00 und $1.25 

percale-Hender—Samitag 


% Strümpfe— 


Groge Bargains in 
Unterzeug, Oberhemden u. f. iv. 


FE VEHFENBENTZEEN 


Hüte, 
$1.00 und 81.25 fteife Hüte für Knaben, 
— geben - Samftag 


19e 
65€ 
3560 


na 


Eine große Partie $2 00 und 82.50 Br 
Hüte für Männer, — gehen Samftag.. 


75 Gent3 or Hüte für Männer— 
Gehen Eamitag für 


Eure unbeihränfte Auswahl don 
unjeren jüntmetlichen $3 und F4mc= 

diſchen Frübjahrs-Hüten und Fe— 

dorasHüten— Säntumtlich jr 


81.90 


EN ee 


Kurze Hofen für Kinder. 


Alter 4 bis 14 Jahre. 


Maren: 50— 
Eantftag für 


Waren 65— 
Samjtag für 


Waren 75c und 81.00, reine Wolle, 
Samitag für 


reife, 


$ Samiftag ift der — * zag. 
! den Se — — —— 


INACKER & C0 


N.-W.-Ecke Madison und Halsted. 


Berführungen der Grofitadt. 


Auf ihrer Reife nach Carlisle, Pa., 
trafen die vier jungen Ind ianer, Leap— 
ing Panther, Jack Froſt, Joe und Ma: 
nuel Doraminer vorige Woche in Chi: 
cago ein. Als fie die „Bad River”- 
Rejervation verließen, reichliche Geld- 
mittel zu ihrer Verfügumg, aber ihr 
Unglücd war, daß fie fich zu fehr in Die 
Sehenswürdigteiten der Weltjtadt am 

Michiganjee vertieften und darüber 
ganz und gar den med ihrer Reife 
bergaßen. Schneller, al3 fie glaubten, 
ging das Gem drauf und geftern mad= 

| ten fie die unangenehme Entdedung, 
daß ihre Mittel zufammen mi ht mehr 
augreichten, um Die Eiſenbahnbillets 
nach Carlisle, wo ſie in die dortige In— 
dianerſchule eintreten follten, zu be= 
zahlen. Sie hatten zwar Ichöne neue 
Anzüge, feine Glace Handſchuhe, ſie 
hatlen auch ſämmtliche Dime-Muſeen 
der Stadt beſucht und ſich nach ihrer 
Art vorzüglich amüſirt, aber mit der 
Weiterfahrt haperte es gewaltig. In 
ihrer Verlegenheit wandten ſie ſich ge— 
ſtern an den Countyraths-Präſidenten 
Healy, der ihnen Eiſenbahnbillets zu 
halben Preiſen beſorgte und heute ver- 
ließen die leichtſinnigen jungen Bur— 
ſchen Chicago, froh darüber, daß Alles 
noch ſo glatt abgelaufen war. 


Zum Beſten des Jüdiſchen Alten: 
heims. 


Eine eigenartige und intereſſante 
Unterhaltung wird heute Abend im 
Freimaurer⸗ Tempel unter den Auſpi— 
zien des Frauenvereins des Jüdiſchen 
Altenheims zum Beſten dieſer Anſtalt 
ſtattinden. Das Programm wird aus 
iebenden Bildern und den Wiegenlie⸗ 
dern aller Nationen beſtehen. Die de— 
ſten Geſangskräfte aus den hervorra— 
genden jüdiſchen Kreiſen ſind für die 
Unterhaltung herangezogen worden, 
ebenſo für die lebendenBilder die ſchon⸗ 
ſten unter den Chicagoer Evastöchtern. 


„„Abendpofl‘‘, täglihe Auflage 39,500. 
‚Kurz uud Neu. 


* Die Kontraktoren-Firma Honftain 
Bro3. beabfichtigt, an der Grove Str., 
nahe Archer Ave., einen neuen Getrei- 
bdejpeicher zu bauen, der eine Kapazi- 
tät bon 2,000,000 Bufhel erhalten joll. 
Der KRoftenpreis ift auf $250,000Q ver= 
anjchlagt worden. Das Gebäude wird 
80 Fuß hoch werden, bei einer Front- 
länge von 333 und einer Tiefe von 100 
Fuß. Mit den Bau foll bereit3 in 
den nächjten Tagen begonnen werden. 

* Frau. Amelia Yurfhardt hat ges 
gen ihren‘®atten: Michael eine Schei⸗ 
dungsklage eingereicht und erſucht in 
derſelben gleichzeitig um Theilung des 
vorhandenen, gemeinſam erworbenen 
Vermögens. Als Grund dafür wird 
angegeben, daß Burkhardt ſich um ſeine 
Gattin, als dieſelbe krank war, nicht 


im Geringſten kümmerte und ſie oben⸗ hun 


drein noch mißhandelte. 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und 
Anzeigen unter diejer Nubrif 


Knaben. 
‚ 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter junger Mann um Stallar— 
beit zu verrichten. 233 .W, 12. Str. 

Verlamat: Ein Mann um Nöde zu bügeln. 
N. Lincoln Str. 


754 


Verlangt: Gin "erfahrene r Mann dum Trimmen 
an Nöden. 293 Dayton Str. fra 


_Verlangt: Ein 
Sheffield pe. 


Barkeeper. Ede VBelmont 


Verlangt: Junger Mann, der willens iſt auf ein 
Pferd aufzupaſſen und in einem Saloon zu arben 
ten. 61 N. Clinton Er. 


Verlangt: Gin Mann 
zum Bailten an Röden. 


zum Preffen und einen 
83 Gleaver' Str. frja 
930 N. Halitıd 


Verlangt: Ein junger Butcer. 


Etr. 





Perlangt: Gin Mann, * mit Bierden umzuge⸗ 
hen verſteht. Gute Zeugniſſe verlangt. Dr. ©. Ra: 
chella, 322 Blue Island Ude. 


Verlangt: Rollettor und Agent. 8200 Bond. 
erfragen Freitag Abends 5 Uhr oder Samſtag Mor— 
gens 8 Uhr. 268. E. North Ave. Kornrumpf, Aſitt. 
Supt. 

Verlangt: Paperhangers. 
nahe Schutze nparf, 5 


Verlangt: 
von &: caqd. 





14 Roscoe Boulevard, 


Gin Mann für Farmarbeit: 0 Meilen 
Anzujragen in 50 S. . Morgan S tr. 
6 n guter Schuhmacher, underheirathe t. 


6. Sir. 


Birkang:: 
1299 ®. 


4* 
| 
| 
I 
| 
| 
s 
E: 
F 


3u | 


Hausarbeit. 


I Hausarbeit. 


; milie, 
| gen M. 


| 4 S. 


! fei 2. 





A| jofort. 


| 121 Mobavf 


| hen und etwas 


| Sausarbeit; 











| lieben vorzuſprechen. 


ſofort 
und | 
ı zweite 
ı Stellen mit bobem Lohn 


Beriangt: Sranen und Mädchen. 
(Anzeigen -unter (Anzeigen unter diefer 9 Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlängt: Mädchen, das vom Grocery⸗Buſineß et⸗ 
was verſteht; muß auf der Rordweitjeite wohiteit; 
gute Referenzen verlangt. Apreife: I 217. Abendpoſt 


Verlangt: Eine Frau zum Hoſennähen "außer dem 
Hanje. 122 u. 19. Str. fa 

Br vlangt: Maſchinen⸗ und Sandaden, 
Weiten; ftetige Arbeit; guter Lohn. 65 Ellen 
si: schen W ood und Lincoln Str., hinten. 


€: n Mäyh: n für Klei derme chen. 


Str., 


F 


erlangt 

wu n Adr. 
Verlangt 

Chopröd: * 


vVerlanot 
Freemont 


weſchinen und  gandmäbden an 


4d Julian Str. 

Mafhinen: Mädchen 
Str. 

10 — 
375 W. Diviſion Str. 
Yute Maichinen- Mädchen an Hojen zu 
17. Str., nahe Waſhtenaw. —c 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbei 
92 Zul Place. 


Röden. 17 
dofrſa 


und Maſchinen⸗ Madchen an 


Verlangt: — 


Shopröde n. 


Berlangt: 
nähen. 1297 


t; gutes Heim. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit: Store. U %. Hulited Str. 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
56 Str. 





Haushpilterin. Nadhzufragen Sonntag 


angt ã 
en Tag. 622 Southport Ave. 
Ei 


den a ganz? 
Verla 
meine Er 


Madche u für allge⸗ 
5 Ewing F 


Hausarbei 


ordentliches 
rbe it in fleiner Famil 


Verl a igt: en oder Frau für — 
167 31. Str 
de utjches Mädhen für g:> 
93 N.»Ealifornia Ave. fia 
20 Mädchen, welche 
448 MilwaufeeAive., 


Ein gutes 
e Haus arbe it. 


N: erla; igt: 
wöhr 
arbeiten wollen. 
Richter. frſamodi 
Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
207 E. North Ave. 

Mädchen 
Ave. 


m rlang 53 


Verlanat: 


Hausarbeit. 


Verlangt: für allgemeine 
37 Lincoln 
Deutſches Mädchen für 
429 Lincoln Abve. 


Mädchen, im Reſtaurant bei ih au aufs 
195 Gleveland Ave. 


zerlangt: 


Ha re arbeit. 


Berlangt: 
zuwarten. 

Mädchen im einer Heinen Fa» 
Kind aufzupalien, 
4104 St. Yamrence 


Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: Junges 
um auf ein 
Goldmann, Ave. 
V ſelandt: 


Iand dr. ftſa 


Haus sache it, 


Mädchen für - allgemeine 
Ave. 


De erlangt: 
462 Webſter 
% Rrlangi: Mädchen 
1612 ° Budingham Place, 


allgemeine Ha 
Haljted Str. 


Mädhen, 


für 
nahe N. 


V langt: Ein zuverläſſiges deutſches 


nicht umter 16 Jahren, zu zwei Kindern. 3712 Was ! 


baſh Ave. 


Ein orde utliches Mädchen für zivcute 
Kinder liebt und gut nähen Tann. 757 
fria 


Verlangt 
Arbeit, das 
Monroe Sir. 


Rerlangt: Mädchen für ge wöhr liche Haus Zarbe it. 
galits d Str. 
deutihes Mädchen 
24 > 
24. 


älteres 
349 
Mädchen für nahe 
kochen können. 
Sir. 


Yerlangt: Gin 
Hausarbeit 


Str. 


Verlangt: Suburb. Muß wa 
Anzuftagen Zims 


mer 907, 112 


8: erlangt: Ein 
nıelden. 3265 


Dearborn 


Sonntags 
na 


Mädchen; muß Hauss 
andere braucht vorzufpres 
Halited r 


Kinder 
zu Rhod 
Verlangt: Ein 
arbeit gut be titehen 
hen; guter Yohn. 


757 N. 


tes den tiches Mäddhen für allgemeine 
ot ih ſpre 8 566 Fullerton av. 


Verlangt: Ret 
Hausarbeit; muß 


chte Hausarbeit. 


Verlangt: Junges 


ges Mädchen für 
Bl Elm Str., 2. 


Flat, Ecke 
Mãdchen n um Die 
Manı zu führe 


terlangt: Wittwe ode 
Virthſchaft Für alleimite 
E35, Übenvpok. 


en — 


Mädchen für Hausarbeit. 
Avbe. 


Verlangt: 
nahe Yungley 


Verlangt: Eine Köhin. 485 &. | RT; efferion® < 


Reſtaurant. 
arbeit; 


Verlangt: 6: n gutes 3 Mädden | für Küchen 


Gate Imperial, 4% N. Clark Sir. 
Gin Mädchen für wenig Hausarbeit.— 
vorn, 


Verlangt: 
Str., 
Mädchen für allgemeine 
569 Orcurd Str. 


Deutſches 
muß engliſch ſprechen. 


Verlangt: 


für allgemeine Hausarbeit, 
264 Webſter Ave., nahe Shef⸗ 


Verlangt: Mädchen 
ſogleich zu erfragen. 
field Ave. 


Verlangt: Deutſches 
muß engliſch ſprechen. 
View. 

Verlangt: Ein gutes älteres Mädchen für Haus— 
arbeit. 129 NR Gentre Ave. doft 


Verlangt: Zweites Mädde n, eines .da3 nähen 
fann. 4020 Grand Bivd. dir 


Berlangt: Gin junges de ut ſches ‚Mmä dchen, welches 
Liebe zu Kindern hat, und Hausarbeit zu Sehe 
ten; erit eingewandertes vorgezogen; qute Heimat) 


zugefiche rt. 1113 Armitage — Ecke Ballou. —ſa 


Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine 
beit; Lohn 33. 86 W. Chicago Abe. 


Berlangt: 500 Mädde n, Köhinne en 
Diningroom:! Mädchen. 422 Larrabee Str. 


Verlangt; Madchen finden 
bei hohem Lohn auf der 
Grove Ave, Frau Kuhn. 

Berlangt: 500 LunhefKöckhinnen, 9 
Haushälterinnen, ————— 
Geſchirrwaſchmädchen, Store 
und eingewanderte Mädchen; 
Euch ſogleich nach Stellen: 


Frau Miedlinck, 587 
Tel.: North 612. — 


Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
Arbeit, Kindermädchen und einge— 


Mädchen für Hausarbeit, 
1215 Waveland Yve., Late 


Haus ar⸗ 
Haus⸗ 


Südfene 2736 Cottage 


h "% erichait en bes 


Berlangt: 
arbeit und zweite 
wanderte Mädchen für 
ften Familien an der Sübdjeite bei bobem Lohn. 
Grau Gerſon, 215 32. Etr., nahe Andiana ve. 


_ Mäpdden n finden qute Stellen bei hohem Lohn. - 
Mrs. Elfelt, 2225 Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte 
untergebracht. 13ulj 


Köhinnen, Mädden für Haus arbeit und 
Kindermädchen erhalten jofort gute 
in den jeinften PBrivatfas 
und Süipfeite durch das Erſte deut: 
605 N. Clark Str., Sonn⸗ 

498 North. S8dʒbw 


deutjche 3 Mädchen iv allge» 
michi igan Ave. 


bio 


Verlangt: 
Arbeit, 


milien der Nord— 
ſcheVermittlungs-Inſtitut. 
tags offen bis 12 Uhr. l.: 


Verlangt: Gutes 


meine Haus Jarbeit. € 


Verlangt: Mädcher 
muß engliich ſprechen. 


ter Str., ein & od von Lincoln Part. 
Midden 


Verlamgt: jür allgenteine 
82.5 50 per Woche. 31 Mi ohaw! Str. 


für 


alfgemei ne Sausarbei 
ne ®Blace, nahe En 


„Haus arbeit; 
Ft ‚at nör di ich 


Berlangt: 
muß tochen fünnen; 
Ave. 2. Flat. 


Verlangt: 
Haufe jchlafen. 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


—D— A 
3766 Indiana 


Ein Madchen für alfg 
kleine Famtlie. 








— für Hausarbeit; muß zu 


36 Willow Str., oben. 


: Ein gutes deutjches Mädchen für leichte 
16—17 Sabre. 417.26, 


Verlangt: Ein autes Mänden für 
Hausarbeit; gute Köchin und MWiicherin. 
aen 425 Seraitage Ave, zwiichen Bolt und Tays 
lor Str, 


Str. 





allgemeine 





Schne der Rocma her. 308 E. 


Ecke Indi ana Ave. 


De — 39. 


— 


1601 
: fia 
Verlangt: Orocerp: Clerk; muß auch plattdeutſch 
ſprechen. Wi am Kueſſow, 146 Rumjey Str. 


Verlangt: Ein. tüchtiger Porter bei 
Sciwengel, 747 Well3 Str., nahe Lincoln 


Verlamgt: Zehn Ardeiter für Steinarbeit in Alt: - 
u. ; 2ohn $1.50; ftetige Arbeit. 209 E. Ban Buren 


et iria 


% — Ein guter zuve riafiger Hoſenſchneider. 
Kann im Haus wohnen. 4223 ©. Halited Str. 


Verlangt: Cake Säder, muß gute Berzierungen 
machen. 396 W. Divifion Str. dir 


Verlangt: nur ein folder. 239 
Wells Str. 


dir 

Verlangt: Ein auter ex fleihiger iger Waiter; nur einer, 
der zu arbeiten willens iſt. Nahzufragen IM W. 
12. Str., im Reſtaurant. dofe 


Verlangt: Fleißige Leute außer Arbeit mit großer 
Bebanntichait können’ guten Br rdienſt finden. Nach⸗ 
—— 26 R. Clark Str. Room 16, von 8-10 

Rorgens. — didofr 


Verlangt: Ein junger Mann als Gärtner. 
N. Robey Str. 


Theodor 
ve. 





Tüchtiger Rigler, 


Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrit, 1 Ent das Bort.) 


und umGEmamärhre 


Verlangt: 
dorr 


an NRöden, 


Gute Bügler 
530 N. Bart Ave. 
Verlangt: Mufitat: ee, ft: imnıbegabte junge Leute 
beiderlei Geichlechts. 272 Biffell Str, nahe Öarfield, 
Pfluger, Zither- und Gejangslehrer. dir 


Berlangt: Franc. and Mäpddıen. 
(Anzeigen unter dicjer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





2äden und Fabriken. 


Verfangt: Erfahrene Hände an Damen-Mänt de 
und :NRöden. The Artic Fur aud Cloat Co., 208 
State Str. 


“ Verlangt: Majchinens und Ga ndınädgen an Rö: 
den. 264 Nunjen Str. 


Berlangt: Wir wünjchen eine gute Verkäuferen 
für Real Eitate, für feinss Vorort Eigenthunm. Gus 
te Gebegenheit, dieſe Saiſon — zu verdienen. 
.. 8. 248 Abe bendpoft. =, © 


— Maſchinen⸗ Nadchen ar an Widen. © * 


Be 


als 
fra 


Minden Wit twe 


er Str. 


Aelteres 
131 Schill 
Ve erlangt: 6: in Mädchen für Haus sarbeit_ und Ro: 


ben fürdrei Perjonen. 3B S. State Str., eine 
Treppe, mo 


5 Verla mt: 
Haushälterin. 


oder 





Gin erfabrenes —— für allge meine 
74 N. Rodwell Str " 


- Mäden. für allgeme 
feine MWäjche. 6310 Saite d 


Ein ftartes Mädchen für. allgem: meine 
571 Burling Str., nahe Wrigbtwood 





Ve rlangt: 
Sau sardeit, 
Verlan at: 
guter vobn; 


13 


dt erfangt: 
Sarbeit, 
U Flat. 


erlangt: 
* etwas 





i Gin Mädgen in einer Heinen Famit ie 
+ im Saloon mitzuhelfen. 4 W. Obio 
‚ nabe Mit waulee Ave. df 


erlangt: Ein gutes deutiches Mäpdchen, welches 
waichen und bügeln kann. 533 Milwaufes 
e, up Siai vB, —ia 


erlangt: : Ein — deutjhes Mädcen um einer 
Frau zu helfe n. 994 Hinman Str. ft 


“ Berkanat: 
Küchswarbeit. 


ben 


deutijches Mädchen für 
Elarf Str., Reftaurant. 


Gin junges 
16 N. 


Stellungen | fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


ß 
—— da3 Preſſen auszulernen 
Front Str, J Be tein Lohn gefordert.- 
Gefugt:, Junger Sıt ae 
Sattler q aus Deutichland jucht 
Diat_im Liderp- Stall, Mr. T. 192 Abendp. "ie 
Gefucht 


— ——— Master Dann fucht , Stelle als 
sufragen 190 @ au — — 
Gejucht: 


Männti 
Arbeit find — — 





an 
121 


irja 
töfräfte für irgend eine 
ea 3u beziehen. 41 N. Clark Str. 
* in junger Mann, gelernter Woods 
v t D= 
—— Da erfahren und * u ee Be 
304, Abendpoft. Ust irgend melde Arbeit. I 
Geſucht? Ein me tüchtiger 
guter Mirer, fuht- Be — 
Abendpoft. 


Gefucht —— 
C 26 Abendpo 
Beiudt: en tüchtiger a adbäder, 


udig arbeiten Tann, 
— Sand. Adreſſe —e ala erite ap 


Gefuct: Ein gurer ver Brodbädr h —— 
t mit ®ferd ut — tann 
Ei '&. Bu ak Em umgeben, Wäreffe 129 Bremn 


=]a 


erſter Klaſſe Barkeeber, 
Deihäftigung. en RN DB, 


Feuermann ſucht Stelle. Worcife 
frfa 


der felbſt⸗ 


‚tige Wirtbieafterim; 


a 587 Larrab: 


an“ 


dofria | 
| Bläge. 


| Avs., 


| wünjcht Stelle al8 Haushälterin. 


gewöhnliche 





Nachrniras 
Rachzufra- 


4103 Wibe | 


Sarbeit. | + 
Hay 


für | 
frſa 
Selten e 





| auf der Norpfeite, 





—ia I 


und | 
18m31lıo | 


immer gute e Stellung | 


9mplınt ı 


| wenn verlangt. 


| Vormittag. 


die beiten Biäge in den fein= | 


| Shelving, 


| fünf Schubladen: 
ı 625, New 
I- $10, Elpridge $15, 


| merifan 


Nachzufra- 


—a 





Nach⸗ 


— 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefee Rubrit, I Gent das Wars. 


Geſucht: Alleinſtehendes deutiches - Mjähriges 
Mädchen, 5_ Jahre im Lande, ohne Anhang, tue 
fucht Stelle a Hausbälte 

rin in oder außerhalb der Stadt. Ent engliidh! 
Gute Zeuguiffe: Sicht wrebr auf gutes Heim, als 
auf Lohn. *22 zu erfragen bei Frau Miedlinf, 
Sir ira 


Gefucht; Gute Sunchlöhin - jı au 
im Poardingbaus. 1 W. 12. St 

Geſucht: Aeltere Frau fucht St:lle als Haushäl- 
terin oder für leichte Hausarbeit. Geht auch u 
aus Swärts. 44 W. 12. — 
5 nettes Mädchen für 

oder. Diningtoom und Laundreß ju 

BR. Glart hr. ® Toten 

Gejuht: Junge Frau jucht 
5621 Aibland Ave. 


6 fucht; €i ne Rerion in mittleren Jahren 
juht 
Stelle als Hanshälterin; fpricht- franz 
Sarrabee Str. — 
Verlangt: Familien wãſche auszugeben. 
das Dutzend. 90 Hill St ir, | unteres Flat. 
Geſucht: Ein achtbares deutſches Mädcen wünſcht 
guten Platz zur Führung eines Keinen Saus shalt3 
bei 2 einztine n befjer * fitwirten Leuten, Ncberes 
Brisfe erbeten: Mik Schmidt, 149 Wabanjia 
nahe Aibhland Ave, : 


Mädchen, 


aucht Eier, 
x. 


Str, 


Gehuht: Tücht: ge —2 n, 


Hausarb 





Stelle für Hausarbeit. 


25 Gents 


oder 





Gefuht: Anftändiges 3 Nahre 


alt, 
364 €. 


w _ Stelle Divifion 
Str., Top Flat. dofe 
ml — e — — 


& eihäftsgelegenheiten. 


Minzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents da3 Wort.) 


Zu —— Ein guter Meat Market, auf der 
Nordſe it? 128 Noscor Str. irie 
Muk ——— ſofort — werden, 
Ed: Sroceroftore 
eleganter, Ginrichtung, 
Theilweiſe an Abzahlung. 


einem Preis. 
banal Str. 


zu irged 
a) = 
244 wir 


Zu verfaufen!: Billig, Bäderei und Grocery, 

franfh:irshalber, mit oder obne Pferd und Was» 
. 2 Er DER 4 

gen. Muß verkaufen. 4027 Jultine Str. 

Yu Schubltore, jeltene Gelegenbeit, 


verfaufen: ne it 
8350, unteri 04 Blue Island Ave. fa 


ucht die eſes. 
Sägefeiler-KRoute mit Pferd und 
S. Robey 

ir ſa 


äckerei "wegen Abreiſe Nachzufra⸗ 
tr., unten. 


verzapft SO-M Bar: 
Nudowsky, * 


verkaufen: 
lig wegen Veränderung. 3517 S. 


Saloon, 
tonat; 8600 baar. 


tver 
— 


aufen: Guter —S Store mit Mildges 
; Mmitände 


balder billig. 102 ‚Grejhan Upve., 
—do 
zwei 
t auf 
Cleve⸗ 


fia 
ig, Bäderei. 355 Mar: 


e und Saloon; 
Selenenhei 
zeugt Eud. 32 


— 


der I 
land 9 


Fu verkaufen: 


| well Str. 


fen: Eine Milchroute. 
N. Pauline Str. 


Zu verlau 


26 Commercial 
Stt., nahe 


frja 


300 fauie ı Ne eſtaur ant; fei ihte Bedingungen. 


29 W. Mapdtion Str. 


—fr 


Zu vermiethen. 
Minzelgen mr: ter di ieſer Nub tik, 2 Cents das Mort.) 


gu vermiethen: 


Gin jeparates möblirtes 
Town Court. 


Zimmer. 

13 

_Prrlangt: 2 anftändige Boarders, 534 Meltoje 
— 


Ein ſchöner Geſchäftsplatz 
Belmont Ave., hinten, oben, 


“> + ” 
Hu bermietben: 


‚Ö mit 
Vohnung. 916 


—ja 
Zu vermiether 
den Monat. 


13 Hi ei von fünf Zimme un; 
127 Gievela nd Ave. —ja 


: Der dritte umd vierte Stock des 
203 Filth Mpe., einzeln oder 
ih ge ei eignet für Mirte tlager oder 

eb. Dampfheifung und Fahr— 
njt in der Geichäft3-Dffice der 
bw 


Simmer und Board. 
Anzeigen Unter diefer N: ubrit. 2 Gents das Wort.) 


—— 3533 W. Erie Str., 


frja 


Berlangt: 
2. Flur. 


Ein guter 


t: Möblirte Simmer; 
135 Wilwaufer pe. 


81 wöchentlich 
—ja 


Zu vermi 
und aufivärt3, 


Zu mietben mund Board gefuct. 
u unter Diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





3 Zimmer für älteren 
146 


Zu mietben gejucht: Möblirte 
Herrn in Lafe View. Adrefie mit Preisangabe: 
Fullerton Ave, Apotheke. 


Zu miethen geſucht: Kleines, möblirtes Zimmer 
Adreffen unter: PB 219, Abends 





poſt. 





Mövel, Hausgeräthe ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Gin Flat von 6 6 vollftändig möbs 
billig. 1383 Well Str, Ede Ins 





‚gu berfaufen: 
lirten Zimme en, 
Diana, Top Flat. 
Zu ——— Ktichenofen 


: verle und Möbel, ſpottbil⸗ 
lig. 397 Sedowick Str., 3. 


Flat, hinten. dir 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 





Muß jofort zum Fortmoven fpottbillig verfau» 
fen: Wollitändige Grocerye und Butcher- Eint ich⸗ 
tung und Vorrath Groceries. Verkaufe auch einzeln, 
Offen Samſtag von 10 Ühr Vor— 
bis 4 Uhr Nachmit tags und Sonntag 
1132 Weit Late Str. 

Muß TE 
ceryitore-Finrichtung 
einzeln. Auch Wferde, 
und 154 Webfter 

Zu verkaufen: Store-Firtures, 
wagen. 432 Larrabee Str. 


Zu verkauf 


mittags 


Epottbillig, vollftändige Gros 
zum Fortmoven. Verkaufa 
Wagen, Geſchirr u. ſ.w. 132 

ade, im Store. 


Pierd und Tops 


Stores Firtures, 
Jee⸗Bores. 
t und — 
8 Wells 


Counters, 
B Alte GEinrich- 
Columbia Store Fir: 
2lunz, 10 lv 


tungen, gefe 
ture Co., 


Str. 


20 ar gute neue „Hinbarm*-Rähmajchine mit 
fünf Jahre Garantie. Domeitie 
Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion 
White $l5. Domeftic Office, 216 
Abends offen. Oder 209 State 
Simmer 21. b:» 


Str., 


S. Halſted 
Str. Ede Adams, 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 
(Anzeigen unter D diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Muß verfaufen: 2 gute Pferde, billig, toes 


FE gen Mbreife. 578 Baulina Str., zwiſchen 
Milwauter und Divifion Str. 


—S le 
Ave. 


Vapage ge 





Ave. 
Muß verkaufen: 2 
Offerten 


gute Pferde, billig. Al⸗ 


angenommen. 979 





in, Bapageien, Papagsien! Der berühmte 
ibe Bapageien-Mann :jt mit 500 doppelten 
Gelt btöpfen bier angelommen und ift gezwungen, 
die ange Anzabl binnen fünf Tagen zu verkaufen. 
Hier ift eine Gelegenheit für Jedermann, fih einen 
fei ie Spr je billig au erwerben. Nr. 233 Dear: 
born St t e 
Harzer Kanarienvögel zu $1.50; 
alles andere ebenſo billig. Kämpfers 

217 Madijon EStr., nahe Frantllin. 
Smz,ime 


Aeritliches, 
Anzeigen unter diejer Nubeit, 2 Gent$ das Bort.) 


Zu verfaufen: 
Goldfiihe 10x, 
Bogel:Store, 


Srauentranfbeiten erjolgreih _bebans 
delt, jährige Erfahrung. Dr. Röicd, Zimmer 
%, 113 Adams Str., Ede von Glarf. Sprepituuden 
von- 1-bi3 4, ‚ Sonntags von 3 bis s 2. Ainbw 


Mrs. Jda Zab gi 
Geburtshelfrein. Pri vatheim, Rr. 377 Zedgwid Eir., 
nahe Empfehle Frauenihug. Bebaudelt 
alle Frauenktankheiten. Griolg garantirt. Biblm 

Geſchlechts- Haut-, Blutz, 
leibs-Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd 
Se: Eblers, 108 Well! EStr., nabe Obio. 


Hebammen⸗ Schule. Das German Medical College 
finet den 12. April einen Kurjus ftir Hebanımen. 
Malot, Profeſſor und Spezialiſt in 

Frauen⸗ und Kinderkrankheiten. 186 

nahe Aſhland Ave. lömaimt 


unterricht. 

(Angelgen ‚unter dieier Rubrit, 2 Gents das BWort.ı 
Unterriht in Engliih für ermwacdjene Deutice, 
$2 per Monat, Busführung, Stenographie, gie 
en, Rechnen u.j.w., $. Dies ift beiier als „Down 
Tomu*:Schulen. Sffen Tags über und Abends. 
Bejuht ung oder jhreibt wegen Sirkular, Zen 
und Koft fir Studenten. Beginnt jegt. "Riffen’s 
Aufinek College, 465467 MWilmaufee Ave. Gde 
Chicago be. Wokbw 
— — — — — — — —— 
Nechts auwälte. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Fred. Plotke, Rechtsauwalt, 
— KRr. 79 Dearborn EStr., Zimmer 84488 — 
Nechtsſachen aller Art ſowie Nollettionen prompt 
beſorgt. 10d31j 


Nieren und Unter» 
ebeilt. 
Totbin 








Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldzyier & Rodgers, Rehisaniwälte, 
Redzie Bldg., 120 Randolpb Etr., Zimmer MIT. 


Berihiedened. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Zugelaufen: Gin Meiner grauer Qundı 842 Dar» 
zabee Str, R. Riedel, 


I bes 


beiten | 
nebit großen Maarenvorrath und | 


| 8350; 


| Ave. 





| &oan Co. 519 Milwaulee Ade., 


' juht alle unglüdlichen 


Milwautee | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents.das Wort 


Barum zahlt: Ihe Reuter 
Byın die Rente Gub ein Sans fauft. 


Wir verfawfen, Gud) ein A 3 Haus und Lot, wel⸗ 
br monatlich abbezablen Ünnt und mird” 
der Betrag, den hr jeht für Rente, bezabkt 

Euh ein eigene Güdihes Heim fiherm: 


Kleine Anzablung verlangt. 


Für Mödelihreiner und Molder habey 
wir Retige | Urbeit. s 


Eine eleftrijche Linie wird vom. 15. Upril-ab" im 
vollen Betrieb jei n. 


Unjer Schöner befannter Hanjon Bart if nus 
64 Meilen vom Court Houje, in der 97. Ward. 


Ueberfegt nit lange. — Rommtii kommil 
Ueberzeugt at Euch jelbſt. 


— Lotten von 3350 aufmärt!,. — —— 


Schwartz & Rehfeld, Room 5, 102 Waſhington Str. 
my, Im 


Elmbarſt Lotten, 
$15 bis Wod. Nur mod M zu habenz über 400 
bereits verlauft. 
ı 
—ñ a —— 
pon 
Gut für $10 bi, . Amzahlung auf 
eine Gimburft Lot. 
Det ee 
feine Zinjen. Kauft einem Diefeg 
ihönen Baupläge, 


Freie täo liche Etturſion. 


u 
Henty- Delany & Go m 
15 Dearborn Str. — Simmer. 0, U und a 
Elton Abe. -Lot3: 
Lors; Irving Park:Lots; nur $35 
$ $5 baar, $5 per Monat. Stäpdtijches "a er, 
Nbzugsfanäle, gradirte Straßen, . Bäume. - Ehitom 
eleftriiche Gars geben jeät- bis zur den Lotten. 
ieſe Lots liegen quf der Nordweſtſeite der Stadt, 
der einzige Theil Chicagos, wo. Örumdeigentbum 
wirklich ipottbilfig M und mo der Boom nüdites 
—— einſetzen wird. Städtiſches Waſſer, Ab⸗ 
Sfanäle, Trottoirs, Bäume u. ſJ. w., alles vors 
Bande n: mitten im der Stadt und nur $350 das 
Stüd; HS An zahfung fichert eine Lob, die in wenigen 
Nabr en ein Vermögen mwerth jein mag; bolt Eu 
Dläne; Ugenten verlangt. 
Wiblm 1.8. Hille Go. 9 La Salle Str. 


& 


monatlich, 


Su verlaufen: Sraniand Ade.s ⸗* 


das Stück; nur 


„Wigdtig! Wichtig! Nur $300 und aufmwärt3, nur 
25 baar, Nejt monatlih. Lotten an Warner Übe. 
und Seitenjtraßen, zwei Blod3 von der Eliton Ave. 
Electric. Barn_umd Electric Bower HoufesStraßens 
bahn. Zweig-Office: Ede Belmont und Humboldt; 

Kaupt:Difice: EC. Melms, 1785 Milwaulee Ave. 
dofrja,bie 


Zu verlaufen: 
— leichte Abzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 Zimmer-Häuſer, von $1600 bis $1900, mir $150 
BaorsAnzaplung. Office Sonntags offen. 6. 
Meims, 135 Wi ilwaukee Ave Snzdfibw 


Zu verkaufe: a2 

An Emerald Ave. und 30 Str., 
Lotten wegen Abre: e 
Anzufragen 697 ©. Seife erjon Str. 


zivei Häujer mit 
—13ap 


Gutes Farmland in Arkanjas in vdeutjeher Anz 
fiedlung,. nahe Eijenbabit und großen en 2.50 
ver Ader. Erfurfion am 2. April. Sprechſtunden 
Udends und Sonntags den ganzen Tag. 612 Ros- 
coe Str., mahe X gi: ncoln Ave. dir 


Su verlaufen: 80 Ader Farm, Preis 1200; 
4 mal 40 Ader Sand, PreiS 300 per 4 der. 
Näheres bei F. W. Krenz, Rothburg, Oceana Go., 
Mid. 18 smJ, Ui » 


20 di8 160 Ader-Farns ; bin jes 
F. Peterſon, 
—mo 


Zu verkaufen: j 
den Morgen am Depot in Grovertown. 
Grovertowu, And. 

Zu verkaufen: 120 AdersFarın für $3600, 
85000. F. Peterſon, Grovertomn, Ind. 


werth 
mo 
Zu verlaufen oder ‚gu vertauſchen gegen Chisago 
Rrop: tty, 160 Ader Farm in Michigan. 1247 Ful⸗ 
ton Str. 19u3110 


Gel 
(Anzeigen. unter diefer Rubeit, 2 Gent$ das Bort.ı 


Voujehold Seen uUffocietiom, 
(inforporirt), 
85 Dearborn Str, Sinner 304. 
534 Sincolu Ave Zimmer I, Kale Bien. 


Geld auf Möbel, 


feine Wegnahme, leine Oeffentlichleit oder Verzo⸗ 
gerung. Da wir unter allen Geſelliſchaften in den 
Ver. —— das größte Kapigal beſitzen, ſo lönnen 
wir Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewäh⸗ 
ren als irgend Aemand in der Stadt. Unjere Gejells 
ihaft ift organifirt und maht Gejchäfte nah dem 
Baugejellihaftsrlane. Darlehen gegen deichte wüs 
bhentliche oder monaifiche Nüdzahlung nah Bequens 
lichkeit. Eprecdht ung, bevor Yhr eine Unleihe miacht, 
Bringt Eure Möbel:Quittungen mit Euch. 


—— 3 wird deutich gefprochen. —— 
Soufebold Loan Aifociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Zate Biemw. 
Gegründet 1854. 


Wenn Abe Geld zu lei n wünſcht 
————— Bianos, Bie eben 
"Rutfiben uf.m, ſprecht Gar inderüfs 
ficeder Fidelity MortgageLoanCo. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,W0, zu 
den niedrigiten NWaten. WPrompte Bedienung, ohne 
Deifentlihleit und mit dem Vorrecht, daß Guess 
GEigentyum in Eurem Befig. verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soam Go 
Intorporirt, 
94 Washington Str. erfter Flur 
zwijchen Glart und Dearborn, 


— 


oder: 31 68. Str., Englewood. 


— 


9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 


oder: 
140b. bw 


Block, Süd⸗Chicago. 
Die befte Gelegenheit für Deutihe, 


welhe Geld auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen, 


Wirfind felber Deutihe 
und machen = fo bilfig wie möglid und lafien Euch 
alle Sagen zum zum Gebraud. ; 


167 —169 Baidington rn 


tialt 

awiſchen La Salle Stt. und und Fifth us:., — 12. 
Bozu was der Südjeite 

geben, mwenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und. Wagen, Sagerhaus: 
heine don der Nortbmweftern Mortgage 
immer 5 und 
6. Difen bis 6 Ihr Abends. Geld rüdyaplbar im bes 
liebigen Beträgen. limaili 





Geld zu werleiben; 6 Prozent; feine Kommiifion. 
& NR. Clark Str. Ginz Iw 


Verfonliches. 


Anzeigen unter bdiejer KAubrif 2 Gent das Wort. 


Aleganderz —330— 
tur, 8 und 9 Fifth WUve., Zimmer bringt ir= 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, wuters 


amilienverhältnifle, bes 
itandsfälle u.j.w., und jammelt Bemeiie, 
ftäble, Näubereien und Sähwindeleien werben unter= 


juhr und die Schuldigen zur Rebenichaft gezogen. 
Aniprühe auf Scadeneriag für Berlegungen, Uns 
lüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
ath in Rechtsjaden, Wir find die einzige deutſch⸗ 
BolizcisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 13 
Uhr Mittags. 22mai, bio 


Getragene, Herrenfleider jpottbillig zw verkaufen. 
Frühjahrsangüge, Ueberzieher. Hojen u.f.m., Alles 
nicht abgebolte Waaren—hemiich gereinigt— beinahe 
neu. Geihäft3itunpen von 8 Uhr Morgen bis 6 Uhr 
Abd3.; Sonntags von 8 bis 12 Uhr zn ae 
mijche" Waihenttalt und fFärbetei, 39 eidan Str:,» 
gegenüber von Siegel & Cooper; Zmeigdei 5 3135 
State Str. lömzimt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Unipräde 
aller Urt Schnell md fiher Tolleftirt. Keine. Gebübe 
wenn erfolglos. . hisgeichäfte forgfältig bejorgt. 

Bureau of Law and Collection, 
167-169 Waihington Sir., mahe 5. Ave, 
Sohn W. Thomas, County Gonftabte, 


immer 15 
anager. 
12mai,if 


Löhne, Noten, Mietben und jhlehte Shulden 
aller Urt jofort folleftirt; fchlehte Mietber hinauss 
gelegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bi3 € Uhr Abends und 
EonntagS bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stans 
—— geſprochen. Empfeblungen Erſte Rational 
vBent. 70— 8 Fifthb Ade. Room 8. Aug. F. Uiller 
—— 4Amm hut 

Wir warnen nochmals Jedermann, an Gharles 
Paſſow jun. auf unſeren Ramen Rechnungen zu 
zahlen, Geld zu Heiben_oder Waaien anzuver⸗ 
trauen, da wir für —— Zahlınıg aufkommen. Chas. 
Pafſſow ſen, Wilhelm- Paſſoww. Louis” Paſſow, 
Henry Paſſow, Edward BP. Baflom. et 


Alte Schindeldächer werden 
gemacht. Gute Arbeit garantit. 
String S Sir. 


Grfuche Hierdurch Jeden, Mrs’ Ida Ziebau nichts 
auf meinen Namen. zu borgen, da ich für deren 
Schulden nicht auffonme. ®. Liebau. 


Uhren und Goldjachen merden gut reparirt -gm 
den billigiten Breijen. Mag Lemle, 2178 Arder 
Ave. dofrja 

Urhitelt G. Birnbadh, 1084 Miltwaufee Upe., ers 
tigt Zeichnungen und Srestfüationen für "Häufer 
billig. 1ömy m. 

nfterpugen und Säruern, wöchentlich ober mo= 
45 The Colimbia Window Gleaning Co., * 
2a Salle Str., Room fe, Imt 


Ale Arten Haararbeiten ferti : Gromer, Damen» 

Srijeue und enmacber, Rortb Une. 19ieli 

Mıs. Margareth wohnt jest 652 Milwaukee 

Une. —. 
Photographen. 

(Anzeigen "unter biejer Rubrik, 2 Gents de das 5 Works 


Bibio 389 Etate Eir. 
12 ein Gain >; IL Det 14 Bortvelt Oiı 


iner topirt —— 


und neue 


us De tet 
— in Buchwald, 48 





böje | adige n Hufen, 
—— — ae me |, 


Lunge 

uud era ucht im, t Anfeh tem © 
ift Dr. Pierge’s SR m Medien Die 
eovery”* ein anübertreftfiches- Witt & 
durivt nicht blos den Huftem, fondern perhilft 
auch ‚Leuten, die infolge von „sehrenden 
rankheiteu“ ſchwach und heruntergekommen 
ſiud, zu neuer Mustkelkraft. Fette Leute 
macht es aber nicht Torpirleniter, 


3 $. Wiley von Bor Ever, Converſe 


Co. Wyo ER. * hatte pw anzig 
Jahre und darüber 


Bronditis und forte | 


nicht arbeiten, ohne fo 
heftig zu huften, daß 
ih ganz elend und 
ſchwach wurde, 
a gebrauchte fünf FFla- 
ichen von Dr. Pierce’s 
“Golden Medical Dis- 
covery” und geb e 
Shnen mein. Ehren 
wort, daß ich jetst J 
Arbeit, die auf ber 
Rauch zu tum ift, ver- 
richten faın ohne zu 
buften. Seitlängerals 
einem Jehre habe ich fein “Discovery” mehr 
gebraucht.” * 


HIRESTEN 7 weht Sie? 


een en 5 — 


Official Publication. 


ANNUALSTATEMENT 


FIRE INSUR 


of. the. 
CAPITAL 
NCE COMPANY of. Goncord, in 
tbe State of New Hampshi re, on the 31st day of 
Decembei, 1894; made to the Anditor of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Athount ofCapitalStock paid up in full$ 200,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned: by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks............ 


8 90,000.00 
69,340.00 
15,565.62 

114,800.00 
36,058.00 
2,000.00 
7,117.62 
2, 691.39 


99,363.00 


State, City, Connty and other wog. 
Othır Co rporation Stocks... 

Loans on Collateral Security. 

Caslı on hand andün Bank 

Interest due non accrued.; 


35.08 | einem lebten Segenswunfch für ihren 


| 
| 
| 


ie m and Dei, 


—— von Aunie Bo. 


&ottfehung,) 
Paul “Hatte”. die Nachricht. jofort 


durch Marie erhalten; aber mas müßte | 


ihm: das? 
‘€3 diente nur zu, feine ohnehin ſchon 
große Exregung noch zu ſteigern. 
ie ein gereizter Löwe lief er 
ſeinem Arbeitszimmer auf und ab. 
Dieſes Elend, dieſer Sammer! Er 
durfte ſie nicht ſehen Jetzt, in dieſem 
Moment, der die höchſte irdiſche Won— 


in 


fe und den Höchiten irbifchen Schmerz | 


gleichjam vereinigt, durfte er micht zu 
ihr eifen, ihre Hände füffen, an ihrem 
Lager fihen! BViergehn. Tage- würde er 
warten müffen. Vierzehn Tage! 

Und da3 Kind, das Kind! Auch die: 
fe& durfte er nicht Tehen! 

Ruhig mußte er von Ferne Stehen 
und warten, warten, biß:e8 ihm ver- 
gönnt fein würde, zu ihr zu gehen. 

Diele ſchiefe, diefe unhaltbare Po= 
fition! 

Ja, fie war unhaltbar, das fünlte 
er wohl. Sp ging e3 nicht länger, er 
hielt e8 nicht aus. 

Die rerite Unmöglichkeit, das Ber- 
bältniß in der bisherigen Weife auf- 
recht zu erhalten, hatte er eingejehen, 

als er von Kirchdorf nach Berlin zus 
rüdtehrte., 

Gr war rechtzeitig nach Kirchborf 
gelommen, bie Weutter lebte:noch. Drei 
Tage hatte er an ihrem Bett fihen und 
fie pflegen fünmen, aber die Krankheit 
war mit ungewöhnlicher Heftigkeit 
aufgetreten, und am vierten San nach 
ſeiner Ankunft war die Mutter mit 


ssets. I 
Motel Asset Br EEE ars $ 437,460.71 | Baul auf den Lippen in feinen Hr: 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses,adjus- ., 
ted and unpalid 
Griss claims for ‚Losses, upon 
which no action has. been 
taken 


Total gross amount of claims 
for 1 ORseR8. ..826,443.20 
Deduet Reinsnrance and 
Salvage claims thereon.. 2.087.50  24,405.70 | 
Amomt of uneammed Premiums on ali 
outständing riek®.... 2 
Due for Commisions and Brokerage.. 
Due and to hecome due for borrowed 
money. 
All other }iabilities.. a he 
Total Liabilities. — 
INCOME. 
Premiumsreceived’during the year,cash $ 147,197.25 
Interest &dividendsree.durinztheyear 12,210.78 
Rentsreceived during the year 3,113,59 
Amount received from all other "sources 816.25 
Totalincome: . $ 163,337.87 


EXPENDITURES, 
s paid during the year... zum ene- & 114,972.85 
Dieidene paid during ihe year 10,000.00 
Commissions and Salaries paid during 
the year 39,794.36 
Taxes paid during the year. — 4 293. 55 
Amount of all other € xpenditures: * 7,715.88 
Totäl expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Bundle... <.040 area 91,763,836.00 
Total Premiums received during the = = 
year in Mlinois......ss0senseecen nen 2 
Lötal L,osses incurred-during the ye ar 
in Illinois 8 


146,083.35 | 
13,554.23 
32,500.00 
. 9,779 .06 | 
Per 226, 322 2.34 


12,728 93 
„BL, 588, —— ‚111,00 


LYMAN JACKMAN, Pre Sident, BE 
CHAS. L. JACKMAN, Secretary. 
Subseribed and sworn to befare me this 2lst day 
of January, 1895. FRED..W. CHENEY, 
[Seal.] Notary Public, 


Total amount of Risks outstanding 


Ofticial Publication. 
of ‚the _CHI- 


A 


ANCE COMPANY of Chicago, in the State ofll | 
linois, on the 31st day‘of December, 1894, mäde to 
the Insurance Süpe riniendent of the State of Mi 
nois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in 
full $ 100,000,00 


56,300.00 
5,050.00 
15,500.00 
4,834.42 
1,055.47 


12,084.70 


5,891.10 
20,257.49 
1,000.00 


$ 120,973,18 


Loans on Bonds and Mortgages........ 
en RR TE FE RE TER 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and acerued 
Preminms in course of of collection 
and transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks. ..... 22.2 22.00... 
All other assets 
Unadmitted assets. ....oncceo case nenne 
Total assets 
LIABILITIES. 
„ Gross claims for Losses, on 
which no action has been 


gross amount of 
claims for Losses.........‘ 
Deduct Reinsurance 
‚Salvage claims theron. 8,010,00 
Net amount ofunpaid L OBBER. aaa 
Amount of unearme :d Pr eminms on all 
ontstanding 
Due for Commission ı and Brokerage. . 
Total Liabilities..........2......$ 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash.. ü .$  34,743,30 
Interest and div ide Nds rece ive .d during 
the year — 4,207.14 


Totz al Income 


EXPENDITURES, 
Losses paid durmg the year............ $ 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries’ — — 
the year.. : 
Taxes paid during the year 
Amount of all otherexpe: nditures 


Total Expenditures. 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Dlinois.. ..- -87,186;091.00 
Total Premium received "during- "the — 
year in Jllinois 8 77,631.64 
Total Losses.inc —* — the yearr ⸗ 
in Illinois. . 37,010.05 
Totat ‘amount sr "Risks outstand- — t —* 
ing... 


6,800.00 


— 116. 74 


20,801.25 
6,009.00 


3,158.48 


EHER Viee- President, ” 
Se J.RARDON, Secretary. 
Subscr'bed and sworn to before me this 30th däy 
of Ban: 1805. Wm=. J. RARDon, 2 
[Seal.]. - Notary. Public, Cook County... 


Official Publication 
of the 


ANNUAL STATEMENT Yoxweaunn 


INSURANCE COMPANY of New York, in the 
State of New York. on the 31st day of December, 
18%: :made tothe Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law; , 


COM- 


$ 500,000.00 


93,500.00 

71,900.00 

159,612.50 
178, 125:00 
43,987.50 

118,029.75 
14,219.89 

7.878.448 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in eaeh. 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortzages.... .... 8 
United States Stocks and Bonds. . 
Railroad Bonds und Stocks .... 
State, city, county änd other bonds.. 
Bank stocks... .. Sana 
Other Corporation Stocks... 
Cash on band aud in Bank., 
Interest due and accrued.. 
Premiums in course of collection and 
transmission... 
Total Aneets ...3 _716,007.57 
LIABELITIES. 
Gaxoss claims for Losses, upon 
—— no Action has been 


14.383, 
ner Gas of unpaid Losses $ 14,383.50 
Amjeunt of unearned Premiums on u 
ontstanding rieks., R 94,059,15 
Doe for Commission and Brokerage.. 
Allother liabilities 
Total Liabilities 


INCOME. 
Premiuıns received daring she year, in 
$ 177,56.23 


h 
ae Land dividenda recei ved — 


E*. 
Lodses id during the year 
—— —E paid during 
— —* —— 
Interest paid ta —* 5* 
Amonni of allother eXpenditures.. 
4 ‚“ rotal —— 


MISCELLANEOUS. 


ks täken during the year.in - 
Ton PER, EEE EDGE ur a .. .8028,001.00° 


tal Fee during them — 
8 ‚009.71 

m N re che 
Tata) Lomen “re — air Kin? : RL dig u8 W748 


Tow) knanar fs oa. 10.000.200. | 
— ——S— 
—— ae Defone ik this th day 
Beeribed 
—— vXotary Publ 
—— ET. —— * 


.. 8: 66,326:00: | 


__8,754.49 


| men fanft eingefchlafen. 


„Steht Du, Baul,* waren ihre Ieh- 


ten Worte geivefen, „der Menjch ventt, 
| 


und Gott lenkt; nun werd’ ich doch nie 
zu Dir ziehen können.“ Dann hatte fie 
ihm freundlich tröftend zugelächelt und 
war gejtorben. 

Er hatte fich über fie geworfen und 
| an der Leiche der Mutter heiße, bittere 
Ihränen gemeint, 

Beim Begräbniß hatte er noch ein- 
mal feine aflung verloren, al3 ver 
alte Pfarrer in rührenden, ergreifen- 
den Morten den Lebenslauf der Ber: 
ſtorbenen jchilderte: wie fie für ihren 
Sungen gearbeitet, gejorgt und gedarbt 
hatte, und mie e3 zum Glüd ihr be= 
Ichieden gewejen, jo lange zu leben, bis 
‚er, ihr einziger, e3 zu. etmas Ordent- 
lichem gebracht hatte. 

Dann hatte er noch zwei Nächtie un— 
ter dem gaſtlichen Dache des Pfarrhau— 
ſes geſchlafen, das ihm auch ſchon in 
ſeinen Knabenjahren ein ſchützendes 
Aſyl geboten hatte, und hatte den ge— 
ringen Nachlaß der Mutier geordnet 
und zuſammengepackt. 

Das meiſte ſtellte er zu der Pfarrerin 
ins Haus. Die wenigen Möbel ver— 
ſchenkte er, und nur ein paar kleine 
Andenken nahm er für ſich mit. Die 
Bibel der Mutter, ein paar Bilder von 
Vater und Muller, das war alles. Und 
nachdem er ſich dann noch ein paar Ta— 
ge jeinem. Schmerz hingegeben hatte, 
erwachte auf einmal wieder die heiße, 
ſtürmiſche Sehnſucht nach Elſe in ſei— 
nem Herzen. 

Mächtig trieb es ihn fort von hier 
und zu ihr hin. 

Er jagte den Gräbern der Eltern 
Lebewohl. 

Er ſfagte dem guten Pfarrer und der 
Pfarrerin Lebemohl; Albert, der dem 
nächſt ſeine erſte Predigt halten ſoll⸗ 
te, da der alte Pfarrer ſich bald zur 

Ruhe zu feßen gedachte, gab ihm das 
Geleite bis nach Leipzig, und, von dort 
fuhr er mit klopfendem Herzen weiter 
nad Berlin. 

Elfe Hatte ihn zärtlich, liebevoll em= 
pfangen. 

Sie hatte ihm Iroft zugefprochen, 
ja, ie hatte mit ihm gemeint über den 
VBerluft der Mutter. 

Aber ein häufiges Zufammenfein 
wurde dann bald unmöglid, Frau 
Cornelius 309 fi) von aller Gefellig- 
feit zurüd, jomit war e& ganz natür— 
Yich, daß ein junger Gaft und. Schüß- 
ling des Haufes wie Paul jet aud 
wicht fo oft hingehen fonnte al3 früher. 

Schon das war ihm furchtbar. 

Seht, menn je, mollte er um fie 

fein; und jebt gerade durfte er es 


nicht! Und ob er mit den Zähnen) 


tnirſchte, ob er in wilder Verzweiflung 
mit geballten Fäuſten im Zimmer auf 
und ab ſchritt, es half nichts, er mußte 
ihr ferne. bleiben, mußte warten, war— 
ten, und warten! 

Arbeiten konnte er in diefer aufge: 
tegten Stimmung gar nicht, menig- 
jtens nicht produftiv, 

Sp hatte er denn, von vielen Seiten 
gebrängt, zmei jeiner Slavierklaffen 
wieder aufgenommen; das gab ihm 
wenigſtens etwas Beſchäftigung; aber 
den größten Theil ſeiner Zeit ver— 
brachte er damit zu, ziellos in den 
Straßen herumzulaufen, um ſeine ge⸗ 
waltige Auftegung ein wenig zu däm⸗ 

fen: 

Das MWeihnachtsfeit hatte ihm wenig 
Freude bereitet. Endlich, am achtem 
Februar, früh mörgens, erhielt er ein 
Briefhen von Marie — eine Zeile 
nur — worin fie ihm die glüdliche Ge= 
burt eines Knaben anzeigte. 

Er hatte zugleich geweint :und- ge 
lacht, als er die Nachricht erhielt, und 
dann war wiederum jene verzweifelte 
Eiferſuchtsſtimmung in ihm erwacht. 
Nun würde der alte Cornelius am ih— 
rem Beite ſtehen und würde ihre Hände 
tüſſen und ſich freuen und ſtolz ſein, 
und es mar doch alles Lüge — Lüge — 


Te Sn der Plat neben ihr! Nur 
fein! Und e3 gab Momente, wo er mit 
faltem. Blute den Geheimen Kommer: 
—— Cornelius hätte erdroſſeln 


— auf, das ging nicht an! Um 
 Gotteätillen--tein  Standal!— Rein 
Skandal, der die Frau und ihr ind 
tompromittitt Hätte! 

: Und doch ftand 8 bei ihm feit: ge 


—* mußte inqeab etwad! So ging | 


x 


} 
I 
f 


sa 


————— — — 


* nicht weiter. Das’ tonate: er nieht | 
ertragen. 


Er johrieb einen berzweiflungsbolfen ſchiedenen 


Brief an Marie. Sie iröſitete ihn mit 


Ermahnungen zur Geduld und tau- 


| 


AT dal genau - — 
— Ich habe in ver⸗ 
‚vernfpintlichen .. Stof 
ruagepantſcht; war aber allks n 
das, wa3 ich brauchte — und mie ge’) 


| jend Grüßen von Elfe. Aber alles 'pa3 | Tagt, ich bin noch gar mit mir im | 


dentlich. Paul kam 


waren Troſtesmittel von nur kurzer 


Dauer! 
Endlich theilte ihm Marie in einem 


weileren Briee ganz genau die Zeit 
mit, um welche der kleine Knabe mit 
ſeiner Amme ſpazieren geführt wurde, 
Da fand er ſich denn mit vor Aufre— 
gung und Freude hochklopfendem Her— 
zen in der Nähe der Villa ein. 

Es war gerade in der Mittags— 
ſtunde. Die Luft war friſch, aber die 


langſam ſchlen⸗ 
dernd, ſcheinbar gleichgiltig, in Fain⸗ 
heit aber fieberhaft erregt, die Straße 


reinen darüber.” 
(Fortfegung folgt. 8 


Er⸗ Cche diw Ismail Paſcha. 


Fern von den ſonnigen Ufern des 
Nil iſt am 2. März in Konſtantinopel 
der frühere Chediw Ismail Paſcha ge⸗ 
ſtorben, der Mann, an deſſen Namen 
ſich der glänzendſte Aufſchwung Egyp⸗ 


lens, aber auch deſſen finanzieller Nie⸗ 
Sonnenſtrahlen wärmten ſchon or— 


herunter; da öffnete ſich das Gitter der 


Sorneltus’fchen Villa, und heraus trat 
die wendifche Anime in ihrem kurzen 


ternden Haubenkändern, mit einem 
weißen PBafet auf dem Arm; neden ihr 
aan die Jungfer, die augenſchein— 
lich auf beide, Amme und Kind, zu 
achten hatte. Sie ſchlugen die Richtung 
ein, die ſie von Paul enkfernte, anſtatt 
ſie ihm näher zu bringen. 

Da beſchleunigie er ſeinen Schritt, 
ſo daß er ſie in wenigen Sekunden 
überholt hatte. 

gifette erkannte ihn und grüßte halb 
fofett, halb verlegen. 

Da blieb er Steben. 

Sn einem Ion, der völlig unbefan= 
gen klingen Sollte, jagte er, auf ba3 
Paket in der Amme Arm meifend, 
Icherzend, aber mit halberfticter 
Stimme: 

„Das ift wohl der — junge Herr?“ 

„3a,“ jaate Lifette, „unjer Kind! 
Ach, ſolch ſüßes Baby.“ 

„Ra, laßt ihn doch "mal anfehen.” 

Aber die Amme widerſetzte ſich. 

Unter keinen Umſtänden durfte man 
in der kalten Luft den weichen wollenen 
Schleier heben, der das Geſichtchen 
verhüllte. Wenn „ihr Kind“ ſich nun 
erkältete! Kaum die Naſenſpitze des 
jungen Prinzen durfte Paul ſehen. 
Aber Liſette meinte, in wenigen Ta— 
gen würde ja die gnädige Frau wieder 
empfangen, dann würde Herr Felſing 
doch auch kommen und das Kind ſe— 
hen. „Unſer Kind,“ ſchloß ſie wieder 
ihren Satz. 

„Ja, ja, natürlich,“ 
zerſtreut. 

Er ließ ſich der gnädigen Frau em— 
pfehlen und ging weiter. 

Aber in ihm kochte es, ſchäumte es, 
er war raſend. Spornſtreichs eilte er 
wieder nach Hauſe und warf ſich in 
ſeinem Arbeitszimmer auf den Diwan 
nieder, den Kopf in die Kiſſen vergra— 
bend. 

„War er denn wahnſinnig?“ fragte 
er ſich, oder war's die ganze Welt? — 
Die wendiſche Amme ſagte: „Unſer 
Kind!“ Liſette, die Kammerjungfer, 
ſagte: „Unſer Kind!“ 

Nur er, er, der allein das Recht 
hatte, dieſe Worte zu ſprechen, er durfte 
es nicht ſagen. Er allein durfte nicht 
ſagen: „Mein Kind! Unſer Kind!“ 
Wie die ihn angeſehen hätten, wenn 
er die Worte geſprochen hätte; wie die 
ſchnippiſche Liſette gelacht haben wür— 
de, als hätte er den beſten Witz von 
der Welt gemacht. — Und es würde 
ja doch immer ſo bleiben — immer; 
— — es konnte ja nie anders iverben. 
Nie! 

Er fprang auf vom Diman * 
fuhr ſich mit den Fingern durchs Haar. 

„Es muß anders werden,“ knirſchte 
er zwiſchen den feſt zuſammengebiſſe— 
nen Zähnen hervor, „es muß, es muß! 
oder ich werde wahnſinnig! Ich halte 
das nicht aus.“ 


entgegnete Paul 


Vierundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Mit Franz kam Paul ſeit längerer 
Zeit ſchon faſt gar nicht mehr zuſam— 
men. Im Mai war Paul abgereiſt und 
Anfang Dezember war er zurückgekehrt. 
Aber Franz hatte ſich noch nicht ſehen 
laſſen. Um ſo mehr war er überraſcht, 
als in dieſer für ihn ſo furchtbaren 
Zeit eines Morgens Sperber bei ihm 
eintrat. 

„Na, alter Junge, wie geht's?“ ſagte 
er, und ließ ſich dann mit der ihm ei— 
genen etwas läſſig-phlegmatiſchen Ma— 
nier, die er den Engländern abgeſehen 
hatte, in den Seſſel niederſinken, neben 
dem er gerade ſtand. 

Dann bemerkte er den Trauerflor 
um Pauls Arm. 

„ad, Du — entihuldige — — ih | 
meiß wirklich nicht — mir haben uns 
fo lange nicht geliehen — Du halt ei- 
nen Verluſt gehabt?“ 

„sa,“ jagte Paul einfach, 
Mutter.” 

Ach!“ 

Eine Pauſe. 

„Und — warſt Du — dort?“ 

Wa; gottlob! Sie ift in meinen Ar— 
men’ aejtorben.” 

„Mein aufrichtiges Mitgefühl, 
ber Junge. Das thut mir leid, 
leid.“ 

Er reichte Paul die Hand hin. Die- 
fer drüdtte fie einen Moment. 

„SH danke Dir.“ 

„Woran ilt fie denn 

„Lungenentzündung.“ 

„ah!“ 

Mieder eine Baufe. 

Yranz trat an den Flügel, der ftetg | 
geöffnet jhand, und griff ein paar Ak— 
forde. Dann wandte er jich wieder zu 
Paul, der am Schreistifche ſtand: 

„Du arbeiteft jeßt wohl wieder rie- 
fig. — mie?“ 

„Sar nicht.” 

„Na nu! ch denke, Du biit an einer 
neuen Dper beichäftiat. D Die Zeitungen | 
find ja poll davon. Man wartet jchon | 
mit aroßer Spannung.“ 
fen „Man wird noch lange twarten müf- 


Baul lachte ein we nig  gezivungen 


auf. 
„SG hab’ noch nicht eine einzige No: 


te geichrieben, bad’ noch 
ei nicht "mal ’nen | 


„meine 


lie- 


geſtorben?“ 


dergang fmüpft, der aber, jo lange ber 
Suezfanal befteht,ftet3 ehrenboll neben | 
dem Namen Leffepg genannt merden 
wird. Geboren zu Kairo am 31. De- 
zember 1830 ala Sohn Jbrahim Pa- 
has, erhielt er nad) einer freudloſen 


* Juͤgend ſeine Erziehung in Paris. Ge— 
Rod, weißer Schürze und langen flat- Jugend ſ ziehung in Pa 


ſchiedenen diplomatiſchen 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 


ä 


ſehr 


kanals mächtig gefördert. 


reformatoriſches Wirken, 
Egypten mit einem Schlage auf dieHö— 


Ismail genöthigt, 


tränkt mit abendländiſcher „Kultur“ 
wurde er nach ſeiner Rüdtehr zu ver⸗ 
Miſſionen 
nach Konſtantinopel, Rom und Paris 
verwendet und hierauf vom Chediw 
Said Paſcha in den Staatsrath beru— 
fen. Im Jahre 1861 führte er bei 
längerer Abmwefenheit des Chedim jtell- 
bertretungdweife die Regierung und 
murde dann nach dem Sudan zur Uin= 
terdrüdung von Unruhen geichict, wel- 
he Aufgabe er jchnell und energifch er= 
fedigte. 

Rach dem am 18. Januar 1863 er= 
folgten Tode Saids erhielt J3mail den 
Inveſtitur-Ferman; er * die Regie⸗ 
rung Egyptens an und befannte Sich fo- 
2 zu den liberalen und reformatori- 

hen Orundfägen feines Vorgängers. 
Große Eifenbahnbauten im Delta wur= | 
den in Angriff genommen, das Kanals | 
neb erweitert und der Bau de Suez- 
Auf alle 
Theile der Verwaltung erftrecte fich fein 
er mollte 


he der europäifchen Staaten bringen. 
Das fojtete viel Geld, das ihm bon 


| fremden Geldkräften in Yorm van An: 


lehen immer bon Neuem geboten wurde. 
Dazu trat eine echt orientaliiche Ver— 
Tchiwendungafucht, die von Abenteurern 
meiblich ausgebeutet wurde. Kairo 
wurde. ein zweites Paris; jogar eine 
große Oper wurde eingerichtet und Ver= 
di8: „Aida“ erlebte ihre Eritlingsauf: 
führung am Saume der libyicgen Wüs 
fte.. . $8mail begann die Frohnden 
und die Sklaverei aufzuheben, dabei 
murben leider die Yellachen mit Steu- 
ern bedrüdt, bi fie fat zufammenbra= 
chen, um nur ftet3 neue Summen für 
die Pläne des Vizekönigs, für jeineBer- 
Ihmendungsjucht zu fchaffen. Die Er- 
öffnung des Sueztanals war fein en 
zendfter Triumph. Ein Märchen aus 
Taufend und einer Nacht wurde her- 
borgezaubert; die Fürjten Europas, 
Vertreter aller Mächte und Nationen 
wohnten der VBermählung der Gemäfler 
des Mittelländifchen und Rothen Mee= 
re8 bei; ‘mail jtand auf der Höhe 
feiner Erfolge. Dann kam der Nie— 
dergang. Immer Reue Anleihen, die 
Schaffung eines großen Heeres und ei⸗ 
ner Flotte hatten das Mißtrauen der 
Pforie erregt. Es kam zu einem Kon— 
flift, und J3mail mußte, von den Groß⸗ 
mächten genöthigt, der Türkei ſeine 
Panzerſchiffe ausliefern. Aber die rei— 
chen Geſchenke, die er bei einem Beſuche 
in Stambul machte, verſchafften ihm 
den Ferman vom 8.Juni 1873, durch 
den das BE in jeiner Yamilie 
anerfannt wurde. Al3 Zeichen der An 
erfennung der Oberhoheit der Pforte 
hatte der Chedim jährlih I Millionen 
Mark zu bezahlen, fonft erfreute er fich 
einer beneidensmwerthen Unabhängigkeit. 
m Sudan dehnte er feine Macht aus. 
1874 wurde Darfur Egypten einvers | 
feibt und bi3 zum Albert-Nyanza er- 
fireciten fih die Grenzen des Pharao- 
nenlandes. Auch Abeflinien wollte er 
ee n, doch mißlang der Un: 
ichlag, das ganze Heer wurde bernich- 
tet und Waffaua blieb in egyptijchen 
. I 
efelinternehmungen fofteten gleich- 
vn viel Geld, Schon 1874 ſah ſich 
die noch in ſeinen 
Händen befindlichen 10,000 Stück Su— 
ezkanal-Aktien um 4 Millionen Pfund 
Sterling an die engliſche Regierung zu 
verkaufen, und doch mußte 1876 be-⸗ 
reits wieder die Ausbezahlung derKou⸗ 
pons der Schulden der Daira, d. h.“ 
des Privatbeſitzes des Chediw, auf ein 
Vierteljahr eingeſtellt werden. Zuletzt 
kam die Unterſfuchung des Finanzwe— 
ſens durch eine engliſch-franzöſiſche 
Kommiſſion, worauf der Chediw ſei— 
nen geſammten Gtundbeſiß an den 
| Staat abtrat. In das Minifterium 
mußten 1878 der Engländer®ilfon als 
| Sinanzminifter, der Franzoſe de Blig— 
nieres als Miniſter für öffentliche Ar— 
beiten aufgenommen merden; der Che- 
diw ſelbſi jolte nur Volitreder der Be- 
Ichlüffe des Minijterraths fein. Diefe 
— ertrug Ismail nicht. Er 
ma den Staatsſtreich vom 7. April 
187 9, indem er ben Konfuin der frem= 
den Mächte den Entwurf einer finan- 
ziellen Reform vorlegte, die den euro: 


| päifchen Mächten nur ein bejchränttes 


| 
| 


Aufſichtsrecht gewährte. Die fremden 
Minifter murden entlaffen. Sie wei- 
aerten fig zurüdtreten, und im diefem 
Konflitt brächte eine Note der deutſchen 
Reichs regierung die Entſcheidung. Sie 
proteftirte gegen das vom Chediim er- 
laffene Dekret vom 22. April, modurd 
die internationale Yinanztontrolle be— 

feitigt muwrde und jprach diefem Dofu- 
mente jede rehtsverbindliche Kraft ad. 
Sämmtlide Großmächte ſchloſſen ſich 
dieſem Proteſt an. Da Ismail dem 
Rathe der Mächte, freiwillig abzudan— 


| ten, nicht folgte, jo erhielt er am 26. 


Juni vom Sultan den Beſehl, ſeine 

Siellung niederzulegen und ſein Sohn 

Tewfik Paſcha wurde zum Chediw er— 
nannt. 


das Nilland und zog mit ſeinen übri— 
gen Söhnen und ſeinem Harem nach 


Rene, 1881 nad Rom. Später ge- | 


fang €3 der türfifchen Regierung, %3- 


Wie? Ih datt: — man jagte doch | mail zur Ueberfiedlung nach dem gol- 


“| penen "Sonn zu Heiweden. "or glaubte |\ 


Mit blutendem Herzen verließ er 


men meer m m ae ie in mann nennt nn mm a menanen een naar mann rn nn 


ein freien Mann zu dein; wurde aber | 
| eim Gefangener, deu in jeinem glänzen | 
ie ‚Enitahan unter Bewa⸗ 

chung Tebte. Der Sultan geftattete F 
thm feine Reife nad; Europa, auch nicht 


die ärztlich eimpfoglenenBadereifen nach | 


Karlsbad; jeibit. der legte Wunich, auf ! 
dein Boten des Baterlandes zu jterbei, 
murde N3mail verfagt . .. . Er Hut 
viel Gutes gemollt, viel Gutes geitif- 
tet und über feine Fehler. wird man heu= 
te, wo ganz andere Stanten Banterot- 
te machen, milder denfert. Eanpien hat 
unter ihm jedenfall$ einen glänzenden 
Auffhivung genommen, und maseng- 
land heute als Okkupationsmacht aus 
dem Lande zieht, verdankt es der Vor: 
arbeit der letzten drei Chediwen aus 
dem Hauſe des Albaneſen MehmedAli. 
In Egypten wird ſein Andenken erſt 
jetzt wieder aufleben, und das Gedächt— 
niß der Orientalen wir nur die glän— 
zenden Zeiten bewahren, da Ismail die 
feenhaften Feſte in den Palmengärten 
von Kairo veranſtaltete. Er wurde 
nur 65 Jahre alt, als wirklicher Be— 
herrſcher des Pharaonenlandes wäre 
ihm wahrſcheinlich ein längeres Leben 
beſchieden geweſen. So nagten Tha— 
tendrang und Sehnſucht an ihm. Das 
Eine iſt gewiß: unter ſeiner Herrſchaft 
wäre der Sudan nicht an den Mahdi 
verloren gegangen! 


Der Shandfled der Kamilic. 


Der „Eourrier Francais” erzählt 
folgendes Gejigichtehen, das, wenn «3 
auch nicht gerade wahr, To doch gewiß 
gut erfunden ift: „Der General &., da= 
mal3 noch Oberjt eines algeriichen Re- 
giments, behelligte bei jedem. Anlaß fei- 
ne Uintergebenen mit indisfreten Fra= 
gen über ihre Privaiverhältniffe. Ei- 
nige übermüthige Qieutenantstöpfe, des 
ewigen Inquirirens müde, beſchloſſen 
nun, den Oberſten von dieſer Ange— 
wohnheit durch eine kleine Poſſe zu hei⸗ 
len. Als am Tag nach einem Manö— 
ber die Offiziere gerade in den Sattel 
jteigen wollten, rief der Oberjt: Leut- 
nant Diwal! — Zu Befehl, Herr 
Dberft. — Woher find Sie, Leutnant 
Duval? — Aus Paris, Herr Oberft. 
— Aus Bari? alfo. Und... haben 
Sie Familie! — Zu Befehl, Herr 
Dberit, meinen Vater, meine Mutter 
und eine Schwefter. — So. Was thut 
hr Vater? — Er ift Trompeter, Herr 
Dberft, bei den Inwaliden. — Gut. 
Und Ihre Mutter? — Eine befcheidene 
Frau, Herr Oberft, fie ift MWäjcherin. 
— €3 gibt fein verächtliches Geſchäft. 
Und Ihre Schwelter? — (Tiefer Seuf- 
zer.) Ad, Herr Oberft, Herr Oberit, 
die ift der Schandfled unferer Yamilie 
geworden. — Gut, aut, mein Freund. 
— Und Sie, Leutnant Meunier, woher 
ftammen Sie? — Aus Paris, Herr 
Dberft. — Wh, aus Paris... Und 
haben Sie Eltern? — Meinen Vater, 
meine Mutter und eine Schiwelter, Herr 
Oberſt. — Was iſt Ihr Vater? — 
Trompeter bei den Invaliden, Herr 
Oberſt. — Sohn eines alten braven 
Soldaten, das iſt recht . Und Ihre 
Mutter? — Wäſcherin, Herr Oberſt. 
— Iſt Ihre Schweſter verheirathet? 
— Ad, Herr Oberit . . . die Verzmweif- 
lung, die Schande der Familie. . . er= 
lauben Sie mir, nicht von ihr zu pre= 
chen... . — Ich verſtehe, meinFreund, 
ich verjtehe. — Aber Sie, Leutnant 
2amdert, mit Shrem dunklen Xeint, 
Sie dürften doch wohl aus dem Süden 
ttamnen? — Zu Befehl, Herr Oberit, 
rein, ich bin aus Paris. — Auch aus 
Baris! Haben Sie dort noch Anver- 
wandte? — Zu Befehl, Herr Oberit, 
meinen Bater, meine Mutter und eine 
Schweſter. — Und was thut Ihr Va—⸗ 
ter? — Er iſt Trompeter bei den Inva⸗ 
liden, Herr Oberſt. — So, ſo, und Ih— 
ve Mutter? — Wäſcherin, Herr Oberſt. 
— an! Der Vater ift Trompeter bei 
den Jnpaliden, die Mutter Wäfcherin 
und Die Scht weſter der Schandfleck der 
Familie! Sie werden mir dreißig Ta— 
ge in's Loch wandern, mein fideler 
—— 


Nur ein geringer 


vernachläffigter Schmerz, und die Folgen 
können fein: 


Rheumatismus, 
Keuralgie, 


Hüftenihmerz, 
Rückenſchmerz. 
Nur eine geringe 
Verrenkung 


kann einen Krüppel machen. 
Nur eine geringe 


Quetſchung 


kann ſchlimme Entzündung hervorrufen. 
Nur eine geringe 


Brandwunde 
kann eine häßliche Narbe hinterlaſſen. 


Nur ein geringer 


Betrag 


täuft eine Flafche 


St. Jakobs Bel. 


Ein ſicheres, — 
Heilmittel. . -» 


Sabre des Wohljeind gegen a von 
Schmerzen für 


Kur ein geringes. 


Weun Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- * waaren von 


Strauss & Smith, wie und 287 


Teutihe arm oo 
5 bear und B menarti anf 250 — Möbetn. 


| 
| 


WASHING 
COMPOUND 
THE OREAT INVENTION 

Same Ton B.Enaen 


—— En: 
NEWYORK 


An Bord 


einer Dadıt, Segelboot oder fonftigen 
Fahrzeuges giebt es eine Menge 
Arbeit, 
Dearline gethan werden Fann. 
Es wäfht all’ den 
Holzwerf, Glas u. f. w. beffer als 
irgend ctwas anderes. Die meiften 
Kapitäne haben dies aud) ausge 
funden — und Pearline wird 
jest in ausländifhen Häfen» ge 
halten, eigens für fie. 


welche am bejten mit 


Delanftrich, 


Ihe Fönnt feine Seife mit Salz- 


wafler gebrauchen, Ihr wißt es, aber es macht nicht viel Unter 
hied — ob Salz oder frifches, hartes oder weiches, heißes oder 


Faltes — mit Pearline. 


Hütet 


recht — jhidet fie zurüd. 


Eud vor Haufirern unb unglaubwürdigen Grocers, bie Eu 
jagen, „dies if jo gut wie” ober „dajielbe wie Beariinen, 
s iſt falſch— 


Groeer Euch ze Nachahmung für Pearline jhiden, feib ges 


Bearline wird nie baufırt, und jolte Euer 


James Byle, New Dort, 


WASHINGTON 
MEDICAL_> 


68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


INSTITUTE. 


Der med 
—— — 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jähri —— iſt 
8 und © A Behandlun 
lung geheimer, nerväfer und Hronifher Rrantheis 
gen. Sau * von Jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe — 


deren Mannbarkeit * 
für Männer“, frei per 


er bergeftelit und zu Vätern gemacht. Leſet: Der R 
xpreß zugeſandt. 


võſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, 
Lerlerene Kannbarkeit. Uhr 
— Berfall, Baricocele 


neigung gegen Geſellſchaft, eek 


und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von 
hr möget im erjten Stadium fein, bedenfet sedoch, daß hr rajch dem le Be. 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch telihe Scham oder Stolz abhalten, 


Ile Leibe Reiden 


einen leidenden Zultaud, bis e3 zu jpät war und der Tod jein O 


Sugendfünden und Uebergriffen. 


zu befeitigen. Wancher jhmude S Süngling vernadtäfigte 


pfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 


uſteckende rankheiten, lihen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geihwärartige Ahelte der Stcehle, Nafe, Anochen und Aus- 4 


. gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder Sara Ergiekun: ® 


gen, Stritiaren, Giftitid und Orchitis Folgen von 
reinem AUmgange werden fehnell und vollftändig geheilt. 


Biokitellung und um 
Wir haben unjere 


Behandlung für obige Krantheiten jo eingerichtet, ab fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bedenket, wir garantiren 8500.00 für je 


gahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 


(il ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß 


& geheime Krankheit zu be- 
Ne Eonjultationen und Correfpon 
e feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, Gepreh zugeſchiat; jedech 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Handeln Sie ſoſotl. 


fejfen fein. Wenn die Nacht anbricht, füh- 


| 
| 


Schwache Männer. 


Unjer leftrijeher Gürtel mit eleftris 
Them Suspenforium wirkt mwohlthätig - 


D ded Tages mögen Sie im Zuge ge» | in allen Formen von — 


len Sie ſich etwas fieberiſch, und 
dies bedeutet, daßz Sie ſich erkältet haben. 


Sollte Heiferfeit erfolgen, fo befinden Sie ſich in 


einem Tritiihen Zuitande 


und follten nicht zögern, fo 
fortige Silfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR gedrauden. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Nadtshweik, das Behrfießer und 
die Auszjefrung, welde anderen- 
falls folgen könnte, follte der Suften 
permanent werden; in der That, 


tal s tale s Honey 
furehound and Ta and Tar 


Tr bie ein die einzige Dofitive und rl" 


Sichere Kur 


egen Hujten, Ertältungen und die vielen 
ormen von Bronkhtial-Leiden, welde wenn 
dernachläfſſigt, ſtets zur 


Auszehrung 


führen. 


Zu haben bei allen Apothekern. 





= | “ 





HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlih vder brieflih die erfahre 
nen Aerzte, die Lätger al3 cin Bierteis-Jahrhunts 
dert jede arheime, ı erndie und chroniſche Kraut · 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 


Aerztlicher Rath iſt frei! 


Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Ranubarkeſfi. 
RNervöſe Schwäche, 
Energrelofigkeit ıc. 
Ale dieie Folgen der Jugendiunden werden be- 
feitigt. wenn Jr Euch) Tehtzeitig weldet und uns 
jeren Rath fucht 
Lat Eud) er‘ re falſche Scham 
a 
Die Folgen vernachläifigter Geſchlechtskranthei· 


ten ſind ſchrectlich. 
Wir heilen fic 

oder garantiren Euh «500 für jede geheime 
Krankheit, die Wir wicht heilen fönuen: 

Konfnltationen wud KRorreipondenzer Werden 
ftreng geheim gehalten. 

Wenn he mit ver ſoulich S tönnt akt 
br mieren Spt -ancbogen ich 

Office Stunden: 9 Ihr wine "bis 8 Uhr Abds. 
Soxittags: !0 biß 12 Uhr Morgens. 2Zinlj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Sir., Ecke Randolph Str, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiiten umd betrachten e8 al3 eine Ehre, ihre leidenden 
Yritmenichen jo jcdiell ald möglich von ihren Gebrehen 
au heilen. Ste heilen qrünoticd, unter Garantic, 
alle geheimen Rrantbeiten der Münner, rauen: 

eiden und Wienftirnationsltörungen obhue 
Operation, alte oiizue Seihwüre uad Wunden, 
Suodenizan :c. Withna uud Katarrh poñtiv 
heilt. Reue Methode, abjelst unfehlbear, 
Bi in Dentihland Laufende geheilt. Heine 
tihemnuothmehr. Behandlung, infL Dedizinen, uur 


Drei Dollars 


den Wionat. — Edineidet Died aus, — Stun» 
dem: vH lihr Wiorgeus bis 6 UHr AbendH; Sonntags 
10 5i8 12 Uhr. dw 


KIRK 


Milwaukee 


Ede Huron Str. 


aute u. Geſchlechts · 
| Arantyeiten, Smpnie 


Svezial-Aerzte jür | 


’ un Maunerihmä | 
weihen Finß * 
—— u. alle hros | 


u Krankheiten, 


auf Verlangen frei zu 


Behandlung 55.00 ver Monat | 


(intl. Medizin). 
Officeftunden: 9 bı3 9 Uhr. Eountags: 10 biä 3 Uhr. 


Keine Aur 
Keine Sahfung 
Specialist, 
Etablirt 1864. 
h 159 ©. Glarf Sır..... 


m 


IDr. KEAN | ED: 


..Chirage | —* “Arbeiten arrantirt. — 


7 j 


RAN, 


— geht Ihr krank und ſchwach ein⸗ 
her, wenn Ihr durch Glertrizität geheilt 
werden fönnt? WBaricocele und alle Arten 
geihlchtiiher Shwädje werben gebejs / 
tert und geheilt. 


Warum ſeid Ihr ſchwach? 


Der Owen Eleltriſche Gürtel 


mit Spezial-Vorrichtung für Männer ſiellt 
volle Manneskraft und Lebeusluſt wieder her. 

Dies iſt in tauſenden von Fällen bewieſen 
worden. Mänuer, die an den Folgen ju— 

gendlicher Ausichmeiiungen leiden, können 
verjichert jein, daR Aumwendung von Droguen 
niemal$ die nernöje Schwäche eſeitigen wird. ' 
Vfeftrizität im jeder mulden Form, wie fie 
durch uniere Methode dem Körper zugeführt 
wird, it das einzige Heilmittel, auf beilen 
Erfolg man fich verlafjen kann. Wenn Sie 
an Ueberarbeitung oder unter den Einflüflen 
der Witterung zu leiden haben, an geitiger 
oder fürperlicher leberanftrengung, jo finden 
Sie die ficherfte und jchnellite Hilfe im — 
Eleftrifhen Gürtel. Sciebt bie 

lung Eurer Leiden wicht auf. Gichert & 
einen diejer größten Wohlthäter jür Männer 
fofort und erfreut Euch bald wieber Eures 
Lebens und voller Gejundbeit. 


ebe nähere Ausfunft wird wiwentgelte 
li in unferer Office ertheilt. “ 


Unfer großer illuftrivter Katalog, im beuts 
iher Sprache gebrudt, gibt über unfjere elef: 
trijchen Gürtel und Vorrichtungen gertaue 
Auskunft; derjelbe ijt unentgeltlich im unferer 

Office zu haben. 

Es wird deutſch geſprochen. 

Office-⸗Stunden: Wochentags: 8 Uhr Mor⸗ 


gens bis 8 Uhr Abends; Sonntags Vormit⸗ 
tag 10—12 Uhr. 
Wir fabriziren aud) die erften und vorzüg- 


lichten eleftrifhen Bandagen zur Heis 
lung von Brüden, 


Das größte Etabliffement der Welt 
für elettrifge Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANCE (0., 


201-211 State Str., Ede Adams, 
Chicago, SA. 


eng ec 
83* — 60 * 


ne und Krüppel — Sonntag? o 
12 Uhr, Damen werden don — 


Brüche geheilt! 


Das verbefl — einzige 
welches Tag 8 — 8 ee 
wırd, indem es den ftärtften Rörpere 
bewegung Saradhäit —9 > 1 Bruch dei — 
geiamdt. 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Sir., New York, 


Dr. SCHPORDER. 


Auertauut der 


uud aufwärts. 


tten. Goib- und Suberiaäung um I run 


“ 





Zigeunermuſtir. 


— Wenn Srägheit und Lachiſtan "alle 
Tugenden brach legen, fo befötderten 
ff: body bei den  Bigeunern zwei Tas | 
Iente: : Das der Poefie und da3 ber 

Br Baufıt! Wie Die wandernden- Spielleute : 
$ Mittelalters das Volkslied und die 

Fiedeltänze erfanden, während ſie in 

den Bock geſpannt auf der Schand— 

bühne ſaßen, ſo ſind auch die Zigeuner 
trotz aller Bedrängniß ihres Stammes 

Muſikanten par exceilence geblieben 

bis auf den heutigen Tag — mehr als 

Muſikanten — Muſiker. In ihren 

Poeſten weht der Hauch des Orients 
ſchwül und duftig wie ein Mittags— 
läftchen über Narziſſen. Keine andere 
Muſik hat dieſe eigenartige, bizarre, 

bald klagende, bald ſchmeichelnde, bei— 

nahe winſelnde Klangfarbe. Freilich 
iſt ſie nie frei von Effekthaſcherei Bald 
wird das Tempo gezogen und gedehnt, 
daß es wie das Klagen des Windes 
klingt, bald wird es überhaſtet, ſo daß 
man einen Katarakt von Sönen zu hö⸗ 
ten glaubt. Man iſt verblüfft, gefan— 
gen, man meint, das Höchſte gehört zu 
haben, und hat doch eigentlich nur daß 

Raffinirtefte fennen gelernt. Die jchril- 

len Töne der PBanflöte (einem primiti- 
ven Inftrument, deffen aneinander ges 
fügte Röhren von verfchiedener Länge 
aus Schilfrohr bejtehen) hüpfen gleich 


Tage⸗ 

und 
Wothen· 

löhne 
können 
verdient 
werden 


Geſtorben! 


Die Folgende Habel-Depelde er- 
ärt fich Jelbfi. Zefet: 


Nizza, den 21. März. 
Herrn‘. Jacobs, Chicago, II. 
Ich habe Jhnen die traurige Mittheilung zu machen, 
daß Berr King nach fchwerem £eiden heute Nachmittag um 
2 Uhr geftorben ift. S$rau King. 


Sinn Folge der betrübenden Nachricht bon dem im-Auslande erfolgten 

Tode eines Mitgliedes unferer Firma wird unfer Store heute, Freitag, den 
22. März, geichlojjen bleiben. Nicht nur ein Muflöfungs:Verfauf, 

1 jondern das riefige Waarenlager von WALKER, KING & CO. wird 
m zu Eurem eigenen Preije verkauft, um den Nachlaß zu berichtigen. Wir 
u müllen Diefe Angelegenheit beihleunigen. 


500,000 werd feine fertige leider [Plläner-, Knaben 


zu 2730 am Dollar vom urfprünglichen Wholefale: Preis! 

Jedermann braucht en neuen Frühjahrs-Anzug, Holen oder einen Früb- f 

jahrö-Ueberzieher. Brauchen Eure Knaben neue Kleider? est it Eure J. 
A -Selegenheit! Zieht fie zu Nusen! Unfere durch diefen Todesfall herbei- 
a geführte Lage ift Eure Gelegenheit. Morgen, Samiteg, ift der Tag. Xefet 


Boden: 
lößne ° 
fünnen 

verdient 
werden 

in 


Serausforderungs-Verfau 


von 


und Zinderanzügen, Holen, Hülen und Ausfintlungsgegenfländen. | - 
Nordwest-Ecke Halsted und Harrison Str, 
aleberall Bargains, durch's ganze Haus. 


Durch den ganzen Laden iſt der Gewinn in dieſen Tagen der Gewinn der Käufer; das Geſchäft verdoppelt ſich; die Arbeiter 
ſind beſchäftigt, Ind das iſt gerade jetzt unſer Vortheil beim Geſchäft. In den meiſten Fällen zeigen die Preiſe zwei Dollars werth 
für einen Dollar, oft gerade die Hälfte des Werthes, viel öfter kaum die Hälfte. Wir haben auch nicht für einen Dollar werth 


«8 


Strlichtern über dem ftagnirenden Waf- 
fer der ungarifchen Rlagemelodie, das 
Eymbal rauſcht, die Mandoline ſchwirrt 
und in dieſes Tönebachanal tragt und 
piept dann mandmal noch das, il 
Remo genannte, einem Reibeifen ähn- 


liche Muſikwerkzeug, welches jetzt durch 


Act. 
= xumänifchen Vorſtädten und Gaffen, 
© welde den Zigeunern zugemwieien find, 


den. Contrabaß erjebt zu werden pflegt. 
Ueber dem allen aber fchmebt die Kö- 
nigin der Jnftrumente, die Geige, die 
ftete Begleiterin ber Zigeuner, feine 
Freundin von der Wiege bis zum 
Grabe. 


„Die Geige gibt mir Leben, 

Srant und Speif’ muß fie mir geben; 
Wenn ih nicht mehr geigen fann, 

Bin ich ein verlorener Mann. 


Mill mein Herz vor Leid zerjpringen, 
Hör’ im Sad fein Geld ich Flingen, 
Spiel’ ein Lied ich auf der Geigen, 
Bringe Hunger, Schmerz zum SL wei⸗ 
gen.“ 


So ſingt der Zigeuner, und dieſe und 
noch viele andere Weiſen aus der ſonſt 
ſo ſpärlichen Zigeunerliteratur charak— 
teriſiren vollauf den Werth und die 
Bedeutung der Geige im Leben des 
Zigeuners. Die — ſind das ei— 
gentliche Uni der Zigeunermuſik. 
O, es ſind ae gar primitive 
Snftrumente darunter — aber meldhe 
Fülle, weiche Kraft, melden Schmelz 
des Tones weiß der Zigeuner ſeiner 
Geige zu entlocken. Man fragt ſich un— 
willkürlich: haben denn  diefe, alien 
‚modernen Eulturbeftrebungen fo wenig 
zugänglichen Ahadvere .eine Seele, hö- 
her, edler, himmelschnender als - die 
unferigen? Sind denn verbannte Che- 
rubggeijier eingefchloffen in dieſe toet- 
fergebräunten NRäubergeitalten? Und 
dieſes Mufifgevächtnig! Der Zigeuner 

braucht eine Melodie, ein Tonjtüd nur 


E ‚zi0eiz, dreimal zu hören, und er bermag 


e3 fajt ohne Stoden wieberzugeben. 
Aber er wird au jedes Tonſtück der 
Kunſtmuſit ein wenig „ve tzigeunern“ 

und eine Symphonie oder eine Opern» 
arie, bon Zigeunern gejpielt, hat im 
mer etwas Zerfahrenes, Wüftes und ift 


‚ be3 urjprünglihen Charakters bar. 


Der Zigeuner brüdt eben jedem IZon- 
ftüd feinen eigenen Typus auf. Wag 
bayegen dem Zigeuner Niemand nacdh- 
Ipielen kann, das find die rumänifchen 
Bram, Hora und die Doinasd, Die ru: 
mänifchen Doinas, elegijche, thränens 
durchzitterte Meifen, die einen eigen 

thümlichen Reiz befiken, find das Se: 
genftüd zu den ftürmifch beraufchenden 
ungarifchen Märfchen. Auch die zus 
mänijchen Zigeuner find geborene Mu⸗ 
ſiker und Tänzer, die den Tact in der 
Seele zu haben ſcheinen, und bei denen 
tanzen und ſpielen und gehen lernen 
dasſelbe iſt: denn wenn die Mutter in 
die Hände klatſcht, macht das Kind, 
das kaum auf den Füßen ſtehen kann, 
ſchon tactmäßige Bewegungen dazu. 
Hat das Kind dann das Alter von bier 
bi3 ſechs Jahren erreicht, fo wird ihm 
eine leine Geige, „Bochetto”, in die 
Hand gegeben, auf der e3 fich mit der 
ihm angeborenen Liebe und Beranla= 
awng ohne jegliche Anterweiſung ver= 
Den Fremden bietet fich in ben 


oft: das feltfame Schaufpiel eines auf 


der Straße von unbefleiveten und zer= 
zauften Kindern ausgeführten Streich 
concert3, das in durchaus nicht unbar= 


F monifcher Weife ein den alten Spiel» 


leuten adgelaufchtes Lied wiedergibt. 


= Ein zweites Lieblingsinjtrument befi- 


a RN) 


——— —e 


dient 
zum Begleiten von Liedern, 
Ausführung von Solovorttägen. 
Zuſammenſpiel ſind die Zigeuner faſt 
übertrefflich. Vor einigen Jahren 


— ———— 


Hakoczi = 
einer folhen Accurateffe, daß das Pu- 
Biitum in helle Vegeifterung ausbrach. 
5 Und dabei Hatten dieje zehn Eapellen 
zur Einjtubirung dieſes Zuſammen—⸗ 
" fpials vielleicht drei Stunven verwandt; 
Ballen unaeastet hielten fie Unterfehiede 
"von Einpierundjechzigftel Note tactmä- 


ben die Zigeuner in ber 
ihnen 


Harfe. Doch 
dieſes Inſtrument eher 
als zur 
Im 


ſpielten zehn Capellen gleichzeitig den 
Marſch nach dem Gehör mit 


ig feſt. Der „Primaſch“ ſpielte die 


Geige und dirigirte zu gleicker 
Die Kenntniß der muſitaliſchen 
F Sheorie und der Harmonie ift bei. die- 
Ten ungarifchen Mufitanten gleih Nuf. 


ste fümmern fi) niht um den Sons 
ratıntt und dom Moterisfen iji bei 
ken faum bie Nebe, Trogdem erzie- 
bie Zigeunercapellen, ſowohl die un⸗ 
Aſchen wie die rumänifchen, überall 


———— 
Ku 


nitftüde unferer .. grüßen 


— führen die Zigeuner mit 
nini 


afeit aus. -‚Gleih- 
| auch Zſakah Jani auf zwei 
n ab. ihm einft zmei-mährend 


$3.50 und $5.00. 


‚Srfolg, Au Die | Pater Kneipp Medicine Co. 


a 


4 dies vorfihtig und fommt fofort. 


Br Um unjer Gejchäft fo fchnell wie möglid) abzumideln, haben wir unjere E 4 
J Preiſe noch 10 Prozent mehr herabgeſetzt. 


Herabjegungen für morgen, Samftag, zu. üderzeugen, werden wir nur einige 


2 Urtitel erwähnen: 


8,000 Männer-Anzüge... 


12,000 Snaben-Anzüge 
16,000 Baar Hojen 


5,000 Kinder: und Anaben-Hofen. . - 


..von 81.75 aufw. 
bon 556 aufw. 
von 65c aufw. 

‚von 13c aufw. 


Ihr werdet diefelben Herabjeßungen bei den Ueberziehern finden. Mir B 
= haben ebenfalls eine Bartie Kilt-Anzüge,. werth von $2.50 bis zu 86.00, 


B welde wir fir 89c jeden verkaufen. 


Abends dem Bublitum geöffnet fein. 


s 


teine Enttäufchung. 


Auf dieſe Auzeige hin werden ke keine Poisbeiteliungen ausgeführt. 


WALKER, Kli 


I 
S 


Wholeſale-Kleiderhändler, 


I90 und 182 Fifth Avenue, 


J Zwiſchen Adams und Monroe Str. 


J. Jacobs, Manager. 





In der Mitte des größte en Retail-Kleider-Centrums der Welt, hat | u 


feine März-Verkäufe über 50 Prozent über lettes Jahr dermehtt. 
Ehrliche Waaren, niedrigePreiſe und dem Publikum unſer Preis⸗ 


Geſchichte direkt von unſerem Lager erzählend, genau ſo wie es A 


ift, bringt das Bublitum nach unferem Laden. 


Unſer März-Verkauf 


Bedeutet eine Reduction in jedem Departement von ungefähr 


50 Prozent ⸗einge Sachen ſind über die Hälfte reduzirt. 


Wir 


nennen hier verſchiedene — 


Männer Sac-Anzüge, durchaus ganz Wolle, ſchwarze und 


blaue Cheviois, Fancy Chevigts und Gajjimeres, wert) 


$15, für 


Bolitändige Answahlen von faijongemäßen $15 Mäirner- 
Anzüge, bie beiten ganz wollenen Cheviot3 


56.00 
57.50 


Vänner Sarony wollene Diagonal - Anzüge, in blau und 
ſchwarz, werth $20, für. .... : 310.00 


Ay) 2 
Sinaben-Dept. 
500 unjer, berühmten Combinatio:s - Aug- 
ftattungen für Sinaben, Aiter 4 b,3 14, vom 
legten Jahre übrig geblieben $6.00 Baarı e— 


Anzug, Ertra Hojen und Hut 83 50 
583.9 


dazu vaſſend, für 
Wir können von dieſen keine Muſter verſenden. 
Nur Poſtbeſtellungen mit Baar ausgeführt. 


300 Kmehojen-Anzüge, Alter 4 bis 185, werth 
Auswahl für 


52.00 uud 82.50. 


Eonfirmationd-Anzüge, Alter 10 bis 19— 
m 2 


—— werden prompt 


ſen-⸗De 
Hojen:Deit. 

2500 Raar durchaus gen; mwollene Cheviot⸗ 

und Gajjimere-Hien, neue Frühjars-Wiuſter, 

garantirt, das bejte Tragbare zu jein, und 


werden nie regen. Garanii: 82 50 
+) 
4 > 


mit jeden Paar. Preis...... 
Probeftüde frei an irgend eine Xldrefle 
verſandt. 
Unſere am Hufen fü 
Uniere 7.00 Sojen für 55.00 
Dffice-Rüde, wert) 32 bis #4, 
für 1. 50 
Wajchkare Difice- Röde, echtefgarben, 25 c 
* $1.00, für Ze) 
Flanell.u. Drag d’Ete Weiten, wert) 7 
32.00 0 
Be und Wwajchbare Weiten 
jür 


....865 00 


ausgeführt. Schiett 2c und wir jenden 


Euch unſer großes Wund er⸗Pteis/Rä Räthſel und ſelund Frühjahrs-Catalog. 


131 uud 133 Clark Str. 


Schiffsbillette C 


von Europa 


noch billiger geworden! 
Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen 


6. B. RIGHARD & 60., 


General⸗Agenten, 


62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Dffen Sonntags don 10 bis 12 FR Vormittags. 


Blut Reiniger. 

Im Frith ahr ſollte je · 
der Menſch ſein Blut von 
verdorbenen Säften be⸗ 
freien Dieſes, von Pir. 
Kueinph („Mein Tefta- 
ment,“ Seite T001 ent- 
yfoblene Mittel it die 
wirtiamft: Aufammen- 
ftellung von Heut "äntern 
die jemals der Menſchbeit 
geboten. Richt acht obne 
uniere Ehugmarie und 
Unterfritt FI.CHBie 
SFlaſche. Dieſes, ſo wie 
Alle von uns importirten 
„Kueippe Artikel“ zubaben 


bei: 
Antborn, 395 Welle Straße. 
Drabeim, 41%C1ubourn Av. Eioler’s Dh. 886 Linzoln U. 
Soer, Mabifon u.a SalleCt. Henke, 80€. Chicago As. 
und allen Apotbefern. Haupt-Nicderlage 
&o., R. 325, 56. Fifih Up. 


BE: 


-@pliins, E. ADAMS STR. 
— as 
BORSCH, 103 — Sir, 
m. 


Daigner, 115 Elobsurn Av, 


9 


113, 115, 117 Madiſon Sir. 


sed die —— der abeudroſt. 


jetzt Zwiſchendek New Yort 
nad 


Sonfhamplon u :d London. 


were billig von Chicago 

Bremen, Hamburg, 

Undsernen Botterdam, 
Haure, Baris ıc. 


Kaiſerlich deulſche Reichspoſ, 


Expedition dreimal wöchentlich; Geldjendungen per 
Money Order. Werniel oder per Telegraph. 


Ans und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werihpapiere. 


&inttehung von Grbfdaften und 
forderungen Sperialität. 

mit fonfulariihen Bes 

Vollmachten seltene als 

den Theilen Deutichlands, Orfterreich-Ungarns, 

edweiz, Zuremburg u. j.. 1o. prompt beiorgt; 


88 


Bertebr n dentſner, engliſcher, ——— J 


Ualieniſcher, 
flaviiher Sprade. 


tandinaviiher, yoliniider und 


General-Agentur der 


Fansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


rn —* sum Vertauf 
Bitte —— — bei: 


ANTON BOENERT 


Benerclagent, 


84 La Salle Str. 


bBiai⸗ für — , 


Um Euch von unferen großen BI | 


B Geduldet Euch, J. 
# Samstag Morgen um 9 Uhr werden unjere Thüren wieder bis 10 Uber W| 





En ae ee ESEL 2 Be Aue Ka NER 











geitellt; und das iſt es, was unſeren Laden füllt; das iſt es, 


„Snide“ Waaren gekauft, um niedrige Preiſe angeben zu können; wir haben unſere guten, zuverläſſigen Anzüge, Ueberzieher, 
Hofen, Hüte und Ausitattungs sgegenjtände genommen und fie auf die Bafis der billigen Sorten,, die anderswo verkauft werden, 
was die Leute bringt; das ift e3, was fie glüdlih und zufrieden fort- 


gehen läßt, weil fie im Handumdrehen jo viel verdient haben, was man jonjt in Tagen und Wochen verdient. 


Unten führen wir einige Preife an, aber Ihr Tolltet kommen und Telber die Waaren Tehen, 
Zichent niczt Die Entfernung; das Strafenbahn-Lahrgeld, das 


Gute Harfe Qualität in netten Dunklen 
Muitern, genommen von dem 86: und 
98: Vorrath. Herausforderuugs-Preis 


h 

Beljere Qualitäten in mötlleren And 
dunfeln Effekten Cheviot3 und feinen 
Gaflimeres, gut “werth 510.00, einige 
mehr. Herausforderungs- Preiß......» 


Nette Mufter in Gafjimeres,, Woriteds, 
Gheviots und Serge -Raaren, fein 
gemacht und gut paſſend, 
Herausforderungs-Preis 


Importirte Clay-Worſteds in Sack- und 
— 
und 815, Herausforderungspreis 


Die Schönheiten der Saiſon in Würfeln, 
Streifen, „Pepper & Salt“ -Mirtuven, 
„Sral“- Traum oder Etabigrau, alle 
Sacons in den leitenden Stofjmoden, 
wert) bis 5 U 25. 00, 
Herausforderungs: reis 


für die die Dreife notirt ſind. 
Ihr ausgebt, wird Eu beim Einkauf hundertfac erfekt, 


Männer: Anzüge. 


$2.60 
53.80 


96.88 
99.85 





Frühjahrs-Ueberzieher. 


R Die 810.00 und 812. 00 Sorte 
geht für 


Die 815.00 und 818.00 Sorte 
geht für 


DB Alter 14—19. Gange Hofer, ungefähr 25 
Anzüge, einzeing Arte Dom 83, 84 und 
85-Vorrath, für 


Knaben-Auzüge. 


51.48 


Gute Qualität Gafimere-Anzüge in dunkeln Farben, qut 


gemacht und fein pajjend, 
wert) 85.00, 
Herausforderungs- Preis 


u Seine Gajlimere Kuaben:Anzüge, Wolle 


2.40 


und Geide ge- 


mijcht, extra ftarf gemacht und fein pajjend, die gemacht 


waren, um für 810 1. B12 verlangt zu 
werden, wir gebam jiz in Diejei 
Herausforderungs- Berfauf zu 


Die beiten Worjteds, ganz Wolle, 
jungen Männer, und werth wicht 
weniger al3 $15.00, 

Herausforderungs- Preis 


5.09 


pafiend für die feinften 


$7.85 


Männer-Hoſen. 


Jean Bull Breeches und Tiger“ Brand 
Hoſen, $1 und 81.50 0 ‚walitäten, 


Feine Worjted-Hoien in fein gejtreiften oder 
einfarbigen Mustern, unzerreißbar, Batent: 
Kuöpfe, werth bis su 82. 50, Heraus: 
forderungsverfauf: Preis 


Ungefähr 300 Baar Hojen jortirt, 
Grögen, ungefähr 50 Jacons, vom 83 
bis 54. Vorrath, Herausforderungs: 


Verkauf-Preis $ 1 ‚48 


Eine andere Partie noch bejjerer Sorten, angebrochene 
Größen, aber Ahr Fönnt Eure Sorten immer darunter 


finden, weil die Bartie groß ift, regu= 
läre $4- und 85: Sorten, d ‚98 


Herausforderungsverfauf- Preis 
Gine Fleine Bartie vom 85.00 und 86.00: 
Vorrath 
Hoſen für ſtarke Männer. 
60 Baar einzelne Reite von $5, 36, uud 52. 03 
87:Borrath. Herausforderungsverfauf 
Zange Kuaben:Hpjen. 


Eine große Partie (6 Muiter) von Alltags- 
Hojen für Knaben, jtarf und dauerhaft, 


werth $1.50 
51 48, 


aber angebrochene 


Taillen-Grögen 44—50; Länge 28—33; 


Gute Sajjimere-Hojen in S netten dunfeln 
Mustern, feine werth weniger als 82.50 
— SHerausforderungs=Berfaufspreis.. 


Knie⸗Hoſen. 
50 Dutzend dunkle nette Muſter, 
25 Qualıtät 
50 Dutßend bejjere, 
38c Qualität 
Die beiten bis $1 50 Sorten, 
in 3 Bartieen 380, 48c 


Kinder: Unzüge, 
Altır 4—15. 

Gute Qualitäten in dunklen Mujtern, werth 

bis zu 83.00, B 
Hübjche Muiter in einfachen uud feinen 

Caſſimere Cheviots und Worſted, werth 

bis zu 84. 00, für 
Ungefähr 200 Anzüge von unſerem 84. 00 und 86.00 Vor⸗ 


rath, einige 2, einige 3, einige 4 von 52. 48 


einer Sorte, verichiedene Größen, trefit 
Eure Wahl in diejfem Berfauf für 


Kinder: Anzüge— jortiegung. 


Genommen von unfjerem beiten 88, 89 und 810 Vorrath, 
Rock, Weſte, Kniehoſen; Größen bı3 zu 16, ungefähr 
75 Anzüge, verſchiedene Muſter, alle 
feine moderne Worſteds. Eure Wahl 
in dieſem Verkauf für 


SHüute. 


Feine „Fur Fedora“ Hüte für Knaben, ebenſo 
T Derby 3 werth bis zu 81.50. 
Eure Baphl 


Soldaten: 
Mützen 
25e⸗Artikel 


Feine Derby's 
für Männer, 
fleine Sorten 
Feine Derby’3 und Jedora’s 
für Männer, 
82.50. und 83.00 Sorten 


Ausitattungswaaren, 


Leinene Kragen, 
alle Fagons 


Saumloſe Männer-Socken, 


330 


Beſte Qualitäten, werth bis zu 81.00, 


Gebügelte Percale Waiſts für Knaben, 
— nen aeneu ie 3 


Ungebügelte feine Knaben-Waiſts, 


2% 


Kinder-Müpen, fortirte Partien, werth 50c, 7 


Flanell-Hemden, 81.50-Qualität, 


15€ 


* — 


——“ 
50e⸗Waaren 


Kinder-Blouſen, neueſte Façons, 
75c und 81.00, für 


Flanell-Waiſts, meiſtens große Sorten 
50e⸗ und 75e⸗Artikel 


$1.50- und $1.75:Sorten 


Gebügelte ‚Percale-Mänwerhemden mit Kragen 
und Stulpen, werth Töc, für 


30c 


Seht nach den grünen und weißen Herausforderungs-Derfaufs-Schildern. 


STERNS 


s 


Nordwrest-Ecke von Harrison und Halsted Str. 





Eye 


lonfirmations-Jinzüge wo Kinder-Kleider 


Alles neue elegante Facons. —Herabgefeßte Tarif: Preife. 


Milwaukee Ave. Division Str. 


Konfirmanten-Anzüge. 


Der Vorzug unſerer Konfirmanten-Anzüge beſteht in der 
guten Qualität des Stoffes, des Beſatzes und der Machart. Die, 
welche wir hiermit empfehlen ſind in dieſer Beziehung unüber— 
trefflich — Unſere Preiſe ſind immer die billigſten. 


Gute Corkicrew- Anzüge, 
lange Soft». +... 
Gute Rammgarn-Auzüge, 
lange Sol -» ...- .. 
Ganzwollene Trilot-Anzüge, 
lauge Hoſen ...... 
Ganzwollene Clay⸗Auzüge, 
lange Sole » + +». SB. 
Beite importirte Worſted⸗ Auzige, 


lauge Hoſen 810. 


86 
87. 


Schmitz’s nereim- Mittel 


turiren aue Rerven⸗· Blut⸗ 
zu ie Angntheen ae. a — ini 


io Kon ei ®. — 
tur 


Vor ar oder. Kae Fine: 
nft über aile a ittel, 


um Be AUSCHWITZ, 


8 Sptecht ver 
——— — 


Frühjahrs Moden 


in a Serven. uud Anabenanzügen u: ‚Heberziehern. 
jigliches VER 


Neue Ok. blaue oder a Che» 


Be Schwarze. Steviots, — 23— werth 
8300 





N Blaugraue Gbepiot3, ertraHojen und 


Kinder-Anzüge, 
Größe 4—15 Jahre. 
Gute ftarke gutgemachte Eaffimeres, = 


Dauerhafte guigemanhte Gaffimeres, 
werth $2.00, für 

Haltbare guigemachte Gajjimeres, 
werth 82.50, für 

Hübide 

werth 

Blaue oder Namen Cheviot-Anzitge, 

werth 83.75, 


2.00 


Graue oder neu — Anzüge, werth 2, 5 


53.00 


viot- Anzi ne ehe erth — $ vi * ie 
Neue braune eviot r bübj 

werth $6, für 83. 50 
Feine blaue gauzwollene Tricots, 


guter Werth 85.50. für 54. 00 


und un Anzüge für 34.50, 85.00, 
86.00 nnd aufwärts. 


Sunior Anzüge, 
Ylter 214 biß. 8 Jahre. 


Blaue oder fhwarze Cheviot. jehr $1.45 


hübich.audiegend. werth 83.50, für 


Ganzwollenen biauen,. jhwarzen oder 51.98 


branner Diagonal, wert) 83.00 für 
Ganzwollenen, blauen, ſchwarzen oder 52 50 
granen Eafjimere, werth 85.00, für 


Keue Reefer: Anzüge, 


Alter 3 biö 8 Jahre. 


FB Hübic ausfehende Sälfimere, große Si 75 


Kragen, werth $2,50, 


: 82.00 


Feine Saffimere 
werth 3 


, für 
4 Ganz woll "Salfimere, befticte fra» 82. 75 


get, wertb 84.0, für 


J Kombinations-⸗Auzüge, 


Alter 5 bid 14 Jahre, 


82.00 


Stanlegsftappe für. 


& Orfordgrane. dlaugraue extra öoien. 52, 50 


mit Kappe für 
Orordgraue Sheviot, extra dojen. 


mit Kappe für 83.00 


Rene Dat oder blau raue — 
extra Hoſen und ges für.. : 53,50 


Konficmalions- Anzüge 


für Muaben.... 
Schwarze Cheviots, hübich auoſehend und 


elegant, einem 810 Anzug 
54.00 


ähnlih, Werth wenig: 
Feine weiche blaue Tuchanzüge, echte” Fi: 


ften3 86.00 für 

digo Farbe. Ein guter 
dauerhaft. Anzug. Werth 85. 00 
‚37.50, unjer Preis 

Blaue ganzwollene Cheviot-Anzüge,, gut 
gemacht und gefüttert, eiu.großer Bar: 
gain, Werth in Whole- 
jale 86.50, wir verf. fie 56. 00 
fo lange je vorhalten für 

Schwarze Clay Diagonal Worſled⸗ ein 


feiner Sonntags⸗ Anzug, 
offeriren wir bei diejem 
Verkauf für 87. 30 
Blauſchwarze, reine Kammgarn Efäy 
Diagonal — der 
beſte je gebotene Werth, 
gut gemacht, für 56.75 
Blaue ganzwollene Tricot-Atzüge, wollen 
nichts darüber jagen und 88.00 
nur den Preiserwählen,. 


Heine Worfted oder blaue gan; wollene 
Zricot,= Anzüge, beftes Fabrikat, gut 


ar und außgeitat- 69.98 


Feine importirte Tricot= oder‘ beite Wan» 
tirte Clay Worjted- i 
Anzüge, elegant ge j 


madt, für: 


au Bejeht die eh ah Genfter 
„Religionen der Belt‘ 


wird eig einen Kunfirmane Beeldent, Deren deren 
Berjäumt mit den Namen 


—— die 
Sonntagsidnule in der Office an zugeben. 


uns fa 


„Ber einmal tommt, kommt wieder“ iu 


416-424 MILWAUKEE ANE., nahe Gatsenier &ir. 
Aur an Wodeniaden und tihen>s offen. — Sonntags 


S 





